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Lrlts üusgllbs.

Ms MsdttäKls von Munition und
SEwsiirsn.

Vom Generalkommando des V. Armeekorps in Posen
erhalten wir folgende Zuschrift:

„Auf Grund des §, 11 des Reichsgesetzes über die Presse
vom 7. Mai 1874 wird um Aufnahme folgender Berichtig¬
ung ersucht:

Die in dem Wiesbadener General -Anzeiger vom 11. Ja¬
nuar 1906 enthaltene Mitteilung über Diebstähle an Mu¬
nition und Gewehren:

..In die Untersuchung sind Offiziere einer sehr
großen Anzahl von Regimentern , vornehmlich der
Infanterie -Regimenter 140, 134, 46, 47 und 6 ver¬
wickelt, von denen die Mehrzahl in Untersnchungs-
Haft genommen ist"

ist bezüglich der zum oten Armeekorps gehörigen Infanterie-
Regimenter No. 46, 47 und 6 völlig unwahr.

Es ist überhaupt gegen einen Offizier der genannten
Regimenter eine Untersuchung wegen Landesverrats , Ver¬
untreuung von Munition , Waffen oder ähnlicher strafbarer
Handlungen nicht eingeleitet.

Richtig ist nur , daß gegen Unteroffiziere bezw. Büchsen¬
macher wegen derartiger Taten eine Untersuchung schwebt,

Der kommandierende General,
von Stülpnagel.

, Ferner erhalten wir folgendes Schreiben des Sächsischen
Kriegsministeriums:

„Die in verschiedenen Zeitungen enthaltene Mitteilung,
daß in die Spandauer Untersuchung wegen Diebstahls von
Munition und Waffen bei der Deutschen Militärverwaltung
auch das Infanterie -Regiment Nr . 134 mit verwickelt sei, ist
unzutreffend."

Sin bedeuffamer Kaifer ©eburfstags*
Artikel.

Die NorddeutscheAllgemeine Zeitung veröffentlichte
g ŝterk abend aus Anlaß des Kaisers -Geburtstages einen be¬
merkenswerten Glückwunschartikel, in dem es unter anderen
heißt: Ein ernstes Jahr ist in die Vergangenheit hinabge-
sunken, seit unser Volk das letzte Mal seinem Kaiser zun:
Geburtstag huldigte, ein Zeitabschnitt , der, wie keiner zu-
dor Geist und Gemüt des Monarchen vor schwerwiegende
Entschließungen gestellt hat . 17 von reichem Schaffen er-
Mte Regierungsjahre haben bewiesen, daß es keine leere
^orte sind, wenn der deutsche Kaiser von der Erhaltung des
^nedens als einer ihm heiliger) Sache spricht. Wenn der
Kaiser gl eichwohl für geboten erachtete, eindristglich zu er-
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kennen zu geben, daß ein jederzeit kampfbereites
großes Volk hinter ihm stehe, so mußte auch das blödeste
Auge sehen, daß Gesa hrim Verzüge  sei, der nur feste
Entschlossenheit zu begegnen imstande war . Daß der Herr¬
scher in Tagen gewichtitzer Entscheidung den Willen bekundet
hat, Recht und Ehre der deutschen Nation gegen unberech¬
tigte Angriffe tatkräftig zu wahren , daß der Monarch selbst
die eigene Person eingesetzt hat , als es galt , der Abwehr
feindseliger Anschläge den größten Nachdruck zu verleihen,
das wird dem Kaiser unser Volk in aller Zukunft Dank
wissen und deß gedenkt es am morgigen Tage mit besonderer
Wärme und treuer Hingebung . Der Kaiser will den
Frieden  allerdings , aber den Frieden mit Ehren.
Es ist daher kein Widerspruch, sondern ein Beweis strenger
Folgerichtigkeit, daß der Kaiser nur gerüstet hat in dem
Bestreben, die Wehrkraft des Reiches in gleichem Maße mit
den wachsenden Interessen zu entfalten . Unter dem Schutz
des schlagfertigen Schwertes vermochte der Monarch unab¬
lässig an der Förderung der Werke des Friedens zu arbeiten.
Handel und Wandel haben einen ungeahnten Aufschwung
genommen, der Wohlstand des Volkes ist rasch gestiegen und
zwar haben grade auch die weniger begüterten Schichten in
ihrer Lebenshaltung eine hocherfreuliche Wendung erfahren.

* * *
Kaiferfeiern im Huslande.

{$ c I c g r n m nt  e.l «
London, 27. Januar . Zur Vorfeier des Geburtstages

Kaiser Wilhelms hatten sich im Hotel C6cile etwa 509 Vcr-
treter aller deutschen Vereine versammelt . Auch der deut-
sckje Botschafter Graf Wolfs-Metternich war erschienen. Letz¬
terer brachte einen langen Trinkspruch auf Kaiser Will) lm
aus , in dem er den Monarchen feierte . Schließlich sandte
der Botschafter im Namen der deutschen Kolonie ein Hul¬
digungstelegramm an den.Kaiser.

Petersburg , 27. Jan . Gestern abend versammelte
zur Vorfeier des Geburtstages des Kaisers der deutsche
Botschafter von Schön die Herren der deutschen Kolonie
in den Räumen des Botschaftshotels . Es waren 2 0 Ein¬
ladungen ergangen. Die . deutsche Kolonie war vollzählig
erschienen. Der Botschafter wandte sich in herzlichen Be¬
grüßungsworten an die Kolonie und versicherte, daß Kaiser
Wilhelm ihn beauftragt habe, mit der Petersburger deut¬
schen Kolonie, die er liebe und schätze, die besten Beziehungen
zu pflegen. Sodann brachte der Botschafter ein Hoch auf
Kaiser Wilhelm aus , das begeisterte Aufnahme fand.

(Nachdruck verboten.)

Heber Redil und Pflidd zur Strafen»
Reinigung.

»Die Zeiten ändern sich und wir uns in ihnen", dies ge¬
flügelte Wort darf man wohl mit Fug und Recht auf unser
Zeitalter des Verkehrs anwenden : welche vollkommener

Genüsse können wir uns heutzutage durch die fortgeschritte¬
ne Klutur verschaffen, an die unsere Voreltern nicht z!l
denken wagten , und wie anspruchsvoll ist das nioderne Zeit¬
alter geworden. Hochbahnen, Untergrundbahnen , Tele¬
phonleitungen , Markthallen , Kanalisationen , Schlachthäu»
ser, Fernheizungsanlagen — wer hätte davon und gar erst
von ihrer Entwicklung vor 60 Jahren reden wollen? Je-
mehr der Verkehr sich hebt, desto verwickelter werden natur -
geniäß auch die rechtlichen Beziehungen für alle diejenigen,
welche im Banne desselben sich befinden.

Die Ruhe und Beschaulichkeit der Straße , die uns Goe¬
the in seinem unvergänglichen Epos „Hermann und Doro¬
thea " so schön schildert, ist uns Modernen fremd geworden,
namentlich den Großstädtern . Das unbedingte Freihalten
der Straße fiir den Personen - und Wagenverkehr, das all¬
überall von der Polizei mit größerer oder geringerer Lie¬
benswürdigkeit durchgesetzt wird , hat die Poesie der vergang¬
enen Zeiten , als man auch die Bürgersteige znm Aufstellen
von Verkaufsständen , ja teilweise als Werkstätte benutzte—
wie alte Stiche zeigen — mit rauher Hand vernichtet: die
Straße soll dem Verkehr des Publikums dienen und dieses
Recht an der Straße schließt alles übrige rücksichtslos aus.

Die Wegebaulast und Reinigungslast sind zwei vielum¬
strittene Rechtsgebiete des Straßenrechts und zahllos
sind die Streitigkeiten , die aus ihnen entstanden, die Ver-
waltutigsgerichte jahraus jahrein beschäftigen, nicht nur
diese, nein, auch die ordentlichen Gerichte, und aus der Tat-
fache, daß sogar das Reichsgericht, das höchste Gericht des
Deutschen Reiches, und das Kammergericht, das höchste
Landgericht der Monarchie Preußen , sich eingehend mit bei¬
den Rechtsmaterien befassen mußten , zeigt deutlich, welch
weitgehendes und weittragendes Interesse das Recht der
Wegeüaulast und Straßenreinigungslast beanspruchen
können.

„Das Hemd ist mir näher als der Rock", sagt ein altes
Wort , und in der Tat greift namentlich die Straßenreinig¬
ungslast fast tagtäglich sichtbar auch ins Budgetrecht des
einzelnen Staatsbürgers ein — nota bene, wenn er glück¬
licher Hausbesitzer ist. „Kehre jeder vor seiner Tür , so wer¬
den alle Gassen rein ", dieser Satz hat nicht nur bildliche,
nein, recht reale Bedeutung , denn in fast allen Städten —
die Großstädte ausgenommen — besteht noch heutigen Tages
die Pflicht zur Straßenreinigung für die Hauseigentümer
und ist durch polizeiliche Verordnung besonders geregelt.
Ein Nichterfüllen dieser Pflicht hat leicht einen metallischen
Nachgeschmack, wenn ein polizeilicher Strafbefehl die nicht
angenehme Aufforderung enthält —- drei Mark Strafe oder
entsprechende Haft ! Recht unliebenswürdig seitens des
Polizeiverwalters , gleich bei den paar lumpigen Mark Frei¬
heitsstrafe anzudrohen — aber vorgeschriebenvom ftrengen
geschriebenen Gesetz, dem auch er unterworfen ist.

Wenn wir uns den ungeheuren Verkehr auf den Stra¬
ßen der Städte vor Augen halten , so liegt auf der Hand, daß
die fortgesetzte Unterlassung jedes Reinhaltens der Straße

Wiesbadener Sireifzüge,
Sont Schlittschuhlaufen., — Zu Wasser geworden. — Steupert
"ifo Lossen. — Die Intet,dantenschulc. — Die Anddclci in

Permanenz.
Sn der abgelaufenen Woche tummelten sich die liebe Jugend

P® wohl auch die „älteren Semester" wieder auf dem Eise
j Blumenwiese und des Wolkenbruchs . Was sich beim Kur-
^usmaskcnboll kennen gelernt hat, das setzte die Annäherung
i 'V-"ns der spiegelglatten Fläche fort und der schelmische Lie.
^ksgott war trotz der Kälte fleißig auf dem Posten. Was für
"®Mante Studien konnte da der Zuschauer machen! Hier will
m Löwe des Salons alle anderen an Geschicklichkeit ausstechen;
unstvolle Bogen entstehen unter seinen geschickten Füßen, aber
sj. 'st so in seine Leistungen vertieft, daß er nicht merkt, wie
»i« • hinterlistig ein Schwarm Knaben nähert, die ihn mit

kühnen Stoß aus der stolzen aufrechten Stellung in eine
luku liegende versetzen. Dort lausen zwei Backsischchen

plaudernd- miteinander und nun tauchen auch schon die
,i -u gehörigen Verehrer aus der Tanzstunde auf, so daß jetzt
z , p̂ rgnügtes Vierblatt beisammen ist. . Mühsam versucht am
di» j Ende der Eisbahn eine nicht mehr ganz junge Dame

Schritte, sie will jetzt nachholen, wozu sie früher keine
sj- dheit gehabt hat: aber die Furcht, lächerlich zu erscheinen,
'iSr o t h^ tlich auf dem Gesicht geschrieben. Zudem ist heute
viig .?er in dieser Kunst ausgebüeben und so schnallt sie sich
, ? wut,g tzjx Schlittschuhe wieder ab. Geübte Läufer eilen ge-
je her unj»hin, bald mit diesem jungen Mädchen, bald mit

und sogar solche Damen, di« noch fremd sind, finden leicht
Sportskollegen, vorausgesetzt, daß sie über die Anfangs-
hinaus sind.

_ Nur ein paar Tage hat nun dieses schöne und gesunde Ver¬
gnügen gedauert, da ist es auch schon wieder zu Wasser ge¬worden.

Zu Wasser, wie das Geld, das Herr Steupert , der In¬
haber eines hiesigen Jnkassobureaus für seine Klienten einkas¬
sieren ließ. „Justitia " hieß das Bureau , und wahrhaftig, der
stolze Name war gut gewählt! Herr Steupert muß einen merk-
würdigen Begriff von der Gerechtigkeit haben! Jetzt hat ihn
selbst Frau Justitia am Kragen gefaßt und gibt ihm Zeit, hin¬
ter schwedischen Gardinen über den Mißbrauch ihres Namens
und Wappens nachzudenken. Gewiß, es ist eine angenehme
Sache, wenn man weiß, daß faule Außenstände durch. einen
energischen Vertreter noch herangeholt werden. Aber ärgerlicher
als das Bewußtsein, die dubiosen Forderungen in den Schorn¬
stein schreiben zu müssen, wirkt die Erkenntnis, daß die schon
verloren gegebenen Beträge zwar eingetrieben, dann aber un¬
terschlagen wurden. ES gibt halt Geld, an dem kein Segen
haftet. Der schnöde Mammon hat auch den Eltviller Rechts¬
anwalt Lossen zu Fall gebracht. Die Verhaftung dieses rhei¬
nischen Anwalts erregt hier noch größeres Aufsehen als diejenige
-Steuperts, handelt cs sich dabei doch um einen Mann, der von
Berufs wegen großes Vertrauen beanspruchte und auch erhielt.

Doch weg mit diesen unangenehmen Bildern, sehen wir uns
einmal um, was es im Reich der Künste Neues gibt. Bei den
Wiesbadener Kaiserfestspielen sah man hier oft den Grafen
v. Bylandt-Rheydt im Hoftheater an der Seite der maßgeben¬
den Persönlichkeiten. Eingeweihte wußten schon lange, daß der
Graf für einen Jntenbantenposten ausersehen sei und daß er
in Wiesbaden in die Interna des praktischen Bühnenbetriebs
eingeweiht wurde. Nun kommt aus Kassel die Nachricht, daß
Intendant v. Gilsa zum 1. April von der Leitung des dortigen
Hoftheaters zurücktritt und daß als sein Nachfolger Graf By-

landt-Nehdt ausersehen sei. Ms nach Herrn von Hülscns Weg.
gang am hiesigen Hoftheater ein Interregnum eintrat, galt der
Graf eine Zeitlang auch für hier als der kommende Mann.
Er wird nun in Cassel zu beweisen haben, daß er die ihm durch
die Tradition gegebene Marschroute innezuhalten WeiLB̂ . „b
ihm Ellbogcnfteiheit gelassen ist und ob er sie ^l^ etätigen
gedenkt, wird sich ja bald zeigen. Jedenfalls wird der Casseler
Intendant alsbald in einem neuen prächtigen Kunsttempel zu
regieren haben, da unser früherer Wiesbadener Stadtbaumei¬
ster, Geheimrat Genzmer  in Cassel ein neues prächtiges
Hoftheater bauen wird. So schlingen sich überall Fäden zwi-
scheu Wiesbaden und Cassel.

Hier sollen wir also in diesem Jahr keine Kaiserfestspiele
erhalten. Lauffs neues Hohenzollerndrama, das uns schon seit
mehreren Jahren versprochen wurde, scheint also immer noch
nicht fertig zu sein. Auch für die Neueinrichtung von Opern
nach Hülsenschen Plänen scheint die Zeit nicht gelangt zu haben.
Es wird uns aber erfreulicherweise doch ein Besuch des Kai¬
sers für das Frühjahr in Aussicht gestellt. Aber die Wilhelm-
stroße wird der Monarch diesmal nicht als Einfahrtsstroße be-,
nützen können, denn die wird mal wieder gründlich aufgerissen.
Es scheint, daß die Buddelei unvermeidlich ist — wenn nicht aus
diesen, dann aus jenen Gründen. Diesmal aber ist die Sache
von ganz besonders einschneidender Bedeutung und man kann
die Aufregung wohl verstchen, die sich der Kurintereffenten und
namentlich der Geschäftsinhaberbemächtigt hat. Nun, was un¬
vermeidlich- ist, soll man mit Würde tragen, aber wir dürfen
doch zu unseren städtischen Behörden Vertrauen haben daß der
Begriff des Unvermeidlichen so eng wie irgend möglich umgrenzt
wird. ^ Sch
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nicht ohne nachteilige Folgen auf diejenigen öffentlichen In¬
teressen bleiben kann, denen die Straße in erster Reihe be-

\ stimmunDgeinäß dienen soll, und auch die Rücksicht auf die
' sanitären Verhältnisse der Hygiene verlangt gebieterisch, daß
die Straßen rein sind.

Daß etwas zu geschehen hat , darüber sind wir unsaalle
klar , es fragt sich aber nur von wem?

Hier muß ich daher zunächst die rechtliche Seite der
Straßenreinigungslast erläutern.

Jede öffentlich-rechtliche Korporation , also jede Stadt,
ist verpflichtet, ihr Eigentum in dem für ihren Zweck und
durch das Gemeinwohl erforderten Zustande zu erhalten,

i und somit stellt sich die Straßenreinigungslast als eine Ge¬
meindelast dar , mit anderen Worten : dieStraßenreinigungs-
pflicht ist als polizeiliche Last anzusehen und liegt demjeni¬
gen ob, der die sachlichen Kosten der Polizeiverwaltung nach
den bestehenden Rechten zu tragen hat , also der Gemeinde.

Unmöglich, wird mancher der Leser einwenden, wir müs¬
sen aber fegen ! Nichtig ! aber das Gesetz läßt den Gemein¬
den die Möglichkeit, diese Pslicht auf die Anlieger abzuwäl?
zen und die Möglichkeit des Abwälzens dieser Pflicht kann
durch zwei Wege erzielt werden : durch Observanz und durch
Ortsstatut , und dieser Rechtsansicht hat das Kammergericht
mit Urteil vom 7. April 1902 Ausdruck gegeben.
, . (Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Oeutlcker Reichstag*
'(29. Sitzung vom 26. Januar , 1 Uhr.)'

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Ge¬
setzentwurfes betreffend die Abänderung der

Seloerbeordnung
und Unterstellung des Baugewerbes  unter § 35 der
Gewerbeordnung.

Abg. Malkewitz (kons .) legt dar, das Handwerk sei
enttäuscht durch die Vorlage.

Abg. F r o h m e (Soz .) bezeichnet die Aeußerungen in
den M tiven der Vorlage als durchaus zutreffend , daß die
Bauunfälle ihre Ursachen im allgemeinen nicht hätten in Her
mangelhaften Befähigung des Bauunternehmers , sondern
in seiner Gewissenlosigkeit. Mit Recht verzichtet die Regie¬
rung auf den Befähigungsnachweis . Für diesen habe sich
noch nie eine Stimme aus der Arbeiterschaft erhoben, wohl
aber hunderttausend Stimmen dagegen.

Abg. Euler (Zentrum ) vertritt die Forderung nach
einem allgemeinen Befähigungsnachweis.

Staatssekretär Posadowskh  empfiehlt den vorlie¬
genden Entwurf als die beste Form , um ungeeignete Perso¬
nen auszuschließen. Entschieden widersprechen müsse er der
Behauptung , als habe er selbst jemals den Befähigungsnach¬
weis auch nur für das Baugewerbe versprochen.

Abg. Schmidt-  Wannsleben (natl .) tadelt , daß nach
dem Entwurf erst dann , wenn schon ein Schaden stattgefun¬
den, der Staat einschreiten soll. Eine vorbeugende Tätig¬
keit sei doch viel wirksamer.

Abg. Raab (Antis .) entnimmt aus der Vorlage und
aus den Erklärungen des Staatssekretärs das eine, daß die
Regierung nicht wolle. Das ganze Handwerk sei schwer
enttäuscht. Diesen Gesetzentwurf könne man ja allerdings
annehmen, aber nicht das Gesetz für den Befähigungsnach¬
weis.

Staatssekretär Posadowskh  erwidert den beiden
Vorrednern , aus den Motiven gehe hervor, daß ein Baulei¬
ter , auch wenn er technisch qualifiziert sei, auch aus morali¬
schen Gründen des Rechtes zum Baubetriebe verlustig er¬
klärt werden könne. Ueber den allgemeinen Befähigungs¬
nachweis habe der Bundesrat sein Urteil schon genügend be¬
kannt gegeben. Hier handele es sich darum , bestinimte posi¬
tive Mißstände zu beseitigen.

Abg. Hoffmeister (Freis . Vp.) : Die Künstler seien
wegen dieser Vorlage gradezu empört über den Bundesrat.
Selten aber , so betont Redner , habe ihn etwas so befriedigt,
wie die Begründung der Vorlage . Diese bringe wertvolle
Argumente gegen den Befähigungsnachweis.

Abg. G a m p (Rp .) ist überzeugt, daß auf dem in der
Vorlage eingeschlagenen Wege ganz und gar nichts erreicht
werde.

Abg. Dasbach (Zentrum ) : Die gegenwärtige Vor¬
lage sei ungenügend.

Hierauf wird die Vorlage an eine besondere Kommission
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betref¬

fend die Abänderung mehrerer badischer und hessischer
Reidisfags-Wahikreile.

Eine Debatte entsteht hier nicht.
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes über den

Unterltiitzungsioohnntz.
Abg. Trimborn (Zentrum ) beantragt Ueberwer-

sung an eine Kommission.
Abg. M o m m s e n (Freis . Ver.) erklärt sich mit diesem

Anträge um so lieber einverstanden, als das Haus mit Kom¬
missionen ohnehin schon belastet sei.

Staatssekretär Posadowskh  erklärt gegenüber dem
Vorredner : Durch die Abwanderung nach den Städten Er¬
leide das platte Land genau dieselben Verluste wie durch die
Abwanderung nach dem Auslande . Geben Sie dem Gesetz,
so schließt der Staatssekretär , unverändert ihre Zustim¬
mung.

Abg. Värwinkel (natl .) stiinmt der Tendenz des
Gesetzes zwar zu, hält es aber doch für zweifelhaft, ob eine
Herabsetzung der Altersgrenze von 18 auf 16 Jahre richtig

v»i5^ ercm̂ erfolgt Vertagung . Nächste Sitzung Montag
1 Uhr : Fortsetzung, dann Hilfskassengesetz.

Schluß 5Z Uhr.

Oie kudgetkommlklion
des Reichstages nahm heute den Gesetzentwurf bet,
vine Reichs-Garantie für die Bahn Duala -Mauei
Berge unter Absetzung von 360 000 JC  an.

Die fflarokko=Konferenz.
Aus Algeciras wird berichtet, daß Donnerstag früh im

Hotel Reina Christina eine Aussprache zwischen Herrn von
Radowitz und Herrn Revoil stattgefunden hat . Diese erste
Zusammenkunft sei von Visconti Venosta und dem amerika¬
nischen Gesandten White zustande gebracht worden. Die Un¬
terredung betraf ausschließlich die Polizeifrage . Wenn auch
nichts bestimmtes über das Ergebnis der Unterredung in
Erfahrung zu bringen war , so verbargen White und Vis¬
conti Venosta doch nicht ihre Freude über das Zustandekom¬
men ihrer ersten Aussprache, der bald weitere zwischen Ra¬
dowitz und Revoil folgen dürften.

Oie krage lies Wafremdimuggels, der Steuern und
der Zölle,

welche die Konferenz feit ihrer Eröffnung erörtert und re¬
gelt, regen die öffentliche Meinung , die in allen Ländern
sensationelle Nachrichten erwartete , nicht auf. Es liegen
heute sichtliche Anzeigen dafür vor, daß die öffentliche Mein¬
ung, da derartige Nachrichten bisher ausgeblieben sind, ihr
Interesse an der Konferenz stark verliert . Diese fetzt indes¬
sen, wie die Agence Havas aus Algeciras vom 26. Januar
nieldet, ihre Tätigkeit beharrlich fort . Man muß in der
Tat die Konferenz von einem zwiefachen Standpunkt aus
betrachten. Die Delegierten der Mächte sind, wie sie das
einmütig erklären , mit der doppelten Absicht hierher gekom¬
men, die Reformsrage in Marokko zu lösen und eine tatsäch¬
liche und dauernde Beruhigung zwischen den einander gegen¬
übertretenden Mächten herbeizuführen . Die Regelung der
Reformfrage nimmt ihren regelmäßigen und erstrebten
Fortgang . Eine große Menge technischer Arbeit wird jeden
Tag geleistet, aber neben dieser Arbeit liegt eine andere,
wichtigere und allgemeinere vor, die nämlich, die allgemeine
Beruhigung vorzubereiten. Bis zu diesem Augenblick ist
keine ernste Meinungsverschiedenheit zu Tage getreten ; alle
Delegierten haben einträchtig seit zuerst geschafft und haben
beraten , ohne daß auch nur ein Wölkchen ihre gute Laune
Vertrieben hätte . Der erste amerikanische Delegierte, White,
ein Mann von praktischem Sinn , einer von den Leuten, die
am besten sehen und verstehen, erklärte heute dem Vertreter
der Agence Havas : „Es ist bisher mit vollkommener Höflich¬
keit gearbeitet worden, ohne den geringsten unliebsamen
Zwischenfall. So bildet sich eine
Hfmoiphäre der Ruhe und des gegenlehigen Vertrauens,
wie wir es nicht zu hoffen gewagt hatten , als wir nach Al¬
geciras kamen. Das ist eine gute Vorbedeutung für die
fchließliche Regelung . Zweifellos kann man sich nicht ohne
eme gewisse Reserve der Hoffnung hingeben, aber man muß
ernstlich hoffen, daß die Ergebnisse der Konferenz für alle
Beteiligte glückliche sein werden." Diese zuversichtliche
Hoffnung Whites entspricht dem von anderen Delegierten
ausgespwchenen Gedanken. Zweifellos sind die Delegierten
in dieser Woche in nähere und häufigere Beziehungen zu ein¬
ander getreten als vorher. Man hat Vertrauen zu der Mög¬
lichkeit einer Lösung gewonnen. Man braucht keineswegs
einen übertriebenen Optimismus zu hegen — ein solcher
würde heute noch vollkommen lächerlich sein — aber jeder¬
mann ist nach so vielen schlimmen Prophezeiungen , so vielen
Befürchtungen und so vieler Unruhe bei Beginn jetzt er¬
staunt , zu sehen, daß niemand ein Zeichen von Nervosität
verrät , da alle mit dem größten Eifer , mit vollkommenster
Loyalität und mit aller Achtung aller Rechte arbeiten , und
dies gibt Zuversicht für die schwierigen Tage , wenn solche
kommen sollten, was , wie aus dem Kreise der Delegierten
geäußert wurde, no chnicht ausgemacht ist.

Die Revolution in Rußland.
Daily Expreß meldet aus Petersburg , daß die kaiser¬

lichen Truppen im Kaukasus anfangen , einen energischen
Feldzug gegen die Aufständigen zu führen . Die Eisenbahn
ist allmählich wieder erobert und die Truppen brennen die
Eisepbahnstationsgebäude nieder, damit sie nicht wieder in
die Hände der Rebellen fallen. Der angerichtete Schaden
ist enorm. Ganze Dörfer stehen in Flammen und die Ein¬
wohner sind zu Bettlern geworden. Die kaukasische Stadt
Kutais steht in Flammen . In Odessa haben die Reaktionä¬
re die Oberhand in der Verwaltung wieder erlangt . Säint-
liche Führer der Reformbewegung wurden verhaftet und
werden vor ein Kriegsgericht gestellt.

In Riga wurde eine Waffenniederlage der Kampforga¬
nisation entdeckt. Eine große Anzahl Gewehre, Revolver,
30000 Patronen und blanke Waffen wurden konfisziert.

Gestern wurden in K w i r i l y durch den Genevalgou¬
verneur Alichanow der Gouverneur der Provinz Kutais,
Staresselski , und der Vizegouverneur Kipschidze verhaftet.
Zum Verweser der Provinz wurden Prinia , zu seinem Ge-
Hilfen Zillinbach ernannt.

. * « »

Telegramme.
Riga , 27. Januar . Gegenwärtig sind 800 Personen

wegen Gewalttaten und Aufreizung in den überfüllten Ge¬
fängnissen. In Altpebalk wurden 20, in Schönburg 14, in
Lemberg 5 Aufständische standrechtlich erschossen. Der neue
Rigaer Garnisonchef erließ einen strengen Garnisonbes-hl.
daß die Truppen ohne Warnung jede Ansammlung durch
Waffengewalt zerstreuen sollen.

politische Tages-llebe/dickt.
* Wiesbaden, 27. Januar 1906.

Oie Schulgesetzlroinmilliondes ßbgeordnefenhaufes
fetzte gestern ihre Verhandlungen bei § 44 fort , der den Ge¬
meinden die Pflicht auferlcgt , einen Baufonds zu sammeln.
Die Komnnssion beschließt zwei Zusätze: 1. die Schulauf¬
sichtsbehörde soll die Aussetzung und Minderung gestatten
dürfen ; 2. die Gemeinde soll berechtigt sein, die Ansamm¬
lung ohne weiteres einzustellen, wenn der Fonds dein Bau¬
bedürfnisse für die nächsten 50 Jahre genügt. — § 45 wird

4 81 . Jahrgang
unverändert angenommen. ■§ 46, auf Grund dessen die
leistungsfähigen Gemeinden schon zur Beschleunigung der
Ansammlung angehalten werden können, wenn innerhalb
der nächsten fünfzehn Jahre ein Bedürfnis sich geltend
macht, wird einstimmig abgelehnt . Von § 47, nach dem den
Schulverbänden die Erhebung der für sie angesammelten
Beiträge nur mit Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde
gestattet ist, wurde der zweite, Spezialbestimmungen enthal¬
tende Teil des Absatzes2 gestrichen und hinzugesetzt, daß ge¬
gen die Verweigerung der Genehmigung zur Abhebung von
Baufonds die Beschwerde an den Provinzialrat statthaben
soll. § 48 wird der Subkommission überwiesen, da er mit
früheren , dieser Kommission überwiesenen Anträgen in
Verbindung steht. § 49 gewährt Staatsmittel als Zuschüsse
an vermögende Schulverbände . Ein konservativer Antrag
wünscht die Verteilung durch den Kreisausschuß nach dem
Plane , den die Schulaufsichtsbehörde genehmigen muß. Der
Antrag wird angenommen. Die Kommission geht sodann
zur Festsetzung des Wortlautes der §§ 1 und 2 über. Es
wurde folgende Fassung beschlossen: Die Errichtung und Un¬
terhaltung der öffentlichen Volksschulen liegt, vorbehaltlich
der besonderen Vorschriften dieses Gesetzes, insbesondere der
darin geordneten Beteiligung des Staates an der Aufbring¬
ung der Kosten, den bürgerlichen Gemeinden und selbstän¬
digen Gutsbezirken ob.

KiIomefer»Zurddäge.
In gut unterrichteten parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß die verbündeten Regierungen beabsichtigen, die
vorgeschlagene Form der Eisenbahn-Fahrkartensteuer fallen
zu lassen und dafür die Erhebung von Kilometerzuschlägen
zu beantragen . Nach dem neuen Vorschläge soll der Nach¬
bar - und Vorortsverkehr ebenfalls frei bleiben und zwar für
die erste Klasse auf 10, für die zweite auf 20 und für die
dritte Klasse auf 40 Kilometer . Darüber hinaus sollen aber
die Fahrkarten für jedes Kilometer mit einem Pfennig Zu¬
schlag belegt werden, womit gegenüber dem jetzigen Vor¬
schläge ein erheblich höherer Betrag zu erzielen ist, etwa
30 bis 35 Millionen Mark . Die vierte Klasse soll ganz steu¬
erfrei bleiben.

DeufFdi«Offafrika.
Der B. L.-A. meldet aus Dar -es-Salaam : Major Jo¬

hannes telegraphiert aus Songea , daß Leutnant Sibberns
am 28. Dezember bei Mohamakiro an der Grenze des Son¬
gea- und Mahangegebietes ein glückliches Gefecht gegen 200
Mangoni hatte . 24 Mangoni sind tot ; deutscherseits ist kei¬
ner verwundet.

Oer öiferreichifdie Generalftabschef
Freiherr von Beck trägt sich mit Rücktrittsgedanken. We¬
nigstens hat er die Absicht, von der Leitung des General¬
stabes zurückzutreten, zu erkennen gegeben. Er feiert in
diesem Jahre sein 60jähriges Dienstjubiläum , und diese Ge¬
legenheit will er benutzen, um in den Ruhestand zu treten.

Als sein Nachfolger wird der gegenwärtige Korpskomman-
deur in Wien, Fcdzeugmeistcr Fiedler , genannt . Der Perso¬
nenwechsel in diesem wichtigsten militärischen Amt wird mit
den Verhandlungen in Verbindung gebracht, die in letzter
Zeit über die Beilegung des Konflikts mit Ungarn und der
Krone und der ungarischen Koalition geführt wurden.

Der  franzöfilcfwjenezolanifche Konflikt.
Die K. Z. meldet aus London vom 26. Januar : Das

schroffe Vorgehen des Präsidenten Castro gegen den französi¬
schen Geschäftsträger fand, wie zu erwarten , nicht die Billig¬
ung der in Caracas beglaubigten auswärtigen Vertre¬
tungen . Der Doyen des diplomatischen Korps erhob im
Namen seiner Kollegen Vorstellungen bei dem Präsidenten
Castro über die Behandlung , die er dem französischenGe¬
schäftsträger angedeihen ließ. Auch von dem deutsche»
Vertreter wurde der Schritt des Doyens gebilligt.

DeufFchland.
*. Berlin , 26. Januar . Die Ernennung des bisherige»

preußischen Gesandten in Hamburg , Legationsrat v o n
T s chi r s ky - B ö g e n d o r f, zum Staatssekretär des Aus¬
wärtigen unter Verleihung des Charakters als wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Excellenz wird heute im
Reichsanzeiger amtlich bekannt gegeben.

Ausland.
* London, 26. Januar . Nach den bis heute abend

Uhr vorliegenden Wahlergebnissen sind gewählt - 362  Libe¬
rale , 41 Arbeiterparteiler , 146 Unionisten und 82 Nationa¬
listen.
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Selbstmord . Man meldet uns aus Berlin , 26. Januar:
Gestern abend hat sich der 20 Jahre . alte Student Bruno
Bendheim »aus Dvrmstadt , der seit einem Vierteljahr in Berlin
war , erschossen. Der junge Mann war hochgradig nervös und
scheint in einem Ansalle von Geistesgestörtheit zur Waffe ge.
griffen zu shaben.

Flüchtig. Man meldet uns aus Berlin , 26. Januar : Seit
einigen Tagen ist der Inhaber einer chemischen Fabrik in Rix-
dorf, Dr . Robert Moscheles, unter Hinterlassung einer großen
Schuldenlast verschwunden. '

Gasexplosion. Im Hause Niederwallstvaße 13 zu Berlin
entstand gestern ' Morgen in den Räumen der Kontobücherfabrik
Joachim lt, Co. eine Gas -Explosion, wobei mehrere Angestellte
durch Brandwunden leicht verletzt wurden.

Verhaftung einer Falschmünzerbande. Die Kölner Krimi¬
nalpolizei verhaftete eine Falschmünzerbande, die in zahlreichen
Städten des Rheinlandes falsche 2- und 1-Markstücke gemacht
hatten. Bisher sind 4 Personen verhaftet.

Das Oberkriegsgericht in Nürnberg verurteilte den Ober¬
leutnant Oppelt vom 10. Jnf .-Regt . wegen vorschriftswidriger
Behandlung eines Untergebenen zu 2 Monaten Gefängnis und
Entfernung aus dem Heere.

Das Landgericht in Dresden verurteilte den Kassierer
Böhme wegen Unterschlagung von 2327 X  der Kasse deutscher
Gold- und Silberarbeiter in Schwäbisch-Gmünd zu 10 Monaten
Gefängnis.

Schnell bahnvcrsuchc. Der preußische Eiscnbahnminister ord
nete die Wiederaufnahme der Schnellbahnversuche auf der
Strecke Hannover -Spandau an. Die vorjährige Höchstgeschwin.
digkeit von 136 Km. soll bei den neuen Versuchen bedeutend ge¬
steigert werden.

Die Strafkammer in Glogau verurteilte den Kammerdie.
ner und Leibjäger des Herzogs von Schleswig -Holstein. Bäu¬
me!, der am 28. November v. I . nach Beendigung der Hosjagd
in Primkenau den Hilfsjäger Müller aus Fahrlässigkeit er-
schoß, zu 4 Monaten Gefängnis.

Bei einem Zusammenftoß zweier Züge auf der Zweigstrecke
Krrchrath-S impelweld wurde ein Lokomotivführer getötet , ein
Heizer erheblich verletzt.

standen und hoffen, daß dasselbe eine Zierde des Nerotales bil¬
den werde. Dagegen, daß nicht ' nur die Name?* der von den
beiden nassauischen Regimentern Gefallenen , sofern auch die
anderen Truppenteilen angehörenden Wiesbadener Söhne auf
dem Denkmal verewigt werden sollen, ist von keiner Seite etwas
einzuwenden, selbst von den Kriegervereinen nicht, die .durchaus
auf der alten Germania beharren . Wie kam nun der Finanz¬
ausschuß zu seinem ablehnenden Standpunkt ? Der Beschluß
wurde nach eingehender Erwägung mit 7 gegen 2 Stimmen ge¬
faßt . Mitbestimmend waren die in dem Schreiben des Vereins
für bildende Kunst niedergelegten Gründe . Der Ausschuß hielt*
in Uebereinstimmung mit diesem Verein die alte Germania für
höchst minderwertig . Das sei die vorherrschende Meinung von
Zenten, deren Autorität auf keinen Fall bestritten werden könne.
Dre ganze Sache müsse nun von zweierlei Pietätsrücksichten aus
betrachtet werden : einmal die gegen die gefallenen Krieger und
zum anderen gegen den schaffenden Künstler . Der Pietät sei aber
im _Gegenteil zu der Meinung der Kriegervereine sehr schlecht
gedient, wenn das Denkmal von allen denen, die vorübergehen,
nur mit Spott und Hohn betrachtet wird , wie dies tatsächlich in
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fcen meisten Fällen geschehen sei. Da falle immer dabei etwas
für diejenigen ab, zu deren Ehren das Denkmal errichtet sei.
Wir sind aber unfern Kriegern eine bessere Pietät schuldig. Und
was die Pietät gegen den Künstler angeht ? Dieser habe keines¬
wegs Anspruch darauf , daß man sein Denkmal länger erhält,
als es die Zeit und die Witterungsverhältnisse erlauben , noch
dazu, wenn . es sich um eine jetzt künstlerisch nicht mehr moderne
Form handelt . Das alte Denkmal Bleibe aber in seinen künst¬
lerischen̂ Formen sehr weit zurück. Nun führt Herr Rechtsan¬
walt Siebert die Urteile einiger maßgebender Personen an.

Bus der Umgegend.
fr . Aßmaimshausen, 25. Januar . Heute , gegen mittag , ge¬

riet das Schiff „Mathilde " im Anhänge des Schleppdampfers
Paul Disch im Bingerloch an das User. Das Schiff ist mit
Kohlen geladen und muß geleichtert werden . — Enttäuscht wur-
den heute die Bewohner von Aßmannshausen . .Gegen abend hieß
es: Drüben beim Baron Walter von Grawolowski im Franzo¬
senhaus brennt es . Am Rheine waren viele Menschen ver¬
sammelt, denn man erblickte wirklich am Himmel einen Feuer-
Ichein Es stellte sich heraus , daß hinter dem Hause die Trau-
oenreben̂ angezündet worden waren . Von hier aus glaubte Je¬
der, es sei in der Wohnung Feuer ausgebrocheu.

* . Darmstadt . 26. Januar . Gestern abend kurz nach y,7
ul)r überfuhr  der von Darmstadt abgelassene Personenzüg
der Strecke Darmstadt -Worms auf einem Bahnübergang ein
""r- öw ei Offizieren  besetztes großherzogliches Marstall-
gefahrt Die beiden Pferde  des Fuhrwerks wurden von
der Maschine erfaßt und auf der Stelle getötet.  Die »beiden
Offiziere konnten sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen.
Das Unglück ist durch Ofsenstehen der Barriere entstanden.

5!aÄvsrvr6nstSu-§!i2ung
BK . Wiesbaden , 26. Januar.

s, der heutigen Sitzung war das gesamte Kollegium ,owie
er Magistrat fast vollzählig vertreten . Im Sitzungssaale

Halten viele Zeichnungen über den Kanal in der Wilhelmstraße
zu verkaufendes städtisches Terrain Aufstellung gefunden,
die Fluchtlinien , und KrankenhauSdepuiation um einige

Etgliedcr verstärkt worden ist, richtet der Herr Oberbürger,
meff.er das Ersuchen an die Versammlung , den beiden Depil¬
ationen auch noch je ein Magistratsmitglied beigeben zu wol¬
len. Hiergegen ist nichts einzuwenden.

Das Kriegerdenkmal im Nerotal.
Die wiederholt im Stadtparlamcnt ausführlich besprochene

Angelegenheit nimmt nunmehr greifbare Gestalt an . Stv.
wledert  als Berichterstatter gab nochmals ein kurzes Bild

den ganzen unfern Lesern bekannten Entwickelungsgang
^ Denkmals-Angelegenheit. Am 23. Dezember v. I . beschloß

""^ ststrat endgültig, die fehlenden Gelder zur Wiederher-
des Denkmals (bie Kosten betragen ca. 19 000 X  und

«rtd) Sammlungen der Kriegervereine sind 6000 X  aufae-
” “T ) bewilligen . Laut einem früheren Beschluß wird das

Herr Prof . v. Thier  sch , der Erbauer unseres neuen
Kurhauses, sagt u. a . : Er müsse es mit Bedauern empfinden,
daß man in Wiesbaden zu Ehren der Gefallenen keine wür¬
digere Denkmalsform gefunden hat . Er müxde es als einen
großen Fehler bezeichnen, das Denkmal in ..mner alten Form
wieder aufzufrischen. Das Denkmal gereiche der Weltkurstadt
Wiesbaden wahrlich nicht zur Zierde . Diese müsse etwas ganz
anderes bieten. Er für seine Person würde darum entschieden
dafür stimmen, daß man an der alten Stelle ein neues, bes.
seres Denkmal errichtet . — Aehnlich sagt der Konservator der
amtlichen Pflegestätte für die Denkmäler , Dr . Lut t ner in
Frankfurt , der gefragt wurde , weil man glaubte, daß das Krie¬
gerdenkmal im Nerotal der amtlichen Pflege unterstehe. Das
Denkmal unterstehe nicht der amtlichen Pflege . Seine schon
früher geäußerte private Ansicht gehe dahin , daß das Denkmal
direkt als eine groteske Verunzierung dieses schönen Stadtteiles
bezeichnet werden müsse. Er würde die Entfernung dieses un¬
modernen Denkmals mit Genugtuung begrüßen . Jetzt sei die
beste Gelegenheit^ diesen früher begangenen schweren Fehler
wieder gut zu machen. Aus einem verlesenen Brief des Krieger»
Vereins „Krieger- und Militärkameradschast Kaiser Wilhelm II ."
geht hervor , daß nicht alle Kriegervereine den Standpunkt des
Kreiskriegerverbandes teilen. Die genannte Vereinigung ist
entschieden dafür , daß das alte unschöne Monument verschwindet
und dafür aus dem seitherigen Platz ein pietätvolleres hingestellt
wird . — Herr v. D e t t e n dankt zwar dem Magistrat für das
große Entgegenkommen, er kann jedoch den Beschluß des Fi-
nanzausschusses nicht gutheißen . Die Pietät gegen die alten
Krieger und die Kriegervereine , welche bereits die 6000 X  auf.
gebracht haben, verlange die Wiedererrichtung des Denkmals in
seiner alten Gestalt . Wer gebe aber übrigens die Gelder zu
einem neuen, weit teueren Denkmal ? Er glaube nicht, daß
durch Sammlungen noch etwas eingehen werde. Und dann
könnten wir vielleicht in drei Jahren einmal nach dem Denk¬
mal fragen . Die betreffenden Regimentskoimnandcure seien
nicht im Felde gewesen und wüßten darum nicht, was die Pietät
der alten Känipser gegen ihre gefallenen Kameraden zu bedeu-
ten habe. ( !) Auch hätten sie ja weniger Interesse an dem
Denkmal, für das sie keine Mittel übrig gehabt haben.' — Stv.
E s ch stimmt seinem Vorredner bei. Die Stadt Hab« die Pflicht,
der Mehrheit der Kriegervereine Rechnung zu tragen nicht
Hem Verein für bildende Kunst, den Regimentskommandeuren
und der Krieger- und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II.
Herr Esch führt schließlich ebenfalls die Pietätsrücksickiten ins
Feld, ebenso Herr Stv . Prof . Fresenius.  Es sei nicht am
Platz , erst Skizzen über ein neues Denkmal zu machen Hier
handle es sich um ein Werk, das schon Jahrzehnte stehe und wie¬
der erstehen könne. — Stv . Groll:  Wir sind gegen das Denk-
mal. Nicht etwa aber , weil wir gegen das Andenken der im
Kriege Gebliebenen sind, sondern meinen , daß zunächst einmal
die berufenen Geister die Kosten zu diesem Denkmal aufbringen
sollten. In erster Linst die hiesigen Kriegervereine und die
in Betracht kommenden Regimenter . Bei den Aufrufen sei aber
sehr wenig herausgekommen und Herr v. Detten sei ja selbst der
Meinung gewesen, daß nichts mehr einkommen werde. Es sei
aber in der Regel so bei denjenigen , welche immer so patriotischsein wollten , reiche der Patriotismus mir fii& i,™ ßws .u .4-

i n 'brr aIten  Form Wiedererstehen. Der Magistrat war
»eranntlich erst auf Anregung des Vereins für bildende Kunst
I” öderes , dem künstlerischen Geschmack mehr Rechnung

J,  ndes Denkmal. Da jedoch die in Betracht kommenden
«»s^ rvereine aus Pietätsrücksichten die alte Germania durch-
us bechehalten haben wollten, gab auch der Magistrat nach

und bewilligte trotzdem die Gelder . Wie nun Herr Siebert
£ihT ' ber  Finanzausschuß dem Magistratsbeschluß nicht

cf 1- r r , vielmehr ein anderes , schöneres Deuknia' .
? ?anptsehl̂cr daran , daß sich die Kriegervereine derart auf

Denkmalsgcstalt versessen hätten , erblickt der Be°
W fr Brests in einem Schreiben des Stadtbauamts an
ti  L re2e?berdl,e  im Februar v. I . Man hätte damals , was
fom solle, offen lassen sollen. Für dasselbe Geld bc.
wani rmbn eitt  anderes , schöneres Denkmal . Die frühere Ger-

.t , cIIfl eme in als unbefriedigend und der modernen Ge-
^D °^ r,chtung znwiderlaufend anerkannt worden . Auch die

der beiden Regimenter 87 und 88, welche das
oi c:lneT*eit  errichteten , sowie Oberst Süßkind vom Re-

t 80 erklären sich mit einem anderen Denkmal einver-

sem wollten , reiche der Patriotismus nur bis zum Geldsack
Darüber , ob zur Ehrung gerade Germamadenkmäler n»'twen-
dig seien, könne man übrigens geteilter Meinung sein Wenn
man die gefallenen Helden dauernd ln sein Herz geschlossen habe,
so sei dieses Denkmal dauernder als ein solches von Erz und
Stein . Vdr allem sollte man aber nicht die Allgemeinheit mit
den Kosten belasten. Sollte trotzdem der Beschluß durchgehen
dann müßte schon mindestens ' etwas hingesetzt werden, was der
Stadt zur Zierde gereicht, nicht ein altes , abgedroschenes Denk-
mal, dcks heute auf jedem Biertisch zu finden sei. — Herr Dr
H eh n e r meint, wir haben bis heute noch wenig Freude mit
unfern Denkmälern gehabt, ganz gleich, ob wir nun das Bis -,
marck-, Schiller - oder Gustav Freytagdenkinal ins Auge fassen
Das komme daher , weil man bei Aufstellung der Denkmäler im.
mer zu wenig die öffentliche Meinung hört und öffentliche Ge-
stchtspunkte berücksichtigt. Wie die Sammler gewünscht, so
würde es in den meisten Fällen gemacht. Die Begeisterung für
das alte Denkmal sei sehr gering , wie ja auch das klägliche
Ergebnis der Sammlung bewiesen habe. Das allgemeine Emp-
finden straube sich ebenfalls dagegen . Das neue Denkmal müsse
übrigens nicht absolut eine Germania sein. — Der Ansicht ist
auch Herr Dr . A l b e r t i. Er hat in anderen Städten wirklich
schöne Kriegerdenkmäler nicht in Germaniaform gesehen Für
ein anderes Denkmal ist er ganz entschieden. Ja er glaubt , daß
das Resultat des Aufrufes gerade deshalb so wenig Erfolg hatte,
weil das alte Denkmal beibehalten werden sollte. Von einer
neuen Sammlung für eine andere Form verspreche er sich viel
mehr.

Nach dieser umfangreichen Debatte wurde der Antrag des
Finanzausschusses angenommen.  Wir erhalten also ein
neues, modernes Kriegerdenkmal im Ncrotal.

werben die Herren Poths , Säger und Rehbold ebenfalls meh¬
rere Geländestreifen . Der Fluchtlinienplan für das dafür in
Betracht kommende Terrain wurde gutgeheißen. — Zwischen
Blücherstraße und Elsässerplatz sollen 42 qm. Grundfläche die
Ruthe zu 1050^0 verkauft werden , ebenso mehrere städtische
Flächen an der Nicderwaldstraße und Aar . und Walkmühlstraße.
In letzterem Falle handelt es sich schließlich noch um den wei¬
teren Verkauf einer städtischen Bauplatzfläche. Referenten waren
die Stv . Dr . Cavet , Reich wein , Franke , Kimme l,
Bergmann  und B e n tz. Sämtliche An- bezw. Verkäufe fan¬
den die Zustimmung der Versammlung.

Die Nicolasstraße
wurde auf Vorschlag des Oberbürgermeisters nochmals abgesetzt.
Es sind neue Gesichtspunkte zu erwägen.

Kleine Vorlagen.
Stv . v. Eck referiert über die Ueberschreitung des Ko¬

stenanschlags für bauliche Einrichtung der Hilfsschule Schnlberg.
,Die Ueberschreitung beträgt ca. 250 X  Sie wurde gutgehei»
ßen. — Längere Zeit nahmen mehrere Personalsachen der
Haupt - und Zweigverwaltungen in Anspruch. Es halstest sich
um Gehaltszulagen , Beförderungen und verschiedene neue As¬
sistentenstellen bei Kassen-, Armen - etc. Verwaltungen und Len
Elektrizitäts -, Gas - und Wasserwerken . Zu erwähnen ist dabei,
daß der Stadtbauinspektor Scheuermann um eine Gehaltszulage
von 750 X  und einmalige nicht pensionsfähige Zulage von 1000X
nachgesucht, hat . Die Frage wurde hin und her erwogen. Unter
Berücksichtigung'der Tatsache, daß Herr Scheuermann ein au¬
ßerordentlich fleißiger , tüchtiger Beamter ist, dem es öfters ge.
langen ist, Verhandlungen so geschickt zu führen, daß viele Tau¬
sende für die Stadt erspart wurden , will der Magistrat die
Gehaltszulage nicht, dafür aber eine nicht pensionsfähige stän¬
dige Zulage von 1000 X  gewähren . Auch die sonstigen um Ge¬
haltszulage nackMsuchten Beamten sind alle sehr tüchtig, wes¬
halb ihnen die Zulage nicht vorenthalten werden konnte. Das
Kollegium schloß sich dem Magistrat an. — Die definitive An¬
stellung des Oberingenieurs Schulte bei den Gas - und Wasser¬
werken wird ausgesprochen.

Die Parkdcputation
wird von der Grundstücksdeputation abgezweigt. Es müssen in¬
folgedessen 5 Mitglieder gewählt werden. Der Ausschuß schlägt
die Herren Stadtbauinspektor Scheuermann , den neuen Garten»
rnspektor Zeuninger , Knrdirektor Ebmeyer , Dr . Heyman und
Dr . Cavet vor . Letzterer will noch die Herren Lang und Diez
dazu haben. — Stv . Simon Heß meint , es gehörten auch einige
Opponenten hinein , damit die Deputation nicht allein aus Mit-
gliedern^bestehe, die durch Fällen möglichst vieler Bäume Licht
und Lust schaffen wollten . Als>solche kenne er die meisten der
vorgeschlagenen Herren . Die Herren v. Detten und Flindt stim¬
men ihrem Vorredner bei. — Stv . Gärtner Becker macht
seinem Groll gegen die „Banmpolizei " und den „Baumkoller",
wie er die Stv . Heß und Gen . nannte , in dementsprechenden
Wvrten Lust. — Zum Schutz der bedrohten Bäume
empfiehlt Stv . Schröder die Herren Heß und Flindt in sten
Ausschuß. Die Versammlung übergab die Sache dem Wahl-
Ausschuß zur nochmaligen Prüfung.

Anlage von Thermalwafser -Trainageleitungen.
Zur .Prüfung dieser in der letzten Zeit viel erörterten An¬

gelegenheit wurden die Herren Dr . Hehner , Dr . Heyman, Hart,
mann, Blume , Büdingen , Kalkbrenner und Baurat Fiscĥer D̂ick
eingesetzt.

Die Erbreiterung der Marktstraße.
, Infolge der Verkehrssteigerung wünscht der Polizeipräsident

eine Erbreiterung der Marktstraße zwischen Rathaus und
^riedrichstraße . Die Straße ist jetzt ca. 17-4 Meter breit . Von
der Tlesbandeputation tvurde beschlossen, die Straße auf 19 m.
zu erbreitern . Damit ist der Polizeipräsident nicht zufrieden.
Nach seiner Meinung müßte sie um 15 m. breiter sein. Tief-
baudeputation und Magistrat sind nach genauer Erwägung zu
dem Entschluß gekommen, d«ß die Erbreiterung auf 19 m ge¬
nügt und beharren auf dieftm Standpunkt . Die Stadtverord-
netenversamnilung schloß sich gestern dein Magistrat an.

Verschiedene Grundstücks-Ver . und Ankäufe.
Jm ^Distrikt Rußbaum soll ein Grundstück von 74 Ar 88 qm.

angekauft werden und zwar die Rutbe zu 600 X  Der Gesamt.
Preis beträgt 179712X — Der russische Fabrikbesitzer König
baut sich hier aus dem Geisber « ein Schloß und will zu diesem
Zweck städtisches Terrain kaufen. In Verbindung damit er-

Die Kanalbautcn in der Wilhelmstraße.
. Ilm 7 Uhr sollte noch in die Besprechung über diesen wich¬

tigen Punkt eingetreten werden , auf Antrag der Herren FliM,
Heß und Schröder wird die eine Sitzung für sich in Anspruch
nehmende Debatte  auf nächsten Freitag vertagt.  Herr
Stv . v. E ck berichtete wie folgt darüber:

Die nach dem Vertrag mit dem Eisenbahnfisüis von letz-
terem zu erbauende Kanalstreckc von der Kläranlage bis zu der
Neumühle ist längst fertiggestellt . Zurzeit läßt die Stadt durch
die Aktiengesellschaft für Hoch- ,und Tiefbauten zu Frankfurt
die Strecke von der Neumühle dis zur Rheinstraße Herstellen.
Diese Arbeiten werden etwa am 1. Juni er. beendet sein Es
ist deshalb an der Zeit , über die Fortsetzung des Ka¬
na  l s i n d e r W i l h e l m st r a ß e und daickit auch über die
definitive Ausgestaltung der  W i I h e lm  stra ß e zu be.
schließen. Das Kanalbauamt hat dieserhalb ein Projekt aus¬
gearbeitet , welches folgende Arbeiten vorsieht: 1. einen Haupt-
schmntzlvasserkanalam westlichen Rand der Fahrbahn der Wil¬
helmstraße von der Rheinstraße bis zur Theaterkolonnade, wel-
cher dort auf die östliche Seite herübergeht und sich längs des
Ziergartens vor dem Kurhaus bis an die Taunusstraße und
in dieser bis zur Geisbergstraße hinzi-eht : 2. einen kleinen
Schmgtzwasserkanal von der Rheinstraße bis zur Frankfurter-
straße auf der östlichen Seite der Wilhelmstraße : 3. ein Bach--
wasserkanal von der Rheinstraße bis zur Friedrichstraße , an
welcher er den Faulbach ansnimnit . Dieser Kanal soll unter
die beiden Geleise der elektrischen Bahn zu liegen kommen:
4. eine direkte Fortsetzung dieses Bachwasserkanals von der
Friedrichstraße bis zum Kaiser Friedrich -Platz , wo er in dessen
Mitte den Rambach aufnimmt . Vom Kaiser Friedrich-Platz aus
soll der alte Bachwasserkanal , welcher von da ab noch vollständig
ausreichend ist, benutzt werden.

Die Tiefbaudeputation hat dieses Projekt unter Zuziehung
von Sachverständigen in wiederholten ' Sitzungen geprüft und es
dem Magistrat zur Annahme empfohlen. Dieser nahm es an
mit der allerdings recht einschneidenden Abänderung, daß der
Kanal von der Friedrichstraße bis zum Kaiser Friedrich-Platz
nicht unter die Geleise der elektrischen Bahn zu liegen kommen
soll, sondern unter den heutigen Promenadeweg . Dazu müßte
letzterer auf der genannten Strecke vollständig abge-
holzt  werden . Er soll dann östlich von seiner jetzigen Lage
unter entsprechender Erbreiterung der Wilhelmstraße und Zu¬
hilfenahme eines Streifens vom Warmen Damm neu ange¬
pflanzt werden. ^

Der Bauansschuß hat die Sache sehr eingehend geprüft und
empfiehlt der Stadtverordneten -Mrsammlung einstimmig, dem
Beschlüsse des Magistrats in allen Punkten beizutreten und
zwar aus folgenden Gründen : 1. Gegen die Neuherrichtung des
Schmutzwasserkanals, mit welchem gleichzeitig die Thermalwas¬
serleitung gebaut werden soll, und dessen Lage wurden keinerlei
Bedenken geäußert . Der jetzige Kanal ist zu wenig tief und vor
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allem zu wdnig groß , zumal damit gerechnet werden muß, daß
er in absehbarer ! Zeit auch die Sonnenberger . Schmutzwässer
wird aufnehmen müssen. Daß von der Rhein - bis zur Frank¬
furterstraße auf der Ostseite ein besonderer Schmutzwasserkanal
gebaut werden soll, ist durch die Verhältnisse geboten. 2.  Be¬
züglich des Bachwasserkanals fragte es sich zunächst, ob er über¬
haupt m die Wilhelmstraße gelegt werden soll. Es konnte
keinem Zweifel unterliegen . Ueberaus wünschenswert wäre es,
die Wilhelmstraße von dem Kanal zu befreien. Aber eine andere
Lösung wurde nicht gefunden. Es konnte höchstens in Fraac
kommen, ob der Kanal nicht durch den Warmen Damm , über
den Wilhelmsplatz und durch die Kleine Wilhelmstraße geführt
werden könne. Aber auch das erwies sich als untunlich schon
mit Rücksicht darauf , weil die Kleine Wilhelmstraße viel zu
eng ist. Sie hat genau die Breite , welche der neue Kanal haben
muß . Ter Bauausschuß mußte sich deshalb entschließen, die
Führung durch die Wilhelmstraße gutzuheißen . 3. Die Strecke
des ^Bachwasserkanals von der Rhein - bis zur Friedrichstraße
genügt den heutigen Anforderungen ablosut nicht mehr. Ihr
baulicher Zustand ist ein sehr schlechter und ihr Profil ist zu
klein. Die Wassermassen, die der B-achwasserkanal aufnehmen
muß , wachsen von Jahr zu Jahr . Je mehr Erdoberfläche seines
Niedeh ĉhlagsgebiets bebaut wird, desto weniger Wasser ver¬
sickert m der Erde und umsomehr Wasser wird ihm zugeführt.
Deshalb ist die Neuaufführung des Bachwasserkanals auf dieser
Strecke eine Notwendigkeit . Auch gegen die vorgeschlagene Lage
war nichts zu erinnern . Zwar wird auf der genannten Strecke
während der Bauzeit — etwa 4 Monate — der elektrische Be¬
trieb vollständig eingestellt werden müssen. Derselbe kann aber
durch die Friedrich- und Bähnhofraße unschwer geleitet werden.
4. Anders verhält sich die Sache bezüglich der Strecke Friedrich¬
straße - Kaiser Friedrich -Platz . Hier liegt neben deni zurzeit
in Benutzung befindlichen Bachwasserkanal noch ein zweiter,
welcher zum Teil verschüttet ist. Beide Kanäle sind nach der
vorgenommenen örtlichen Besichtigung und Begehung noch in
gutem Zustand und können, wenn beide benutzt werden, noch aus
lauge Jahre das Bedürfnis der Stadt befriedigen. Man hat
deshalb lange geschwankt, ob die alten Kanäle beibchalten oder
neue gebaut werden sollen. Erst nachdem das Kanalbauamt das
Für und Wider in einer Denkschrift niedergclegt hatte, ent¬
schied man sich für die Neuerrichtung . Der Bauausschuß hat
sich den in der Denkschrift überwiegend für die Neuerrichtung
sprechenden Gründen nicht verschließen können. Der Kosten¬
punkt konnte ebenfalls zu einem anderen Entschluß nicht führen.
Die Benutzung des alten Zwillingskanals würde zwar 126 000 JL
weniger kosten. Bei Neuerrichtung des Kanals wird aber eine
jährliche Ersparnis von 9—12 000 Ji gemacht, womit fast der
doppelte Betrag verzinst werden kann. Und außerdem würde
der alle Zwillingskanal , wenn er auch noch so gut wiederher¬
gestellt wird , nicht so lange halten , als der neue Kanal , welcher
für etwa 80 Jahre ausreichen wird . Ms ein besonderer Vor¬
teil erschien es noch dem Bauausschuß , daß durch die Neuerrich¬
tung des Kanals der alte Zwillingskanal , welcher unter dem
westlichen Rande des Warmen Dammes läuft, volländig besei¬
tigt und daß dadurch die Möglichkeit gegeben wird , den Prome¬
nadenweg nach Osten zu verbreiten oder zu verlegen.

Sehr eingehend wurde die Frage erörtert , ob die gesamte
Arbeit in einer oder iu zwei oder mehr Perioden ausgeführt
werden sollte. Wird sie in einer Periode ausgeführt , so muß
die Wilhelmstraße während etwa 10 Monaten fast ganz dem
öffentlichen Verkehr entzogen werden. Außer dem Gehweg auf
der Häuserreihe kann es höchst möglich sein, eine schmale Fahr-
bahn sreizuhalien , während der elektrische Betrieb ganz
eingestellt werden muß.  Allerseits wurde anerkannt,
daß dies ein nicht wünschenswerter Zustand namentlich mit
Rücksicht aus den Kurbetrieb sei. Andererseits wurde aber er¬
wogen,^daß zwei oder gar noch mehr Bauperioden noch mehr
Nachteile im Gefolge hätten . Es würde dann allerdings wähl
möglich sein, die Arbeit auf die ruhigsten Monate des Jahres
zu beschränken. . Dadurch verlängerte sich aber die Gcsamtbau-
zeit ganz erheblich. Es liegt aus der Hand, daß bei mehreren
Bauperioden eine ganze Menge von Arbeiten , namentlich die
Nacharbeiten , doppelt und dreifach gemacht werden müßten. Es
würden dann die Anwohner der Wilhelmstraße in mehreren
Zähren unliebsam gestört werden und es dürfte namentlich der
definitive Ausbau der Wilhelmraße mit Stampfasphalt , welcher
erst ca. drei Jahre nach der vollständigen Fertigstellung aller
Kanalavbeiten einheitlich vorgenommen werden kann, ungebühr¬
lich lange hinausgczogen werden. Der Bauausschuß konnte
deshalb nach reiflicher Prüfung sich nur für eine Bauperiodeerklären.

Schließlich ist der Bauausschuß auch dem Beschlüsse de.
Magistrats beigetrcten, den Promenadcweg von der Friedrich
straße bis zur Theaterkolonuade vollständig abzu
$ 0 I 5£ft .unfr fr£ji Sa ^ afferfanol unter freit jetzigen. Prvme
nadewcg zu legen, diesen aber nach Osten zu leiten. Natürlic
ist ihm dieser Beschluß nicht leicht geworden. Er sah aber i,
sh.su das einzige Mittel , die durch die Arbeit 'bedingte Verkehrs
Itorung in der Wilhelmstraße auf ein erträgliches Maß herab
zummderu . Der Bauausschuß war der Ansicht, daß das In
teresse der Anwohner der Wilhelmstraße eine ungehindert
Fahrstraße während der ganzen Bauzeit , und daß das Jnterffs
der Allgemeinheit die Aufrechterhaltung des elektrischen Be
triefrs von der Irhetnstra ^ e frts zur Beausttö <ruf tnirtfr(efteit<
einem Geleise erfordert . Beiden Bedürfnissen aber kann mr
Genüge getan werden, wenn der Bachwasserkanal unter de:
Pronienadeweg gelegt wird . Und damit müßten die Bäum
fallen . Erleichtert wurde dem Bauausschuß dieser Beschlus
mirch die Tatsache, daß . die jetzige Allee, weder, was ihre,
Baumbestand , noch was ihre Anlage anlangt , nicht aus der Höh
Nt und weiter den Umstand , daß die Bäume für die neue Alle-
bereits seit längerer Zeit angepflanzt sind, so daß, wenn sie ai
G^ u Platz kommen, in kurzer Zeit eine tatsächlich.neue einheit
iiche ckllee vorhanden sein wird . Es wurde auch darauf ver
wiesen, daß z. B . Düsseldorf in ganz gleicher Weist die sämk
I' chen alten Baume seiner Allecstraßen auf einmal abgehauei
und durch neue ersetzt hat . Für die Abholzung der Allee spracl

>, no<L% x Umstand , daß dadurch die Möglichkeit gegeber
ist, die Wilhelmstraße um die Breite der Allee zu erbreitern

Bon einer . Seite war noch angeregt worden, ob man nich
den Betrieb in der Wilhelmstraße dadurch ausrecht erhalter
rönne, daß man den Kanal bergmännisch durch ein Tunnel an.
Ie0i - auf ^sten Blick sehr einleuchtende Borschlm

sich ober nicht als ausführbar . Die Ausführung ist zwa,
n cht ob.o.ut unmöglich, aber doch mit enormen Schwierig

kosten verknüpft . Da die Decke über dem Tunne
” tJ • flenuS ff in  würde , namentlich wenn beständig dai

Wagen über dieselbe hinsahrer
wurdeii, wcne ein überaus schwieriger und kostspieliger Bai
SotmÄ  notwendig Insbesondere müßten 3 verschieden«
.̂nnnelringprosile angeschafft werden. Da außerdem der Tin

Einsteigloch haben müßte, welches, da durch es auck
alle überflüssige Erde hcrausgeschafft werden müßte, naturgemäs

sehr groß zu gestalten wäre , würde schon durch dieses voraus¬
sichtlich mindestens der elektrische Betrieb volländig gestört
werden.

Schließlich sei noch bemerkt, daß die Gesamtkosten einschließ¬
lich der Thermalwasserleitung sich überschläglich auf 712 000 JC
belaufen.

Zur Beruhigung der Bürgerschaft, deren sich über dieses
Projekt ein großer Entrüstungssturm bemächtigt Habe, teilte
Herr Baurat Fischer - Dick  mit , daß der Betrieb gar nicht
gestört zu werden braucht . Die Technik sei heute so weit vor¬
wärts . Beim Bau der Berliner Untergrundbahnen trat eben¬
falls keine Betriebsstörung ein. Die Aufgabe werde in sehr ein¬
facher Weise gelöst. Es wird eine neue Holzfahrbahu über die
Baugrube gelegt, sodaß der elektrische Bahnverkchr während der
Bauperiode ungestört seinen Fortgang nehmen kann.. Die Ko¬
sten erhöhten sich zwar dadurch bedeutend, werden aber durch
die Vorteile des ungestörten Betriebs doppelt ausgewogen. Also
eine Befürchtung der Bürgerschaft sei ungerechtfertigt.

* Wiesbaden , 27. Januar 1906,

Hus dem Sfadfparfanießf.
Mt Kampfesstimmung und Geduld. — Vertagt auf Freitag . —
Ein neues modernes Kriegerdenkmal. — Wirs zu viel ist ist zu

viel. — Tüchtige Beamte.
Mit eirxer gewissen Kampfesstimmung begaben sich die

Stadtväter gestern nachmittag in ihr Parlamentsgebäude.
Gleichzeitig aber auch in dem Bewußtsein, daß sie so bald nicht
wieder an die frische Straßenluft heraiiskommen. Darauf wa¬
ren sie also vorbereitet , denn es hieß über ein Projekt Gericht
zu sitzen, das nach ihrer Ansicht schwere Fehler auf dem Kerb¬
holz haben sollte. Der Kanalbau in der Wilhelmstraße, ein so
hochwichtiges Projekt , das nach Bekanntwerden wie Explosiv¬
stoff auf die Gemüter der Bürgerschaft einwirkte . Man wird
erklärlicherweise das Rad der Zeit nicht aufhalten können und
denkt es auch gar nicht. Nur die Alleebäume sollen erholten ble>.
den und der Verkehr nicht auf ein Jahr hinaus unterbrochen
werden. Das beabsichtigt aber der Magistrat . Es sollte nun
gestern abend darüber diskutiert werden, ob sich die Kanrlleg-
ung auch ohne Abrasierung der Bäume und Unterbrechung des
Verkehrs in der Wilhelmstraße durchführen lasse. Gebaut wird
er doch. Das weiß mau und beißt darum in den sauren Apfel.
Aber nach dem vorliegenden Plane nicht, meinen die Stadt-
Väter. Es blieb jedoch nur bei der Berichterstattung des Herrn
Stv . v. E ck, da die Zeiger unserer Kommunaluhr bereits auf
7 Uhr vorgerückt waren . Darum wird nächsten Freitag auf
Antrag mehrerer Stadtväter die Vorlage gehörig unter die
Lupe gcnomen werden.

Eine freudige Ueberraschung wurde uns da plötzlich zuteil.
Herr Baurat Fischer - Dick  erhob sich und erklärte zur Be¬
ruhigung der ob der Abrasierung und Verkehrsstörung erregten
Bevölkerung, daß die Befürchtung verfrüht und unbegründet sei.
Wir leben im Zeitalter der gewaltigen Erforschungen und Er¬
findungen . Etwas mehr Geld aus dem Stadtsäckel bewilligt
und die Elektrischen rasseln über die Holzfahrbahn,  wäh¬
rend tief unter der Erde die Kanalisationsarbeiten vor sich ge¬
hen. Und dann bleibt uns auch der Alleeschmuck erhalten . Also
werden sich wohl die Stürme etwas legen.

Bäume waren xs auch, die Herrn Simon Heß zweifelsohne
mit Recht veranlaßten , in der Parkdeputation einige Herren zu
sehen, die nicht zu den geschworenen Licht- und 'Luftschafsern
durch Abholzeu der schattenspendendm Bäume gehören . Die
Mehrzahl der in Aussicht geuommeuen Herren gehört dazu.
Deshalb könnten einige -Opponenten nichts schaden. Da p.atzte
wie eine Bombe Herr Gärtner Becker dazwischen. Allerdings
<!ilf eine Art und Weise, wie sie wohl selbst von seinen Anhän¬
gern nicht nur nicht erwartet , sondern auch nicht gebilligt
wurde . Baumpolizei und Baumkoller waren die Krastausdrücke,
die Herr Becker für die ihre Sache ebenso wie er Verfechten¬
den in den Saal schleuderte. Wer mit solchen Mitteln , die we¬
nig parlamentarisch sind, seine Position verteidigt, der beweist,
daß sie auf sehr schwachen Füßen steht. Ein Ordnungsruf hätte
diesem Herrn nichts schaden können.

lieber eine Stunde sprach man sich über das Unglückskind
Kriegerdenkmal im Nerotal aus . Endlich ist die Sache aus der
Welt geschasst. Die alte Germania kommt in den Rumpelkasten.
Sie darf sich nicht mehr im Nerotal erblicken lassen. Sonst
müßte sie sich schämen vor ihrer schönen würdigeren Nachfol¬
gerin , die der . Finanz -Ausschuß und die Versammlung gestern
wünschten und auch, erhielten . Das heißt durchsetzten. Die Ge»
gcnredner waren die bekannten von früher : v. Detten und Esch.
Sonst herrschte Einstimmigkeit.

Der Polizeipräsident will die Marktstraße erbrestert haben.
Der Magistrat war anständig genug, 1% Meter zu bewilligen.
Sein Entgegenkommen schien jedoch wenig Anerkennung zu fin¬
den : Der Herr Präsident verlangt nämlich die bescheidene
Breite von 33 Metern ! Das ging aber Stadtverordneten und
Magistrat über die Hutschnur. Keinen Deut mehr, sagten sie
sich. Wie wird das enden?

Gott sei Tank, ' wir haben im Magistrat lauter tüchtige
Beamte sitzen. Wie schön, wenn das eine Verwaltung von sich
rühmen kann, wie die unserige. Nicht alle sind in der bcnei-
dcnswerten Lage. Ter Magistrat der Stadt Wiesbaden aber.
Also hieß es gestern bei jedem Beamten , der Gehaltszulage ver¬
langte . Und da man sich tüchtige Beamte zu halten sucht, so
konnte mau ihre Bitte nicht zurückwcisen, und sagte Ja ! Die
Stadtverordneten erteilten dazu ihr Amen!

Um 7% Uhr konnte man glücklich nach Hause gehen.
P . K,

Kallers Geburtstagsfeier.
Der Geburtstag des Kaisers wird auch in unserem Wiesba¬

den, das ja fast jedes Jahr die Ehre hat , den kaiserlichen Gast
in seinen Mauern begrüßen zu können, alljährlich gefeiert. Und
so dürsten die treuen Wiesbadener auch dieses Jahr anderen
Städten nicht znrückstehen. Naturgemäß wird in den Kasernen
von den jungen Kriegern der Geburtstag ihres obersten Kriegs»
Herrn besonders festlich begangen. Schon Wochen laug vorher
wird sich auf diesen Festtag gefreut und die Vorbereitungen zu
einer würdigen Feier getroffen.

Gestern abend bereits nahmen die Festlichkeiten ihren An¬
fang : Punkt 6 Uhr verkündeten sämtliche Kirchturmsglocken den
Vorabend des 27. Januar . Die Kasernen prangten in reichem
Flaggen -und Guirlandenschmuck. Und drinnen herrschte fieber¬
hafte Tätigkeit , denn um 7%  Uhr war Zapfenstreich. Mit der
militärischen Pünktlichkeit bewegte sich der ein buntes Bild ge¬
währende Fackelzug mit der Kapelle an der Spitze unter Beglei.
tung eines vielhundertköpfigen Publikums vom Kasernenhofe in
der Schwalbacherstraße durch die Dotzheimer-, Wörth -, Rhein -,
Wilhelm -, Luisenstraße, Kirchgasse und Friedrichstraße wieder
nach der Kaserne zurück. In der Kaserne, auf der Straße und,
in den Lokalen entwickelte sich dann ein recht flottes Leben und
Treiben . Nach 10 Uhr war es ziemlich ruhig . Einzelne Ver.
eine begingen bereits gestern den Tag durch eine entsprechende
Feier.

Heute, cm eigentlichen Festtage, verkündete in den frühen
Morgenstunde abermals feierliches Glockengeläuts und Choral¬
blasen vom Kirchturm den Anbruch des Festtages. — In sämt.
lichen öffentlichen Schulen fanden- Festakte statt , in denen den
Schülern die Bedeutung des Geburtstages unseres Kaisers
vor Augen geführt , während 'für die Truppen in den betreffen¬
den Kirchen dem Gedächtnis des Kaisers Geburtstages gewid¬
mete Gottesdienste abgehalten wurden.

Sämtliche öffentlichen sowie sehr viele Pr -ivat-Gebäude sind
ans Anlaß des frohen Tages mit schönem Fahnen, und Flaggen¬
schmuck geziert.

Punkt 12ĵ Uhr entrollte sich vor dem Kaiser Friedrich-
Denkmal ein buntfarbiges militärisches Schauspiel : Die Trup.
peuparade ! Die ganze Wilhelmstraße und der Kaiser Friedrich.
Platz waren von Zuschauern des interessanten Schauspiels dicht
besetzt, als Punkt 12^4 Uhr Oberst 'Süßkind , der auch die Pa¬
rade über die Truppen abnahm , unter brausendem Hurrah das
Kaiserhoch ausbrachte . Daun begann sogleich der Vorbeimarsch
in Zugsormierungen und zwar vom Kurhaus -Provisorium der an
dem Kaiser Friedrich -Denkmal und dem dort postierten höheren
Osfizierkorps vorüber . Die flotte 80er Infanterie erösfnete den
Parademarsch unter den Klängen ihrer Kapelle. In der Tat,
die Achtziger machen einen schneidigen Paradamarsch . Ihnen
folgte die hier garnisonierende 27er Artillerie in dem für sie
vorgeschriebenen etwas schnelleren Tempo. Der blanke Hclm-
mid Knopsputz funkelte nur so und Paßte recht gut zu den Uni-
formen der vielen aktiven und Reserve-Offizieren aller Wasfen-
gattnngen .Jm Paradezuge befanden sich einige neue sehr schmucke
Fahnen . Noch dem Vorbeimarsch ertönten die üblichen Salut¬
schüsse. An der Spitze der Fahnenkompagnie führte der Oberst
diese zurück. Auch die andere Soldateska kehrte in die Kaierne
zurück, wo nachmittags die inneren Feiern ihren Anfang nah-
men. B . K.

8 Gerichtspersonal .cn. Der Aktuar G r e h vom Amtsgericht
Niederlahustein wurde an das Amtsgericht Höchst versetzt. —
Aktuar G e l l r i ch aus Eltville ist zum Sekretär bei dem
Amtsaericht Neutzied ernannt worden.

* Todesfall . Am 26. Januar , abends , ist der Kgl. Haupt-
mann Ernst K ü h n e r t, welcher sich zur Kur hier aufhielt , ge-
storben. Derselbe zählte 42 Jahre und war als Offizier iu
Paderborn wirksam. Sein Geburtsort war Schmalkalden,
Sohn des verstorbenen Geh. Negierungsrats Karl Kuhnert zu
Cassel.

* Kurhaus . Tie Solistin des am nächsten Freitag , den 2.
Februar stattfiiidcnden 9. Kurhaus -Cvklus-Konzertes ist der neu
ausgegangeue Gesangsstern Maikki Järneselt . — Nächsten Mit.
woch findet Karnevalskouzert .der Kapelle .des Nass. Feld-Arül-
lerie -Regts . Nr . 27 Oranien unter Kapellmeister Henrich im
KNrhoiise statt . Auch das Nachmittagskonzert wird von dieser
Kapelle ausgefirbrt.

* Der 3. große Kurhaus -Maskenball steht für Samstag,
den 10. Februar in Aussicht.

* Spiclplan des Residenztheaters. Sonntag , 28. Januar,
nachmittags 31/2  Uhr : „Pharaos Tochter". — Abends 7 Uhr:
„Augen rechts ". - Montag , 29. „Der Prinzgemahl " . — Dieus.
tag, 30. „Die Doppel-Ehe". - Mittwoch , 31. „Der Prinzge¬
mahl ". — Donnerstag , 1. Februar : „Augen rechts". — Freitag,
2. „Der Prinzgemahl " . - Samstag , 3. „Der Weg zur Hölle".Noviät!

* Der Theaterumöau in der Mainzer Stadtverordnete«.
Versammlung . In der letzten' Mainzer StaAtverordnetenVjer-
sammiung wurde bezgl. des dortigen Stadttheaterumbaues fol¬
gender Antrag angenommen : „Non der Ueberzeugung ausge¬
hend, daß der Zustand des Mainzer Stadttheaters dringend
baulicher Verbesserungen bedarf und bereit , die hierzu nötigen
Mittel zu bewilligen , beschließt die Stadtverordneten -Ver-
sammlung . das vorliegende Projekt dem Bau -Ausschuß zu über,
weisen, mit dem Ersuchen, mit möglichster Beschleunigung sein
Gutachten abzugeben mit der gleichzeitigen Ermächtigung , ei«
neu Sachverständigen ersten Ranges hinzuzuziehen. Damit ist
der Umbau des Theaters gesichert.

* Gemeinsame Ortskrankenkajse'. In seiner letzten SitzE
wählte der Kaffenvorstand die Herren Buchbindermeister Carl
Geruh ' als ersten und Herrn Carl Gerhardt , Schrem -ergehülse
als zweiten Vorsitzenden wieder. Ferner wurden gewählt - in de»
Sanitätsausschuß die Herren Drach , Kocks,, Baum , Gerhardt,
Sand und Fuhr , in den Finanzausschuß : Haberstock, Heß Faust,
Hinz, Lickfers und Osterhofs, in den Rcchtsausschuß : Gerich,
Rauch, Meister , Jäger , Schlegel und Wittmann . Als Delegier,
ien zur Zentralkommission der Krankenkassen hier wurden be-
stimmt die Herren Gerich, Drach , Gerhardt ' Baum , Jäger.
Wittmann , Haberstock, Rauch, Meister , Lickfers Schlegel , Sand
und Fuhr . '

* * Kohlenoxtzdgas-Vergistnng . Die im Krankenhaus «*•
tergebrachte Verkäuferin Luckenheim er  welche sich ein«
Kohlenoxydgasvergiftung zugezogen hat, gelangte gestern abend
gegen 8 Uhr zur Besinnung , wurde aber bald darauf wieder
besinnungslos.

* Rückfälliger Dieb . Aus Mainz meldet unser T -Eor-
respondent : Der häufig vorbestrafte Fuhrmann Karl WeidemÄ.
ler aus Wiesbaden  stahl in seiner letzten Stellung in ©>.
fiel am 30. Oktober v. I . einem Collegen eine Hose Der An-
aek̂ aate . welcher sich g '̂wrn vor !>cr Meiner Strafkammer zu
verantworten hatte , erhielt 10 Monate Gefängnis.

«sireiienoe am «Stammtischzur Stadt Caub Die „Ciwbri
ging am 19. Januar 1883 unter.

Mer Abonnent . Die „Pfälzer Post " erscheint in Ludwil
Hasen a. Rh.

Abonnent E . Da Sie in Gütertrennung leben brau-
Ihre Frau den Herd nicht herauszugeben.
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SLraklrcimmsr-Sihung vom 27. Zcmucrr 190b
Ei» nächtliches Abenteuer. .

Der Schneidermeister Heinrich Heidecker  von hier
war im Dezember v. I . vom Schöffengericht wegen Belei¬
digung zu einer Geldstrafe von 10 M,  wegen ruhestörenden
Lärms und groben Unfugs , gemeinschaftlich mit dem Ta¬
pezierer Franz H i I d je zu einer Geldstrafe von 6 M ver¬
urteilt worden. In der Nacht vom 5. zum 6. August 1905
kamen die beiden Angeklagten zu einem auf dem Kranzplatz
entstandenen Streit , welcher einen ziemlich starken Men¬
schenauflauf verursacht hatte , sodaß die Polizei einschreiten
mußte. Der Polizeiwachtmeister Wenke erschien in Beglei¬
tung seines Hundes, welchen er von der Leine ablöste, damit
das Tier einige Ordnung herstelle. Heidecker ging, als er
dies bemerkte, aus den Wachtmeister zu und will denselben
gebeten haben, den Hund wieder anzuleinen , weil doch zur
Zeit Hundesperre war . Da der Wachtmeister dieser Ausfor¬
derung nicht Folge leistete, drohte Heidecker, den Hund zu er¬
schlagen, falls das Tier nicht angebunden tpiirde. Bei die¬
ser Gelegenheit soll Heidecker den Wachtmeister insofern be¬
leidigt haben, daß er denselben mit „du" anredete . Hild
hatte sich auch in diese Angelegenheit hineingemischt und
Beide wurden später aufgefordert , ihre Personalien anzu¬
geben. Hild gab an, dieses nur auf dein Polizeiamt tun
zu wollen, worauf beide aufgefordert wurden , mit auf das
Revier zu gehen. Auf dem Wege dorthin sollen die Ange-

■klagten laut gcschricn und gelärmt haben und hatten des¬
halb beide ivegen groben Unfugs obige Strafe erhalten . Der
Amtsanwalt legte nun zu Gunsten der Angeklagten Beru¬
fung ein, weil die Sache zwei Tage zu spät verhandelt wor¬
den war und verjährt sei. In der heutigen Verhandlung
wurde vom Gerichtsvorsitzendender Vorschlag gemacht, eine
Einigung dadurch herbeizuführen , daß die Angeklagten vom
groben Unfug freigesppochen würden . Das Gericht beschloß,
von einer Beweisaufnahme durch die erschienenen Zeugen
nbzusehen. Es hob das Urteil des Schöffengerichts voni
1. Dezember auf und sprckch die Angeklagten von der An¬
klage des groben Unfugs frei . Das Urteil gegen Heidecker
wegen Beleidigung blieb bestehen, weil keine rechtzeitige Be¬
rufung eingelegt wurde. Die Kosten beider Instanzen fie¬
len d?r Staatskasse zur Last.

kann der „Wiesbadener General-Anzeiger" bei. allen deutschen Post-
anstalten uud Briestrügern abonniert werden! Unsere geschützten
Leser bitten wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche den
„Wiesbadener General-Anzeiger" noch nicht lescn, hierauf aufmerk¬
sam zu machen. Unsere hiesigen und auswärtigen Austräger und
Agenten, wie auch chic Expedition Mauritiusstraße 8, nehmen Be-
Ücllungen api einen einzelnen Monat entgegen. Probenummern au

Jedermann kostenfrei.

Bezugspreis nur für2Monate,
ex c l. Z u ste I l u n g S g c b ü h r.

Die Steuerfragen.
Berlin , 27. Januar . Der S t e u e r ko m m iss i o n

des Reichstages ist ein nationallibcralcr Antrag zugegangen
welcher die Steuer für Zigarren , welche in der Rcgierungs-
borlage mit 600 Jl  Zoll ausgestattet ist, mit einem Zoll von
300 M und 20 Prozent Wertzuschlag belegen will. Das
Zentrum hat einen Wertzoll von 40 Prozent beantragt.
Cinigungsverhandlungen zwischen den großen Fraktionen
sind eingeleitet. y

Schissskatastrophc. ' n! ’ " 1
Hamburg , 27. Januar . Das Hongkouger deutsche Kon¬

sulat teilte der hiesigen Rhederci Jebsen mit , daß die schiff¬
brüchige Besatzung des Dampfers „Soerabaja " an die sibiri¬
sche Küste bei Nikolajew verschlagen worden sei. lieber das
Schicksal der Mannschaft herrscht Besorgnis.

Ein Landgerichtsrat vor Gericht. ' f r >
Benthe » O.-Schl., 27. Januar . Der erste Staatsan¬

walt beantragte im Prozeß gegen den Landgerichtsrat Blu¬
menberg, der des Betruges und Arrestbruchcs angeklagt ist,
4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Die serbische Krise.
Belgrad , 27. Januar . Der Ministerpräsident erklärte,

wenn die serbische Negierung ans ihre Protestnote keine Sa-
kisfaktion erhalten würde, werde sie zu Repressalien

greisen und besonders dem Transport von Jndustrieerzeug-
nissen österreichisch-ungarischer Herkunft Schwierigkeiten be¬
reiten . Man erwartet mit größter Spannung die am Mon¬
tag zusammentretende Skupschtina und glaubt , daß die Re¬
gierung Erklärungen über den Konflikt abgcben wird.

Flüchtiger Defraudant.
Kaiserslautern , 27. Januar . Wie aus J 'xhcim bei

Zweibrücken gemeldet wird , ging der Buchhalter Gacrt-
n e r vom Jxheimer Werk, nachdem er Gelder in Hohe von
20 000 Jl  veruntreut hatte , flüchtig. Tie sofort im Ge¬
schäft vorgenommene Revision ergab auch noch Unregel¬
mäßigkeiten des Kassierers Ladenberg , in dessen Kasse ein
Minus von 2500 Jl  entdeckt wurde.

Der venezolanische Konflikt.
Paris , 27. Januar . Das „Petit Journal " meldet, daß

der Kriegshafen von Lorient den Auftrag erhalten habe, in
raschester Zeit der Atlantischen Kreuzndivision einen gro¬
ßen Vorrat von Artillerie Munition  zu liefern.
Man glaubt , daß diese Maßnahme mit dem französisch-vene¬
zolanischen Konflikt zusammenhänge.

Ein neuer Skandal.
Paris , 27. Januar . Der nationalistische Deputierte

L a s i e s richtet im „Eclair " ein offenes Schreiben an den
Ministerpräsidenten R o u v i e r , in welchem er den General
A n d r 6 auf das schärfste angreift und gegen denselben un¬
ter Hinweis auf einen Brief des vielgenannten Majors
C u i g n e t die Beschuldigung erhebt, daß er zu einer Fäl¬
schung gegriffen habe, um die neuerliche Revision des Drey-
fusprozesscs durchzuführen. L a s i e s verlangt , daß diese
Angelegenheit den Gerichten unterbreitet werde, da entwe¬
der Major Cuignet ein Verleumder oder General Andrö
ein Fälscher sei.

Eine Friedenskundgebung.
Wien , 27. Januar . Anläßlich eines Festmahles zur

Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms brachte der deut¬
sche Botschafter Graf W e d e l den Toast aus , worin er sagte,
die Wetterwolken, die sich im vergangenen Jahre am politi¬
schen Horizont Zusammengezogen hatten , seien nicht nieder¬
gegangen. Es sei mit Sicherheit zu erwarten , daß der Frie¬
de in absehbarer Zeit nicht gestört werden würde. Auch
würde es gewissen Preßtreibereien nicht gelingen, die
Kriegsfurie zu entfesseln. Die sicherste Garant !? des Frie¬
dens aber biete der Dreibund und er wünsche, daß es dem
letzten überlebenden Gründer desselben, dem Kaiser Franz
Josef , recht bald vergönnt sein möge, die innere Eintrachk̂ in
seinem Reiche wiederhergestellt zu sehen.

Wien , 27. Januar . Das neue Wiener Tageblatt be¬
zeichnet die vom deutschen Botschafter gestern abend bei dem
zu Ehren des Geburtstages Kaiser Wilhelms von der hiesi¬
gen deutschen Kolonie gegebenen Festbankett gehaltene Rede,
in welcher der Botschafter den unerschütterlich dastehenden
Dreibund als eine der sichersten Stützen des Friedens be-
zcichnete, als eine Friedenskundgebung , die weit über die
Grenzen unseres Reiches Beachtung verdiene.

Paris , 27. Januar . Aus Rom wird dem Eclair ge-
rueldet, die Regierungen von Deutschland, Oesterreich und
Italien beraten augenblicklich über eine gemeinschaftliche
Kundgebung, welche bezwecken soll, den Beweis zu liefern,
daß der D r e i b u n d nach wie vor unerschüttert dastehe.

Die Marokkokünfcrcnr,
Asgeciras , 27. Januar . Die gestrige Unterredung zwi¬

schen Herrn von Radowitz und Revoil trug einen sehr herz¬
lichen Charakter.  Beide Diplomaten besprachen nur
Fragen von allgemeinem Interesse und tauschten ihre An¬
sichten über verschiedene von der Konferenz zu beratende
Fragen aus , insbesondere besprachen sie die Frage der Steu¬
ern. Heute wird zwischen dem Grafen Tattcnbach und dem
französischen Delegierten Regnault , der mit der Organisa¬
tion der Zollkontrolle beauftragt ist, eine Besprechung er¬
folgen.

Paris , 27. Januar . Sämtliche Morgenblätter bespre¬
chen die gestrige Unterredung zwischen Revoil und Radowitz
in optimistischer Weise. Nur der Matin sieht in dem Besuch
einen Höflichkeitsakt ohne besondere Bedeutung.

Die Lage in Nutzland.
Wladiwostok , 27. Januar . Matrosen  drangen am

22. Januar in ein Waffendcpot ein und bemächtigten sich
der Gewehre  und der M u n i t i ĉ n. Am 23. Januar
kamen sie zu einer Versammlung zusammen, wo sie Waffen
trugen . Nach der Versammlung zog eine Abteilung vor
das Haus des Kommandanten , um die Freilassung von Ge¬
fangenen zu fordern . Allein unterwegs wurden sie durch
Maschinengewehrfeuer auseinander getrieben. Am 24. Ja¬
nuar erfuhr Kommandant General S chi v a n o v, daß eine
Batterie von mit Maschinengewehren bewaffneten Artilleri¬
sten genommen sei. Er begab sich zur Batterie und sprach
zu den Leuten und es gelang ihm anscheinend, die Meuterer
zu beruhigen. Aber als er die Batterie verließ, feuerten
die Meuterer gegen ihn und verwundeten ihn am Halse und
an der Brust . Sein Zustand ist gefährlich. Sotnien Kosa¬
ken sind von Nicholsk nach Wladiwostok mit Maschinenge¬
wehren beordert worden, um die Ruhe herzustellcn. Zum
Kommandanten von Wladiwostok wurde Flügeladjutant Ge-
neral Mischtschivsko ernannt.

Bukarest , 27. Januar . Nach hier ciitgetroffej en Mel¬
dungen überfielen revolutionäre Bauern die rüssisWe Stadl
Komrad, nahmen die Behörden gefangen, plünderten die Ge¬
schäfte, ermordeten verschiedene Kauflcute und steckten
chließlich die Stadt in Brand . Aus Kischinew sind Trup¬

pen dorthin abgegangcn.

§prsÄieM.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
^ Aus Clarenthal.
-i-urch den öfteren Schneefall sind wir Kloster-Carenthaler

gezwungen, den verehrten Fiskus um Freihaltung eines kleinen
Futzpsades nach der Stadt bezw. bis an die Gemarkungsgrenze
zu bitten Obgleich ein Wegewärter angestellt ist, kommt der-
selve gewöhnlich erst, wenn der Schnee wieder geschmolzen ist.
Auch bei Glatteis wird 3—i  Tage später gestreut, wenn sich
bereits mehrere Leute durch Hinfallen kleineV-rletzuidgen zû -
zogen yaben. Wir bitten, dem Wegcwärter die Migen An-
w-epnngen zu geben. Der Stadtbehörde Wiesbaden gebührt!
volle Anerkennung, da der Weg immer passierbar ist, ob Schnee
liegen oder Glatteis . . Mehrere Kloster-Clarenthäler.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äse x; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing-
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel , sämtlich

zu Wiesbaden.

Kmchl Der&.GrundM-n.HWliMrvMhr.
Die langersehnte Ermäßigung des Reichsbankdiskonts ist

um.ein volles Prozent eingetreten, jedoch ohne, daß diese Er¬
scheinung den geringsten Einfluß auf den Hypothekenmarkt aus.
geübt hätte. Hypothekeribankgeld ist nach wie vor sehr gesucht,
zur Zeit herrscht eine regere Nachfrage, als je zuvor. Hypo-
theken-Kapitalien zu langfristigen Auszahlungs-Terminen (per
Juli und Oktober) sind zwar genügend am Markt, der Zinsfuß
dasur bewegtffich jedoch zwischen4% Prozent bis 4% Prozent,
Privatgeld zur zweiten Stelle notiert 4(4 bis 5 Prozent.

Größere Verkäufe sind aus letzter Woche nicht zu melden, außer
daß die Eigentümer der Grundstücke an der alten iZchwalbacher
Bahnlinie, die Herren Jac . Roth, Architekt Schwank, Dr. Lud¬
wig Haymann und Bauunternehmer Heilhecker, sowie Frau 'Jac
Becker Wwe. geb. Meyer kleine Parzellen von dem Eisenbahn
fiskus zum Preise von J . 1000 pro Ruthe zu erwerben hatten.
Der Fiskus hat in der Versteigerung erklärt, daß Angebote unter
.lt.1000 pro Ruthe nicht acceptiert würden. Die Eisenbahn hat
seinerzeit die nunmehr verkauften Parzellen zum Preise von
durchschnittlichJ .300 pro Ruthe erworben. Man sieht also, daß
der Fiskus, der stets gern gegen den Bodenwucher eifert, ge¬
gebenen Falles recht gern den Nutzen»auch mitnimmt.

Grünkernmehl f
Für rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsuppen.
lieinstlerisclie

Photographie. Karl Schipper, I
31 Kheinsti '. 31 . Toi. 3237

Korpulenz , KctrleibrgkeiL
und die damit verbundenen Unzuträglichkeiten und LeScnSgefabr ver¬
hindert und beseitigt ohne BcrusSstvrung und schädliche Folgen mein
Mt Jahren bewährter  Zehr - und Eittfettungötc : »Ficcns ".
Preis 1 Mark. Alleinverkauf : Kueipp >Häus,  Rheiu-
strastc 5ö . 57tb

femfels*und SsftteüMi'anlMf.
nnr 38 Nheinftraste 38 , Ecke Moritzstraße.

Ilriirrrichtü -IttKitut
I. Ranges

für

Hast»an) Herr»
in _

B » yfiihrung , Rechne », Handelskorrespondenz,
Wcchsellehre , Stenographie , Maschinenschreiben.

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460

^Ragtum carnis  u£Bi°^RACTÜM CARNIS LltB|5  4

-ÜJJEMLDEPOT.ANTWERi Depot,»urwtg
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Lassen Sie sich nicht irre führen
und verlangen Sie bei ihren Einkäufen überall Nussbaums Rabattmarken,

weil l » abattmarken näch wie vor ausgegeben werden,

weil IVnSShaUniS iBiahaffmarhen sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen,

weil Musshanms .fS -ahattmarhen der sparsamen Hausfrau den grössten Vorteil bieten,

weil Mnsshaums Itabattsnarken nicht gegen bares Geld eingelöst werden,

JVfnSShaUmS UsbSittBMarhCM ihnen Gelegenheit bieten, kostenlos in den Besitz nützlicher und wertvoller Haushaltungs- und Luxus¬
gegenstände zu gelangen, als bieiSaeisde Andenken an ihre Sparsamkeit.

Van  haute ab geben wie zu jelem neuen Sammelbucli 20  Rabattmarken gratis . 6917

1. Langgasse7. Waren» Spar «Kabatt -System , Karl IVnssbanm , Kl. t-anggasge  7.
Wichtig für alle Hausbesitzer?  WlGSbadßilßF Wichtig für alle Hausbesitzer!

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute nacht 12'/ , Uhr, verschied nach kurzem Leiden mein lieber

guter Mann,

«Adelt PH «,
Bürgermeister n. D ., Netter hoher Orden.

Die trauernde Frau:

Franziska Sohrr.
KViesbüden , 26. Januar 1906. 5907

Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. d. M., vormittags 10 Uhr,
vom Sterbehause, Walkmühlstraße 30, aus nach dem neuen Friedhof statt.

ULWZttMWZs-MisMItMIS -lLstttvt
Telephon 1848 . £ rebr . Sommer , 11 Yorkstr . 11.

^ en  Hausbesitzern and Interessenten geben wir bekannt , dass wir am hiesigenJrlatÄC ein

Unterhaltungs-Institut für alle vorkommenden
Wasserleitungsanlagen

eröffnet haben. Dasselbe umfasst alle Reparaturen an Wasserkralmen , Ventilen,
Spülkasten , Kyphons , Warmwassemservoires , Boiler , Badeeinrichtnnsen
und hlosettverstopfaiigen . Die vorkommenden Arbeiten werden von tüchtigen Fach-
ieuten sorgfäUig und prompt ausgeführt und nach Fertigstellung von dem Institut kon-
trollirt . Allmonatlich werden Revisionen bei den verehrlichen Abonnenten vorgenommen

_ _ ZE Abonnement kann täglich beginnen und beträgt pro Vierteljahr für ein Vorderhaus
50 Mb ., für jedes weitere Baus Ulk . 1 SO. Für Hotel’e und grössere Anwesen treffenwir besondere Vereinbarungen.

Telefon Nr . 1848.

lElektrakerz. brennen
am hellsten, beim

Gust leicht beschädigt'
vcr ? t?d 50 . 75 , 85’
M. 110 , Hier: Trog,
«anltas,Mauritius
stratze. 13K5

ttoebaebtsnd

GiGhcüsicc ioMinerj
Yorkstrasse 11.

Bittä genau auf unsere Firma zu achten ! — _ ___ _

SS 13

Gegründet 1865. BeerdigungS -Anftaltc « Telephon 365.

„Friede " „Pietät"
Firma Adolf Limliarth , 8 Ellenbogcngasic8.

Grösstes Lager in alle » Arten

Hol;- rmd MetaUsärgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bettmtenvercius.

WikSbadem KmiriMgs-Ittjlltu!,
Fritte & Müller,

. PSF " § cf| «*igrtlTc 7 “IM 2052
’T-lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz - « . Metall
särge» aller Art . Kompl . Ausnattunge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Jaeofe Seiler » Walramstr.32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungenan reellen Preisen.

Klolute Kihe der Ualteetelle der elektrischen Belm Weissenburr-
odervHellmuudstrasse . 5328

Vegetarier-Verein
Wiesbaden.

Montag , den SS Januar , abends pünktlich 8 '/. Uhr,
im Gartensaale des „Friedrichshofes", Friedr chstraße 35:

Oesfentlicher Vortrag.
Thema:

Der VcgrtarisMtls als Heil - u. Erziehungsmittel.
Redner: Herr Fellenherg , Besitzer der Kuranstalt Erlenbach

am Zürichsee. Hierzu ladet freund!, ehz
b»06 Der Vorstand.

ftme Anssvracbe!

Ständiges Lager inV " - wUlTraiikr-Hütk« inii)Schlkikl«.
HoISech E . CioeheS,

Friedrichstraftc 40 . 4834

+ Heilmagnetiseurin und
MasseuseV. Sclisrg, H-

„ . Saalgaste 12, 2. Et . »s»
*Ki,tmbcIt  d «rch Lebensmognetismu4 alle innere und äußere Krankheiten

speziell veraltete Leiden mit großem Erfola !i406
Sprech-lunde» 11- 12 und 1- 4 Uh? Ion, ua] « 10- 1 Uhr

Sr. RosanthaFs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Ptg, , Russisch
22 Mk. 50 Pfg, , Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosentnal’sche Verlagsbanilung in Leiozifl.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweitiungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gê en Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu 'beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Frobel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 1499

„&§
erbanö

5er ücrjtc Keulschlanös.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen

Interesse , für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen —
dis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag his 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die
Aerzte nach mittags nur in Notfällen und
bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nehmen. ^54

Jäjfeliy ,Heiterkeit".
Sonntag , de« 2 « . Januar findet im

Saalbarr Germania , PlattttAr. 128,
ein

Tanzkränzchen
siakt. Zu demselben laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und'
Gönner des Klubs hösi!chst ein
5740 -  Der Vorstand.

SOTF̂ Anfang 4 Uhr. TB®

K-nikml-KchlWft„Grüne Käwer ".
"" Sonntag , den 38 . Januar 190 « . findet

uu Restaurant Müller , Michclsberg 28, unsere

II. karnevaL Gala-Sitzung
statt. Einzug des närrischen Komitees7 Uhr 11 Min.

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
Der Oberkäwer.

Bon 4 Uhr ab:
Karnevalistisches Konzert.

Wesan-,verein

„Wiesbadener Männer Klub."
Heute Sonntag , den 38 . Januar , nachmittags

& I, Uhr an, bei Mitglied Franz Daniel „Zur Waldlust,"
obere Platterstraße.

gesellige Familien-Insammenünnft,
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, wie
Freunde des Vereins herzl. cinladen. Für Unterhaltung
stt bestens gesorgt. 5910 Der Vorstand

Billig ! Größte Billig!

Masken Leih Anstalt.
Empiehle Damen u Herren MaSkcnCostüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Uhlmtann,
A2?4_ __ Faulvrunnenftr . G.

^ *M .* A oT Ta * * * * « « 4 4  gjtA & gjt  J gj

^ Frühstücke IM Kaisersaal.
yyyyyyyyyyyy trgyy i’ryyfym

Armen-Verein. E. K.
verehrlichen Mitglieder werden zu der Donners«

tag, den I . Februar d. I ., vormittags K0 , Uhr,
in rem Bureau des Bereins, Bleichstraße1, stattfindenden
ordentlichen General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 23. Januar 1006.
Der Vorstand

Tagesordnung.

Jahre ^ Tätigkeit des Vereins im verflossenen
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes. hpiS
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Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hllttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Preisen.

Musik- Werke
Selbst-

Spielendesowie
Drehin-

struments
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

«on 18 Mark an aufwart».
Zithern

aller Arten.
Saiten»

Instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Triedor Blaocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial & FreundmBreslau II.
JUustr . Preisbuch No. 135 auf Verlangen gratis und frei.

IVertreter gesucht!  |

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Fernfprech-Anfchluß 4S. Fernfvrech-Nnfchluß 49.
Sonntag , de» 28 . Januar 1S06.

Nachmiitagr3 30 Uhr. Kleine Preist.
Pharaos Tochter.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und HanS von Wentzel. M
Regie: Georg Rücker.

Personen: ,
Graf AlphonS zuSteinburg-Hohenedelsheim,ErlauchtGeorg Rücker.
Gräfin Marie Amelie, Witwe des Grafen Arthur

Lübbenfeld.
Komtesse Agnes zu Steinburg.Hohenedelsheim
Graf Leo zu Steuiburg>Brcra, Privatgelehrter
Komtesse Möbel ;u Steinburg-Brera, seine Tochter
Dr. Fritz Neufeld, Archäologe . .
Zeitig, Agent.
Baron Cyprian von Leberccht-Putz (
Hassan, ein junger Egypier . .
Müller, Kammerdiener des Grasen Leo
Alice, Zofe der Gräfin Marie , .
Mathes, Lakai seiner Erlaucht .
Christian Gärtner . . . .

g‘ j Dienstmann ' * T |rjStudenten

Else Noorman.
Lucie Elsenborn.
Reinbold Hager.
Elly Arndt.
Hein; Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilh.lmy.
Max Nikisch.
Friede icd Degener.
Emmy Selkc.
Hermann Pöjchko.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Richard Ludwig.
Franz Queiß.
Gerhard Sascha.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Nov tat:

Augen rechts.
Komödie in 3 Akten von Jon Lehmann. Regie Gustav Schnitze

Friesling, Bürgermeister
Paula, seine Tochter
don Quast, Landrat
Julists Schönchen, Amtssckrctär
Liese, seine Frau
Max Schönchen
Fron Baggenrod, Wirtin
Mielke, Rechtskonsulent
Schilling, Ratszimmermcistcr
Baggenrod, Kolonialwarenhändler
Hampe, Vorarbeiter in

den k. Werkstätten
Meyer, Kalkulator
Poppel, Diätar
Wenk, Schlossermeister
Ritzmann, Vereinsüicn.
Trine, Magd
Fritz

August Weber.
Steffi Sandori.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Minna Agtc.
Gerhard Sascha.
Max Nickisch.
Theo Tachauer.

< .. Max Ludwig.
Mitglieder dev ^ ricbricf) Degener.
Vorstandes u. ^ heo Ohrt.
Ehrengerichts., Arthur Rhode.

Gustav Schultze.
Else Feiler. '
Maxi Dora.

Der 1. Akt spielt bei Schönchen, der 2. und 3. Akt im
Gasthos„zum goldenen Lamm".

Ort : Landstädtchen bei Berlin. Zeit : Gegenwart.
Das Stück spielt von morgens 10 bis abends 8 Uhr.

Kassenöffnung 61s, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach 9Uhr.
Montag , den 20 . Januar 1906.

Abonnements-Vorstellung.
Novität!

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof uno Jules Chance!»

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr. Hermann Rauch.

Bertha Blanden.
Noscl van Born.
Gustav Schulde.
Heinz Hetebrügge
Theo Tachauer. /
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber»
Friedrich Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm. Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Qucist.
Max Nickisch,

Ende 9.30 Uhr.

Sonja, Köningin von Corconien
^enosa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammcrjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trevenich Königin
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Cin Kammerherr
Cin Offizier
Ein Diener

7 Uhr.

Stiftstrassö 16 .

Sonntag2 grosse Vorstellungen,
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Car ! Metaizius,
der Staatsanwalt , 5934

sowie das übrige glänzende Programm.

\  WirWlts-Elössimig. S
0  Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern, ^> sowie der geehrten Nachbarschast zur gefl.Kenntnis,daß jaich am 1. Februar in meinem Hanse ^

Blüchevstvatze 19, j
H Ecke Blücher- und Gneisenanstrasze, ^

ein Restaurant unter dein Namen

l „Zriedrichreck" 5
0  eröffnen werde. Es wird mein eitrigstes Bestreben sein, ^
«H, Jedermann in jeder Weise zufrieden z« stellen und halte ^
2  ich mich bestens empfohlen. W0 _  Achtungsvoll ^
% Fr . May , £
^ Das Eröffnungseffcn findet am Mittwoch, den ^
-M 31. Januar , statt 'und können noch Einzeichnuvgen bis 0
0  dahin gemacht werden. 5944 ^
WWWWMV

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 28 . Januar:

Erste groß;

Münchener
Marken-Redoute.

3 Kein Kostümzwang.
Eintrittspreis I Mark. 5946

Tel. Conrad H . Schiffer , 9683
3046 Hofphotoijpapb , jetzt Taunusstr , 42.

Großer Warenabschlag!
Würfelzucker pro Pfd. 21 Pfg
(Sem. Zucker pro Pfd. 19 Pfg.
FeiusteS Blipcnmchl pro Pfd. 13, bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Kuchenm 1)1 pro Pfd. 14 Pfg.
Feinste Margarine . Marke „Remo" und „Mohra", pro Pfd, 75, bei

5 Pfd. 72 Pfg.
^Bitello ", Margarine , bei 5 Pfd. 75 Pfg
Feinste Pflanzenbuttcr „Küchensreude" pro Pfd. 50 Pfg., bei5 Pfd.

48 Pfg.
Back- und Puddingpulver , 3 Paket 20 Pfg.

Konserven und Südfrüchte!
Schnittbohnen , 2 Pfd.-Dose 29 Pfg., 1 Psd.<Dose 23 Pfg.
Junge Erl sc», 2 Pfd -Dose 50 Pfg., 1 Pfd.-Dose 39 Psg.
Gcmiisecrbfeu , 2 Pfd.-Dose 39 Pfg.
Brechbohnen , 2 Pfd .-Dose 32 Pfg.
Metzer Mirabellen , 2 Pfd.-Dose 67 Pfg.
Feinste Ananas .Erdbeeren , 2 Psd.-Dosen 1.25 Pfg.
Aprikosen pro Pfd. 50 Pfg.
Pflaumen pro Pfd 25, 30, 35 Pfg.
Orangen , 6 Stck. 20 Pfg. und 5 Stck. 20 Pfg.
Zitronen , Stck. 5 Pfg., 10 Stck. 45 Pfg.
Kokosnüsse , Stck. 20 Pfg.
Feigen pro Pid . 25 Pfg.
Datteln pro Pfd. 29 Pfg.

Putz- und Waschurtikel!
Prima weiße Schmierseife pro Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Psg.

„ dunkle , pro Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pfg.
„ Kernseife pro Pfd. 22. bei 5 Pfd. 21 Pfg

Soda , 3 Pfd. 10  Pfg . Scheuertücher , Stck. 15, 20, 25 u. 30 Pfg.
Petroleum pro Ltr. 14 Pfg. 5817

Erstes Frankfurter Koulmrchaus.
u - rka,dafls !hir * Wellritzstraße SO, Moritzstraße 16,
|mnll !if ? !lliKlU Orauicustr . 45 , Dreiweidenstraße 4.

□ □ □ □ □ r~ ~~» □ □ □ C□

Fafdiing 1906*

n a a □ o ^ > □nana

□ n a a d a a

Fafdiing 1000.

a □ o □ n < ;p  □ n c d n

kalÄmgs-Nrucklcicheii
Programme*Eintritts- u. Tanz-Karten
Sterne*Einladungen *bieder •Plakate

etc. etc.
In geschmackvoller Hustfaffung
kL« zu billigen Prellenr&a

liefert die

Wiesbadener Verlags*Hnffa!f

m

Emil Bommert
Celefon 199 « maurifiusffr. 8.

\a  □ □ )

7 □ □ □ \ ] Fafdiing 1906.
\ □ □□ J

Prima
Rindfleisch

a  Pfd 66 Pfg.
Eduard Heüiiiardt,

5945 Saalgasse 14.

Für Brautleute.
~G3nt gearbeitete Möbel,
rneist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hohen Laden,
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., VertikowS
polirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenfchr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha« und Auszuglischc
15—25 M., Küchen« u. Zimmcr-
tische6—10 Db, Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleilerfpiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straßc IS . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. « uf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4880

KkiHr-PanüMM
Nheinstraffe 31.

unterhalb drS Lulfenplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Januar

vis 3 Februar 1906. '
Serie I.

Nord-Amerika
3, Reife.

Philadelphia . — Baltimore.
— Washington.

Serie II.
Ein sehr intcreffanter Besuch von

Neapel und Capri.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Älvonucment.
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Wie alljährlich , so wird auch in diesem Jahre von uns ein

zurückgesetzter Artikel veranstaltet und empfehlen wir folgende enorm billige

Gelegenheitsposten
Kfayatten in allen Faxens, früher bis Mk. 3,50
Oberhemden in weiss und farbig, schönes Sortiment
Serviteurs , weiss, grosse breite Form . . , ;
Kragen mit kleinen Fehlern, . , ; J ’
laschentiicher , engl. Fabrikat mit Hohlsaum ;
Herren -Hüte, moderne Formen, alle Farben, ; ;
Herren -Hüte, Ia Haarfilz, alle Farben ; ■
Reisemützen , aparte Farben - -
Regenschirme für Damen urd Herren. . . .
Ramen -Strümpfe , nur Ia Qual., Fil d’ecose und Wolle ;
Glacd-Handschuhe , früher bis Mk. 3.50 .
Futter -Handschuhe für Herren und Damen, bestes Fabrikat
Stoff-Handschuhe zum Aussuchen, reine Wolle ,
Hosenträger , solides Gummiband ,

75 Pfg ., 50 Pfg., 25 Pfg.
. . . Mk. 2.75.

i . . . 75 Pfg.
. . r>z Dtzd. Mk. 1.25.
. . p. Dtzd. Mk. 4.50.
! : . . Mk. 1.90.
! » . , Mk. 3.75.
. . . . 45 Pfg.

. Mk. 2.75.
Mk. 1.50, 90 Pf., 75 Pf.

. Mk. 1.25, 95 Pf.
. . Mk. 2.90.

! 3 Paar Mk. 1.00.
. . * 85 Pf.

28  Langgasse 28 . «gpy 5834

Ma [-SfecÖ£-Uetfi!fiei'un0s»äa |Je.
Sonntag , den 38 . Januar d. I ., nachmittags

8 Uhr, im „Deutschen Hof ", Goldgasse:

Mitglieder Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Wahl einer Nechnungs Prüfungs-Kommission.
3. Gchaltsfestsetzung.
4. Ergänzungswahldes Vorstandes und zwar:

a) des Kassenführers,
b) des stellvertretendenVorsitzenden,
c) von vier Beisitzern.

5. Wahl der ständ. Kassenrevisoren.
6. Genehmigung eines Vertrages.
7. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Hierzu ladet ein
5505_ Der Borstand.
Mörstadt» „Saaidarr zum Adler",

neu erbaut , Ta»;fläche ca. 180  Quadr.-Mct.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

D-N - Große Tanz -Musik . *SWE
ttoju sreundl.chst einlabct Hciur . Brühl , Besitze,.

Prima Speisen und Gctriinle 1208

Detektiv-
und Auskunfts-Bureau

„Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
vis ä - vls dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von
Beweismaterial für alle Prozess ?.

Auskünfte 1
über Vermögen , Charakter , Vorleben,
Rur , Lebenswandel etc . auf allen

Plätzen des In - nnd Auslandes.
Engiish spoksn . On parle fran ^ais.

Nachwci slich grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten . 4695

Ausarbeitung
Erwirkung von

«teilten
Gebrauchsm.,

Waren -Zeichnn.
lionls Ooll/ *,

(BerbandSmitgiicd),

ffiesbaiea,  _
Deutscher Kürschner-Derband.

Filiale Wiesbaden.
Sonntag , de» 38 . Januar , nachmittags 4 Uhr

anfangend:

I. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert , Untcrhaltnng und Tanz in der
Turnhalle, Hellmundstraße 25.

Der Saal ist mit Erzeugnissen aus der Pelzbranche
festlich dekoriert. 5530
Eintritt 50 Pfg. Tanz frei . Ende morgens.

Freunde und Gönner, sowie ein vcrehrliches Publikum
ladet hierzu höflichst ein Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

Gasthausz.Gäterbahnhof,if !”"'
Samstag und Sonntag : 5895

Wrotze Metzelsuppe,
njQAiiergebenst eintobet Karl Diefe nbach.

Kronenburg,
— Sonnenbergerstratze 53 . «

Heute: Konzert
des beliebten Militäranartetts.

Ansa «a^ -,"^ »Ê ä)t £eifiun B »« Solisten lste'S reger Apvlan«)
Anfang 4 '/, Uhr. E.ntritt frei. Ende gegen 11 Uh-

Jean Schupp , Restaurateur.-- - i«qt
ü'eidsteclier , IN

cV . aiM .V, ^tische « nstaltV. Höhn (Inh . C. Krieger ) , i!

jeder Preis:

rleger ) , v'anggaffe 3



Anzeigen:
Di- Ifp-ltig- «Icinzeü- oder deren Raum 10 Pfz . für auS-

waris IL « fg. V-, mehrmaliger Aufnahme Ruchlos.
Siettam-nz-ll- ZÜ Pfg^ ,ür »uswäri,! all Pf, . Beilazenaebührper Tausend Mk. 3.50. ^

Ferusprech-Ruschluf; Nr. ISS. Mirsdadever

General

Bezugspreis:
Manatlich 50 Pfg. Bringcrlohn 10 W«., !mr<i di« Post Ceioant

vicrielj-drlich Mi. 1.75 außer Zeitiügeld.
Per „ K«- er - c-1l», -iz,r -- erickeiot täglich , «e, »s,

Koirutags i« , » ei / .ssgage ».
Uuvarieiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

^ mit Beklage

brr Stadt Mirabadr «.
”**’* "tj* - Geschäftsstelle : Mauritrusstraße8.
Anzeigen-AnnahmeU«m, S « S?6' 3 W«."«djmittag«. Im3ntereffe ein« „.Dienen_äuSftatmnf,dtt«nzeizen Wir”

Anzeiger
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Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSasIM
Emil Bomsrert in WieLbaden.

L°b-lcn. größerê germ °aIc$7 ^ Ä ^r ?i«  2 . E-nmâ «»rg-be bis S Uhr nachmittags? Im Innreffe einer
- - - — — _ 3** * aMB“Btlie,u tfUt  * te gutna»"“ °°n Anzerg.- an beNimmt oorgeschriebmen Lagen kann keine Bürgschaft üb.rnô wê L

E - n».- , , d-- 28 . J - „«„ 1 ; 21

Zweite Husgaöe.

Karte pon Venezuela.
, * ©treitfaG zwischen Frankreich und Venezuela ist
bekanntuch noch immer nicht erledigt . Die diplomatischen
Beziehungen zwischen beiden Ländern sind abgebrochen wor¬
den. Nun hat der Stärkere das Recht. Frankreichs Vertre-
ter wurde von dein Präsidenten Castro so nichtachtend be¬
handelt, daß diese Großmacht nicht umhin kann, sich von

ihrer Hilfe die zukünftigen Ereignisse wird genau verfolgenkönnen.

sNachdruck verboten.)

lieber Redrt und Pfticfrt zur Strafen«
Reinigung.

(Schluß des Artikels aus erster Ausgabe.)
Was ist nun Observanz ? Observanz oder Gewohn¬

heitsrecht ist die im Verkehr fortdauernd geübte und von

Venezuela Sühne zu verschaffen, eventl. mit Waffengewalt.
^ie fudamerikanischeRepublik dürfte demnach auch noch in
nächster Zeit von sich reden machen, eine Karte daher zur
Orientierung sehr angebracht sein. Aus unserer Karte , ist
oas ganze Küstengebiet, welches bei der Flottendemonstra-
wn in pcrage kommt,  genau verzeichnet, sodaß man mit

!r.et, Überzeugung des Volkes getragene Rechtsnorm. Der
Unterschied gegenüber dem ordentlichen Gesetze liegt dann
daß es auf einer ausdrücklichen Festsetzung oder Verein¬
barung nicht beruht , vielmehr diejenigen Rechtssätze um¬
faßt welche vermöge einer stillschweigenden Vereinbarung
anerkannt und geübt werden. Voraussetzung ist stets die

Berliner Brief.
Von A. Silviu ».

cn r- , Nachdruck DeiBoten.
D m°n " tion - Kaisers Geburtstag. - Eine Gegen.— eÄ f ' — 3' ie&cr  emmnl Ganswindt. — Das Luftschiff

S m Geld. - Milchmisfchankhüuschen. — Die liebe Eitelkeit.'Baronin und kt-reiberr. — .̂ ainntiin

nuriT»*» " uuo «icht des Lessingtheaters erblickt bat'
Diese für Manches angewendet werden.'
sie lffneine r̂ted̂euten neben allem Symbolischen, was in

Ementiert worden ist, unbedingt auch etwas
winnr «stwas Kontinuierliches , etwas was
tarnt 5 ? r maß  c§ fetn' ltHe eö  E - und Pjppa
3 nJ ! aß  e§J ci?' toie e§  Will - Berlin tanzt , und cs
es f ^ ' ter tanzen . Und mag es sein, wie
wieder (»» • P onate  kommen und gehen, und so ist es
schüft geworden und der Januar trat die Herr-
gehend̂ ' c>^ '^ - -̂ ^ Geburtstag kam. Am vorauf,
burtsw ^ .̂ rbensfest Massendemonstrationen ! Kaisers Ge-
zu betrachten" prallem  als Gegendemonstration

„N sp̂ ch den Inhaber eines sehr großen
Etabm'sê erzählte mir , daß vom 27. Januar ab sein
geburtstol -̂ -au^ acßt  % aQe Wdcn Abend zu einer Kaiser.
Hej" 7 tagsfe,er vwpachtet ist. Es handelt sich bei jeder
daß paar tausend Menschen. Bedenkt inan nun,
einander "i s" ®<8? ,V tiüa 300  SofaIc ^t Tage hinter.

Abc Iw für den gleichen Zweck zur Bcr.
Leuten lrehen, so ergibt sich eine Armee von monarchischen
Dovo,-/^ - die Zahl der Demonstranten sicher um das
liche,, G .̂ krrstcigt. Dieses kleine Zahlenspiel mag äugst.
kulnui,«A»lütern und besonders solchen in Berlin zur Be.
den%,??. bcenen, und sic alle können mit cinstimmen in
Arfälir I uii; vCr1 m ®t'l1in  kannst ruhig feilt !", was so ««.
Hauff ""w der Reichskanzler am Donnerstag im Herren«
peh/nl,, iagt  hat , als er interpelliert wurde, ob die be.
öeniokroar, Ŵ /s "breicheu, um dem Ansturm der sozial.

alische,, Agitation Herr zu werden,
lüsteni w^"U wir uns nach dieser Richtung beruhigen

uno tonnen, dürften wir uns ja nach.dem gcsiirchletcn

Sonntag wieder friedlicheren Dingen in Berlin zuwendcn.
g ? dieser Beziehung taucht mir ivieder aus der Erscheinungen
Flucht eine Angelegenheit, ein Name auf, der schon vor
Jahrzehnten — es dürsten etwa zwei sein — viel, viel
von sich reden machte. Es ist der Name Ganswindt , es
]^ Lustichiff ohne Ballon . Wer die Affäre Ganswindt
von Anbeginn an mitgeniacht hat , der weiß, daß monatelang,

tagtäglich die Zeitungen
auf Grund von Riesen-Jnferaten erfüllt Ivaren von emp¬
fehlenden und polemischen Artikeln über den Erfinder Gans-

i lUt «über se-me Erfindungen . Ganswindt ist ein inter-
essantes Kapitel aus , der Geschichte Berlins . Sein mecha¬
nischer Dretpflug , sein mechanischer Ueberlandwagen , seine
mechanischen Dreschmaschinen— das alles interessierte nicht
Irwr 0'̂ . ^ p^ schisf ohne Ballon , an dessen erfolgreiche
Vollendung mit Ganswindt selbst viele Freunde glaubten,

Aur Vollendung , zuni Ausbau der
Oanvwindtschen Erfindungen gegeben hatten . Dann kam
eine schlimme Zeit für den Erfinder , man warf ihm im»
r w.bp?r^ampulatronen vor, und eine Welle der Vergessen-
heit schlug über den zähen Mann , der Berlin lange in Atem
gehalten hat . ^ etzt nach Jahren taucht der Name Ganswindt
in Verbindung mit seinem Luftschiff wieder vor mir aus
s,u elner Nvtiz, die ganz ernsthaft die endliche Vollendung
des Luftschiffes mitterlt . Um aber alles zum guten Ende
zu fuhren, fehle dem vielgeprüften Manne das nötige Geld.
A!,o der Ganswindt -Zauber geht von neuem los : ich möchte
tausend gegen eins wetten, daß es dem Tretmaschinen- und
Lullschisferstnder gelingt, noch einmal ein Heer von Jnter-
esseiiien mit voll« » Portemonnaie für sich mobil zu machen.
x)(iv  leidige Geld ! Wns nühcn nlle schönen Unternehmungen
— mcm, das nötige Geld fehlt, sic in die Wirklichkeit um-
znsetzen. Nach dieser Richtung hat mich eine zweite Mit¬
teilung zu einiger Heiterkeit gestimmt. ES hat sich in Berlin
«ne Mlchschaukgcscllschastgegründet , welche Propaganda
macht für die gesundheitsfördernde Kraft der Milch; eine
Art Antialbohvlgesellschast, eine Abstincnzlergriippc . Wer
weiß aber ? Vielleicht nur Geschäft! das habe ich aber
hier nicht zu untersuchen. ' Genug , die Gesellschaft ist ge¬
gründet und ihr Zweck ist, zunächst 15 Milchausschank-
häuschen in Berlin zu erbauen , in welchen nun auch wirk- i
lich zum Segen der Ptcnschlwit die Milw frommen Denk.* 1*

Anschauung der liebenden , daß die Uebung deni geltenden
Recht entspreche. Eine tatsächliche Uebung ohne diese
Rechtsüberzeugung , die also nur erfolgt, weil sie der Sitte
entspricht, z. B. das Trinkgeldgebeu , schasst nur eine Ge¬
wohnheit.

Das Ortsstatut ist das lokale Ortsrecht der Stadt , das
sich auf die Städteordnung oder auf besondere Landesge-

, setze, z. B. das Konimunalabgabengesetz von 1893 stützt. Nun
ist die Straßenreinigung als Hausdienst im Sinne des § 68
Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes anzusehen, der in der
Regel von sämtlichen Steuerpflichtigen geleistet werden
muß. Sollen daher die Anlieger , d. h. die angrenzenden
Hauseigentümer , allein verpflichtet werden, dann muß diese
rechtliche Regelung durch ein behördlich genehmigtes Orts¬
statut erfolgen, und die Genehmigung hat auf Antrag der
Bezirksausschuß zu erteilen.

Mau kann daher sagen : die Pflicht zur Straßenreinig¬
ung ist eine öffentlich-rechtliche, eine der Gemeinde obliegen¬
de Last (Polizeilast ) , die nur durch össcntlich-rechtliche Titel
(Observanz und Ortsstatut ) begründet , übertragen und auf¬gehoben werden kann.

Erst wenn durch diese beiden Rechtstitel das Bestehen
der Reinigungslast auf seiten der Hauseigentümer , der An¬
lieger, begründet ist, dann kann durch Polizeiverordnung
diese Pflicht näher geregelt und ihre Erfüllung bezw. Nicht¬
erfüllung unter Strafe gestellt werden. Nicht aber kann
durch eine Polizeiverordnung die Reinigungspflicht der An¬
lieger begründet werden.

^ Man muß demnach die Rechts-Schaffung und Rechts-
Regelung genau und scharf auseinanderhalten , wie z.B. auch
der Anschluß an eine städtische Kanalisationsanlage niemals
durch Ortsstatut , sondern stets nur durch eine gleichzeitig
mit dem betreffenden Ortsstatut oder vor cineni solchen er¬
lassene besondere Polizei -Verordnung erzwungen werden
kann und bei dieser Polizeiverorduung hat nur der»Gemein-
devorstand, d. h. der Magistrat , zustimmend mitzuwirken,
niemals aber die Gemeindevertretung , d. h. die Stadtver¬
ordneten. Gar manches Ortsstatut ist ungültig , weil man
den rein polizeilichen, von dem ortsstatutarischen Teil nicht
getrennt hat.

Ich sagte aber schon: die Frage nach der Pflicht zur
Straßenreinigung ist dem schlichten Bürger keine reine Dok¬
torsrage , sondern berührt direkt sein Hausöudget. Denn —
ist es eine Gemeindelast , bezw. hat die Stadt die Reinigung,

«rt fließt. Aber — abeb — die Gesellschaft hat kein Gelb,
Hausche« zu erbauen , und sie wendet sich daher

mit öffentlichen Aufrufen an die Milchfreunde Berlins oder
an solche, die es werden wollen ; sie ivendet sich aber auch
noch an die liebe Eitelkeit. Die Sache ist nämlich die. Die
für die Errichtung der MilchausschankhäuSchen fehlende
summe soll durch Ausgabe von Anteilscheinen a 1500 Mk.
aufgebracht werden. Wie oder vb der Anteilscheinnehmer
die 1o00 Mk. verzinst oder wiedererhält , das ist nicht gesagt.
Absagt ist nur , daß er sein Milchausschankhäuschen aus-
schmücken kann, wie er will , und daß er seinen Rainen
in einer ihm angenehmen Weise an dem Häuschen znm
ew-igen Gedächtnis etwa wie an einer Villa im Grunewald
anbriugen kann. Na — ist das noch nichts? Ja , ja
man hat es schwer, an das Licht der öffentlichen Aufmerk¬
samkeit zu gelangen . Mancher bedauert es, daß es geschiehr
eine hierfür lehrreiche Geschichte hat sich abgespielt, nicht in
Berlin , sondern in Hannover , aber doch teilweise in Berlin,
und für nicht mehr ganz junge Leute — sehr interessant

handelt sich um die Wechsel- und Konkurs-
Affäre des früheren von Cramm -Burgdvrsf . Nicht das
übliche Zeitungsaufsehen , sondern wirkliches Aufsehen er-
regte es, daß plötzlich die Frau Baronin von Königswarter
in Hannover in die Affäre hineingezogen ward, daß es
hieß, der Herr Freiherr habe ihr Blanko-Akzepte gegeben.
Welche die Frau Baronin über weit höhere Summen aus.
gefüllt habe, als vereinbart gewesen sei, und daß dadurch
der Freiherr ruiniert worden Iväre. Die Frau Baronin
war gerade im Süden , die Staatsanwaltschaft nahm sich
der Sache an, die Baronin stellte sich, wurde verhaftet,
wurde entlassen und steht gerechtfertigt da, denn in einer
kleinen bescheidenen Nvtiz heißt es : es hätte sich heraus-
gestellt, daß die Frau Baronin die Wechsel nicht über höhere
Summen ausgefüllt habe, als mit dem Freiherrn vereinbart
worden sei. Das ist der einfache Tatbestand der Angelegen-
heit. Vor nur aber taucht ein ganz anderes Bild auf.
Ich sehe m  Geiste das Restdcnztheater in Berlin in seiner
besten Zeit , sehe den Baron Königswarter in einer Loae
und auf der Bühne eine entzückende Naive — die kleine
^olantha ! Eli bien — die kleine Jolantha ist die Frau
Baromn von heute und vica versa die Frau Baronin aus
der mystischen Wechselaffäre ist die kleine Jolantha von
früher. Ein Komödieuspiell ° J 11
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dann partizipiert jeder Steuerzahler , gleich ob Vermieter
oder Mieter , an den Kosten der Last, ist sie aber nur eine
Last, die auf den Schultern und auf dem Geldbeutel der
Hauseigentümer allein liegt , dann ist der finanzielle Unter¬
schied schon gegeben und das aktuelle Interesse fängt an.

Soviel von der rechtlichen Seite und nun noch ein offe¬
nes Wort reformatorischer Natur:

Ist die Straßenreinigung durch die Hauseigentümer
noch zweckmäßig? Enthält nicht die Form der Last eine un¬
zeitmäßige und unbillige Belastung der Hauseigentümer?
Verursachen denn diese gerade den Schmutz auf der Straße?
Drei Fragen , die zu denken geben! Diese Wirtschaftsform
ist ein rudimentärer Bestandteil aus dem Mittelalter , der
als unorganischer Fremdkörper in unserem Stadtkörper bal¬
digst beseitigt werden möchte, umsomehr, als doch gewiß
nicht die Hauseigentümer allein die Straße beschmutzen. Und

Wiesbadener General -Anzeiger.

soll nicht die Erwägung , daß unsere Steuergesetzgebung die
richtige Tendenz verfolgt , die unteren Stände auf Kosten
der reicheren zu entlasten , den Fingerzeig geben auch den
kleinen Hauseigentümer , der sich eine besondere Person für
die Straßenreinigung teuer halten muß , zu entlasten?

Die Stadt kann viel wirtschaftlicher und besser die Rei¬
nigung vornehmen und auch den besonderen Fällen , z. B . bei
plötzlichem Schneewetter , wirksamer begegnen , als es bei der
bisherigen Art und Weise der Straßenreinigung der Fall
sein konnte . Auch kann man in Zweifel ziehen , ob man dem
Dienstmädchen die schwere Arbeit des Schneeschaufelns und
des Eishackcns zumuten soll. Dazu gehören Männerhände,
und zum Problem der Arbeitslosenversicherung kann die
Umkehr in der bisherigen Reinigungsart vielleicht eine klei¬
ne , wenigstens teilweise Lösung bieten.

,21 . Jahrgang
BK . Der Geburtstag unseres Kaisers wurde heute nachmit.

tag durch das offizielle Essen im Kurhaus  ebenfalls fest¬
lich bgangen . Der reich dekorierte Kurhaussaal konnte nur noch
wenige Personen fasten. Einer so regen Anteilnahme begegnete
dieses Essen in den hierfür in Betracht kommenden Kreisen. Die
Tafelmusik stellte der Wiesbadener Musikverein  unter Lei.
tung des Herrn Friedrich Rigling.  Im Laufe pes Menüs
gelangten durch die sich wacker zeigende Musikschar folgende
Piecen zum Vortrag : Preußenmarsch , Fest-Ouverture (Leutnerj,
„An der Weser" , Lied für Trompetensolo, „Am schönen Rhein ",
Walzer , Sang an Aegir lKaiser Wilhelm  IL ), Möl.
lendorfer Parademarsch , Studentenlieder , Potpourri , und Hu.
sarenritt . Natürlich fand die Komposition des Kaisers , dessen
Ehren ja das Essen galt, begeisterten Beifall . — Nach dem zwei,
ten Gang erhob sich Herr Regierungspräsident Dr . v. Mei¬
ster  zu dem Kaisertoast . Wir müssen offen und ehrlich ge¬
stehen: Die Rede des Regierungspräsidenten hat uns und all«
Teilnehmer außerordentlich  sympathisch berührt . Damit
mußte sich jeder einverstanden erklären , ganz gleich, welcher
Par ^eirichtung er angehört . Das vergangene Jahr war für
den hohen Herrn , dessen Geburtstag man heute im Saale be¬
geht, reich an Ereignissen . Konnten wir uns auch einerseits
unter der Regierung des Kaisers einer friedlichen, gedeihlichen
Weiterentwicklung erfreuen , so waren wir doch andererseits
auch wieder nicht sorgenfrei , sofern wir unsere Stellung in der
Welt aufrecht erhalten wollten. Hierzu steht dem Kaiser das
Heer und die Marine zur Seite . Aber nicht etwa in der Ab-
sicht, Krieg herauszubeschwören. Unser Kaiser ist ein viel zu
schlauer Politiker . Er weiß, daß alle Nationen , die sich wirb,
schriftlich emporgearbeiiet haben, Wichtigeres zu tun haben , als
sich gegenseitig zu zerfleischen. In dem Wohlergehen der einen

/Nation erblicke auch unser Kaiser die Hoffnung und Zukunft
der anderen . Wir dürfen darum ohne Optimismus ruhig der
Zukunft entgegen sehen. Aber noch ein anderer Grund ist es,
der gergde uns veranlasse, treu zu dem Kaiserhaufe zu stehen.
Der Kaiser habe von Kindheit auf mit besonderer Vorliebe i«
dem schönen Land zwischen Rhein und Main geweilt und seine
Borliebe und Sympathie dafür wiederholt zum Ausdruck ge.
bracht . Treue gegen Treue . So oft der Monarch in
das von ihm geliebte schöne Land komnit, wollen wir dafür sor»
gen, daß er sich in demselben recht wohl fühlt. Wir wollen
aber auch dafür Sorge tragen , daß das friedliche Schaffen un¬
seres Kaisers in weitere Kreise, möglichst in alle Schichten der
Bevölkerung , dringt . Und in diesem Sinne ein dreifaches Hoch
auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . ! Der Toast wurde be¬
geistert ausgenommen. Weitere Trinksprüche wurden nicht aus»
gebracht. — Der Wahrheit die Ehre ! Herrn Hoftraiteur
R u t h e gebührt ein großer Anteil an dem aufs würdigste ver.
laufenen Fest. Nicht allein , daß das reichhaltige Menü auf
dos Allervortrefslichste zubereitet war und jedem, selbst dem ge»
sähr 'ühsten Kritiker auf gastronomischem Gebiete mundete . Auch
die Weine waren die bestgepflegtesten, die man sich nur denken
kann. Wie gesagt, alle verließen das Provisorium in der Ge-
wißheü , nicht allein in der würdigsten Weise Kaisers Geburts¬
tag begangen zu haben, sondern auch hinsichtlich Speisen und
Getränke voll und ganz auf ihre Rechnung gekommen zu sein.

* Repertoire des Kgl. Theaters von Sonntag , 28. Januar
bis Sonntag , 4. Februar . Sonntag , Wonnement C., „Don
Inan ", Anfang 7 Uhr . Montag , Abonnement A., „Im weißen

' Rößl " , Anfang 7 Uhr . Dienstag , Abonn. B ., „Gasparone ",
,Anfang 7 Uhr . Mittwoch , Abonn. A„ „Don Juan ", Anfang
7 Uhr . Donnerstag , Wonn . C., „Familientag ", Anfang 7 Uhr.
Freitag , Abonn . D ., „Die lustigen Weiber von Windsor ", An¬
fang 7 Uhr . Samstag , Abonn. A., „Der Helfer" , Anfang 7
Uhr . Sonntag , Abonn. B ., „Oberon ", Anfang 7 Uhr.

* Residcnzthrater . Der andauernd große Erfolg , den das
neue französische Lustspiel „Der Prinzgemahl " bei bisher stets
ausverkauftem Hause erzielte, veranlaßt die Direktion , das
Stück in dieser Woche dreimal , morgen Montag , am Mittwoch
und Freitag auf dem Spielplan zu belassen. Auch die nächste
Novität wird der Karnevalzeit entsprechend ein Schwank sein
und zwar das neueste Werk von Gustav Kadelburg „Der Weg
zur Hölle" , das in Berlin gegenwärtig mit kolossalem Beifall
gegeben wird.

* Walhallatheater . Heute Sonntag findet die erste große
Münchener Maskenredoute statt . Die Eintrittspreis beträgt
1 A  pro Person und besteht bezüglich der Toilette keinerlei Vor.
schrist. Im Hauptrestaurant findet' ab 7 Uhr abends Konzert
des Wiener Salon -Orchesters statt.

* Konzert der „Concordia ". Auf das heute Sonntag nach¬
mittag 5 Uhr in den oberen Sälen des Kasinos stattfiudende
zweite Konzert des Männergesangvercins „Concordia " unter
gütiger Mitwirkung der Damen Frl . E . Streccius (Violine),E. Schilkowsky undE. Schauß(Klavier), sowie des Herrn Kon-
zcrtsängcrs Otto Süsse (Bariton ) sei hierdurch nochmals auf¬
merksam gemacht. Die Darbietungen des Chores geben dem
Konzert den Charakter eines internationalen Volksliederabends,
da sranzösische, skandinavische, slovakische und deutsche Volkslü-
der zum Vortrag kommen.

* Wiesbadener Karneval . Tic große Gala -Damen - und
Fremdcusitzung des Wiesbadener Karncvalvereins „Narrhalla"
heute Sonntag im Kaisersaale, Dotzheimerstraße 15, wird eme
Prunkkarnevalsveranstaltung , wie sie in Wiesbaden noch mich!
gesehen worden ist. Es wird ein richtiger Wetteifer in karne¬
valistischen Bdrträgen sein, da zu dieser Fremdeusitzung ihr
Erscheinen und ihre Mitwirkung zugesagt haben : die erste 2 °'
Trauer Karuevalgesellschaft Hanau , die Darmstadter Karneval«
gesellschaft, das Komitee der „Merwel " sTurnvereinj Wiesba¬
den. sowie das Damenkomitee der „Narrhalla "-Mesbaden.
Nebenbei bemerkt werden vorgenannte Karnevals -Abordnungen
in vollem Glanz mit Hellebarden , Pagen , Trommlern etc. jade
ihren separaten Einzug im Kaisersaal halten . Das Entree »4
dieser Fremdensihung ist auf nur 1 A  gestellt , im Vorverkauf
bis Sonntag mittag 1 Uhr auf 60 $ . Versäume niemand
beizeiten eine. Einlaßkarte zu besorgen, denn diese Fremden«
sitzung wird der „Narrhalla " ein ausverkauftcs Hans bringst
Büttenredner der Narrhalla sowie der anderen Karnevalvereme
werden ln der Jremdensitzung in Aktion treten . Die Musst
wird von dem Artillerieregiment Nr . 27 unter persönlicher Lo¬
tung des Stabstrompetcrs Herrn Henrich gestellt. Dieselbe
wird noch verschiedene karnevalistische Solovorträge bringen-

* Ter Gesangverein „Wiesbadener Miinnerklub " veran¬
staltet heute Sonntag , nachmittags 3y2 Uhr , eine gesellige 5 a ‘
milienzusammenkunft  bei seinem Mitgliede £ crl[ff
Franz Daniel , „zur Waidlust", obere Platterstraße . Es l
ein abwechslungsreiches Programru festgesetzt, so daß der Be
ein seinen Gästen einen genußreichen Nachmittag in
Aussicht stellen kann.

* Äunstsalon Banger , Taunusstraße 0. Neu ausgesteu -
28 Bilder und Studien Münchener Künstler (F . S . Hvwaw»
Fritz Behrendt , Ludwig Kirschner, Theodor Esser, P.
C. H. Schrader -Helgcn, Jean Klepinsky). Die Böcklinschen^
mäldc bleiben nur noch bis Dienstag abend ausgestellt.

Eie Fütterung hungernder Vögel.

In harten Wintcrtagen gibt es wohl keinen Menschen,
der nicht der armen , hungernden Vögel gedächte. In Schnee
und Eis können sie keine Nahrung finden und müssen eines
elenden Todes sterben , wenn ihnen der Mensch nicht zu Hilfe
kommt . Trotz des guten Willens aber wird hier viel ge-
sündigt . Man wirft den Vögeln wohl Firttcr zu . ohne zu
bedenken , daß dieses leicht verschneien oder durch Nässe un-

Hus der Umgegend.
ii . Somienberg , 26. Jan . In einer am Donnerstag , nach¬

mittags 5 Uhr , aus hiesigem Rathause stattgllundencu Sitzung
der Gemeindevertretung,  bei welcher 16 Gemeinde-
verordnete und 3 Schöffen anwesend waren , wurde über Nach¬
stehendes Beschlüsse gefaßt : 1. Verfügung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses zu Wiesbaden vom 15. Jan . 1906, II 8769 betr.
Auslosung eines Gemeindeverordneten der 1. Abteilung , wel¬
cher in diesem Jahre auszuscheiden hat . Nach Verlesung der
Verfügung wurde Herr Gemeindeverordncter August Schulze
evtl, dessen Ersatzmann als auszuscheidendc Mitglieder ausgclost.
2. Neuer Vertrag mit dem Wasserwerk Wiesbaden , Durchfüh¬
rung der Wiesbadener Wasserleitung durch Sonnenberger Ge-
meindeeigentum. Der Vertrag wird nach Verlesung und Durch¬
beratung einstimmig genehmigt . 3. Bestimmung eines- Raumes in
welchem demnächst der Haushaltungsvoranschlag für 1906 zur
Einsicht ansgelegt werden soll. Der Plan soll wie seither im
Dienstzimmer des Bürgermeisters offen gelegt werden.' 4. Ver.
sügung des Kgl. Landrats zu Wiesbaden vom 12. Jan . 1906
I 489, betr . Errichtung eines Spritzenhauses . Es wurde be¬
schlossen, sofort nach erfolgter endgültiger Genehmigung des
Projektes durch die zuständigen Körperschaften und Behörden
den Bau zu errichten . Die erforderlichen Mittel sind bereits
schon ausgenommen. 5. Gesuch der hiesigen Vvlksschullehrer um
Erhöhung der Mietsentschädigung . Die Mietsentschädigung des
.Hauptlehrers wurde aus 470 JL,  die der verheirateten Lehrer
aus 400 A.  und die der nicht verheirateten Lehrer auf 200 A
vom 1. April d. I . ab festgesetzt. 6. Antrag des Gemcindevor-
standes auf Erklärung des Einverständnisses zur Abänderung
der auf dem nach Beschluß der Gemeindevertretung vom 30.
Mai 1905 angenommenen Plan vorgesehener Straßen - und
Baufluchtlinien für das Gelände in den Distrikten „Forstacker"
und „Kröckelberg". Es wurde sich einstimmig einverstanden er¬
klärt.

°r . Hochhcim, 26. Jan . Auf gestern abend waren die hie¬
sigen Weinbergsarbeiter zu einer Besprechung zwecks Grün-
d' nng eines Vereins  in die Wirtschaft zum „Nassauer
Hof" hier eingeladen. Es war eine ansehnliche Zahl derselben
erschienen. Man kam zu dem Entschluß, einen Verein unter
dem Namen „Christlicher Weinbauverein Hochheim a . M ." zu
gründen , welcher sich in der Hauptsache zur Aufgabe macht, in
Not geratene oder durch Krankheit arbeitsunfähige Mitglieder
tu unterstützen. In den Vorstand wurden gewählt : Karl Weil¬
bächer, 1. Vorsitzender, Peter Hofmann , 2. Vorsitzender, Peter
Enderz II , Schriftführer , Job . Petry , Kassierer und als Bei¬
sitzer Balth . Ncitz, K. Jos . Schwab , Adam Weilbächer , Kasp.

genießbar werden kann . Daher ist es durchaus angebracht,
daß die Futterplätze unserer gefiederten Sänger vor den
Einflüssen der Wittsrung geschützt und mit einem Schutzdach
versehen werden müssen . Sie lohnen die kleine Mühe im
Sommer durch ihren Gesang und sorgen auch dafür , daß
unsere Gärten von schädlichem Ungeziefer befreit bleiben.

Ad. Weilbächer. Jakob Hofmann II und Peter Merten . Die
Herren wurden mit dem Entwurf der Statuten beauftragt.
— An die Schüler und Schülerinnen der Elementarschule hier
jowic die Kleinen der Kinderüewahranstaltcn ^ werden wieder
Kaijerbrctzclu verteilt werden. Es sind ca. 900 Stück hierzu er-
wrverttch.

r . Niedernhausen . 28. Jan . Mit dem Abbruch  der Re-
Itauratronsräume (Wartesaal 3, und 4._Klasse) des alten Bahiv-
boses ist begonnen worden. Man hofft, daß die Eisenbahnver¬
waltung bald den ganzen Bau beseitigen läßt , da derselbe doch
n :cht neben den neuen Bahnhof passen dürfte.

: : : Oberwalluf , 27. Jan . Sonntag abend veranstalten
sämtliche hiesigen Vereine im Lokale des Gastwirts I . Schmitt
einen . Kommers zu Ehren des Geburtstages des Kaisers . Der
Gesangverein „Cäcilia " wird durch verschiedene mehrstimmige
patriotische Lieder das Fest verschönern.

* Aus Oberhessen. 26. Jan . Heute früh st a r b in Büdingen
in Oberhesscn der Chef des fürstlichen Hauses Jsenburg -Bü-
dingen, Fürst Bruno Kasimir Emil Ferdinand , der dritte seines
Geschlechts, der den ‘Fürstentitel führte.

-n. Branbach , 26. Jan . In der gestern abend stattgefun¬
denen Stadtverordneten - Sitzung  fand die festgesetzte
Tagesordnung -ihre Erledigung wie folgt : Genehmigung eines
Vertrags , zwischen Gemeinde und Eisenbahnverwaltung betr.
Weg zwischen Staatsbahn und Kleinbahn . Der vorgclcgte Ver¬
trag wird genehmigt . — Beratung über einen Vertragsentwurf
zwischen Gemeinde und der Blei - und Silberhütte . Die Ver¬
sammlung hat gegen-den zur Vorlage gebrachten Entwurf nichts
einzuwenden und beauftragt den Magistrat , den Vertrag nach Aus¬
fertigung abzuschließen. — Gesuch der Blei» und Silberhütte
um Beseitigung eines Fußpfades in der Nähe des Wohlfahrts-
gebäudes . Auch hiergegen fand sich nichts zu erinnern , wenn
seitens der anliegenden Grundstücksbesitzer kein Einspruch gegen
den Wegfall des Fußpfades im Einziehungsverfahren erhoben
werde. Nach einigen Mitteilungen fand alsdann eine geheime
Sitzung statt.

* Wiesbaden , 28. Januar 1906.

* Berg -Kirchen-Gemeinde. In der Sitzung der Vertretung
der Berg -Kirchen-Gemeinde wurden anstelle mehrerer ausge-
schiedener Mitglieder des Kollegiums folgende Herren gewählt:
die Rentner Berudes de Fallois und Gallhof , Regierungs -Se-
kretär Heinrich Meyer und Weinhändler Stadtverordneter
Sattler
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Bekanntmachung.
Montag , den 29 . Januar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddiftrikte„O. Balmholz8" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und . Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1 . 3 Eichen -Stämme , 29 — 36 Zeutim . Durchmesser
und Inhalt 0,61 — 0,71,

2 . 7 Tannen Slämmchen,
3 . 11 tannene Stangen 1. Klasse,
4 . 28
5 . 25 „
6 . 30 „ „ 4 . „
7 . 28 Rmtr . buchenes Nutzscheit,
8 . 461 „ buchenes Scheitholz,
9 . 83 „ buchenes Priigelholz,

10 . 4505 buchene Wellen,
11 . 2 Rmtr . eich. Scheitholz.

Kreditbewilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vorinittags 10 Uhr vor dem Rcrobkrg-

Neftaurant.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1906 . '

5629 Der Magistrat.

„ 2. „
•< 3 . , ,

Freitag , den 9 . Februar d. Js ., mittags >2
Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße betegcpe städtische Bauplätz-
von ca. 299 qm und 340 qm in dem Nathause Zimmer
Nr . 42 öffentlich meistbietend zum 2 . male versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Nathause Zimmer
Nr . 44 während der Vormittags -Dienststunden zur Einsicht
offen. . 5747

Wiesbaden , den 22 . Januar 1906.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungs¬

ohre 1998 ergebenden Bruchcisens (Guß- und
Schmiedeeisen ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbolsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittags -Dienststunden im Nathause,
Zimmer Nr . 65 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrcie
Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift ),Angebot auf Ab¬
nahme von Bruchciscn " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 89 . Januar 1996,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Januar 1906.

^>69  _ Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

Lieferung vou Dienstmützen
Die Lieferung von 89 Dienstmützen für Bedienstete der

Kurverwaltung soll vergeben werden . Lieferungstermin:
30 . April 1998 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission
auf Dienstmützen " sind 'bis Dienstag , den 6 . Februar,
vormittags 19 Uhr, verschlossen bei der' Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen

Wiesbaden , den 22 . Januar 1906 . 5713
*_ Städtische Kurverwaltung.

Oeffentliche Verdingung
der Entwässerungsanlage ( Bodenleitung ) für den Kurhaus-

Neubau zu Wiesbaden.

Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen
rm Baubureau in den Dienststunden von 9 bis 12 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr offen aus . Elftere sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zu der auf

Montag , den 5 . Februar 1906,
. vormittags IO Uhr,
festgesetzten Eröffnung , die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Baubureau erfolgt , an uns einzureichen.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1906.
ö564 Die Bauleitung

für de» Kurhaus Neubau.

Bekanvimachnng.
Das am 25.  Jauuar d . Js . im Distrikt „ Nau-

roder Wallll ' — Weg nach dem Waldhäuschen — ersteigerte
Holz wir d vom 27 . dieses Monats ab zur Abfuhr über
wiesen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Ab¬
fuhr spätestens den 2 . Februar d. Js . bewirkt sein muß.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1906.
5882 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Das am 8 . Januar d . Js . im Distrikt „ Pfaffenborn 55"
ersteigerte Holz wird vom 27 . d. Monats ab zür Abfuhr
überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1906.
5581 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstratze Nr . 3 links sind au

sogleich oder 1. April d. Js . zwei Wohnungen
von je vier Zimmer , Küche , Speisekammer , Baderamu,
2 Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause selbst , Eingang rechts,
1 Stiege hoch, vormittags zwischen 9 und 11 Uhr , sowie im
Rathause , Zimmer Nr . 44 während der Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1906 . 5425
__ Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung verschiedener Stratzenbau-
arbeiteu wie:
Erd - jind Böschungsarbeiten Maurerarbeiten
Stückungs - „ Steinbruch u .Kiesbrncharbeiten
Bordstein - „
Aufbruchs - „ sonst . Wcgreiniguugsarbeiten
Pflaster - „
Eindcckungs - „
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Es handelt sich hier nicht um im voraus bestimmte
größere Ausführungen , sondern um allgemein vorkommendc
Jahresarbeiten geringeren Umfangs.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim städtischen Straßen¬
bauamt , Rathaus Zimmer Nr . 53 , eiugesehen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Strastenbau-
arbeitcu " versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 5.  Februar 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen Und ausgesüllten
Vrrdingungs .Formular cingercichtcn Angebote werben bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Januar 1906.

5671 Städtisches Strastenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzeu - Ab¬

teilung 2 werden hiermit auf Dienstag , de»
39 . Januar 1966 , abends 8 '/z Uh», in das
Lokal des Kameraden Fürst , Hellmundstr ., zur
Jahresversammlung eingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
5805 Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter l , Hand¬

spritze I, Feuerherd« Is u. Leiter 8V werden
auf Dienstag , den 3 « . Januar 1996,
nachmittags 2 Uhr , in die Feuerwehr¬
station , Neugasse 6 , eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1906.
5876 _ Die Branddirektion.

Unentgeltliche

AprchÜMe liir imliMitielie fiutgeitfcrimltc.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus -Berwaltung

Bekam , lmackniug.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
siger. Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich .600 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 87 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . .

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadträt Rentner Arntz , Uhlandstrqße ^ l , Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med . Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver«
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter R -entner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks¬
vorsteher Gerichtsassessor a . D ., Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch , Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38 . Herr Bezirksvorst . Reg .-Sekretär a.
D . Schröder , Emserstraße 48 , Herr Bezirksvorst , Rentner
Vierecke , Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedcsweiler , Platterstraße 126 , Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel , Langgasse 24 , Herr Bezirksvorst . Rentner Berger,
Mau erg affe 21 , Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgaffe
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3, sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C . Acker Nächst (E . Hees im, .),
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugaffe 2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mann A . Mollath , Michclsberg 14, Herrn Kaufmann E . Schenck,
Inhaber der Firma C . Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

■ : ; ! Travers,
1462 Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen ■

ES werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffc --- 12 .— Mk.

n 'i n n - • // — 050 „
rr n n n b - „ — 2 .50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/ , Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit ;e 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklaffc mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankcnhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtische » Krankenhause ent-
gegengenommcn . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

%

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt Unter 2993 an das Fern»
fgfflT  sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von

jrjsk  jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
(j \V nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
00 Die Branddirektors
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Fremden - Verzeichniss
vom 27. Januar 1906 (aus amtlicher Quelle).

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Jostenbeck Kfm m Fr. Ham.
bürg

Kuhn Kfm Mannheim
Koch m Fr. Strassburg j

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Brown Major m Fr . Gloneester-
sbire

f« Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Siechem Rent m Fr . Berlin

i Hotel und Badhaus
t Continental.

Langgasse 36.
Ettinger Kent m Fr . Moskau

*r
Einhorn

Marktstrasse 32
Stitzel Kfm Mannheim
Weil Kfm Landau
Breitenbach Kfm Nürnberg
Arnold Kfm Plauen
Braun Agent m Fr . Darmstadt
Xeuber Kfm Barmen
Frank Kfm München
Gerlingbaus Kfm Iserlohn
Märbach Kfm Köln
Kulp Kfm Hannover jl:

' Eisenbahn - Hotel , 1
Rheinstrasse 17.

Jespert Klm Weinheim
Möhl Kfm Bielefeld
Guckenheimer Kfm Darmsadt
Rosenthal Ingen. Mannheim
Andres Ingen. Mannheim
Wahl Referendar Limburg

Englischer Ho £ 1
Kranzplatz . IL j-g

Kramer Kfm Kahla i | ~
Sachs Kfm Kürnberg

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Stahl m Fr. Koblenz
Bachmann Ingen . Leipzig
Luthe Kfm Dortmund
Sehengier Architekt Düssel¬

dorf

f Europäischer Ilof,
Langgasse 32.

Lehmann Kfm Hamburg
Dehns Ingen. B.-Baden
Werner Kfm Köln ft!
Maier Kfm Hanau £'!
Möbius Bent, Dresden
Kafler Kfm München
Hirschland . Fabrikant Mann¬

heim
tfc
K QrünerWald,

Marktstrasse, j WWs
Stute Kfm Hannover :j ,
Oellers Kfm Düsseldorf
Eberhardt Kfm Berlin
Koller Kfm Konstanz
Mühleisen Kfm Hassenthal
Faller Kfm Köln
Strauss Kfm Frankfurt
Faseheck Kfm Wien
Schroeder Kfm Apolda
Feustel Kfm Plauen
Blum Kfm Strassburg Ij
Fähig Kfm Berlin
Martin Kfm Karlsbad '!
Waldmann Kfm Barmen
Becker Kfm Fürth , .
Schlesinger Kfm Berlin
Grünthal Kfm Köln r !L>
Metzger Kfm Berlin ;’f
Ganz Kfm Düsseldorf ' ■ .
Behrens Kfm Hildesheim
Gompertz Kfm Köln
Hastert Kfm Köln
Wegmann Kfm Duisburg
Mäule Kfm Karlsruhe
Jonas Kfm Magdeburg j.
Will Kfm Offenbach 1 ,
Witte Kfm London j j ''

tl a p p o1. Sehillerplatz 4.
Koch Ingen. Luzern
Schmalz Kfm Berlin
Jäger Kfm Würzburg
Dietrich Kfm Braunschwelg

Kaiser liof
fAugusta -Victoria -Bad),
Frankfurtevstrasse 17

von Alvensleben Exeell. Gräfin
m. Bed., Berlin

Luchs Zahnarzt Limburg

> Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Avenarius Kommerz.-Rat m
Fr . Gaualgesheim

Me h 1e r, Mühlgasse 3.
von Mayer Leut . Hannover
von Rosenberg Leut ., Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 0 u. 8.

Locwy Kfm Berlin
Löwenstein Kfm Berlin l!
Zöllner Köln ’
Barthel Hamburg 1
Jakob Frl . B.-Baden *'

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) Kaiser-Friedriehnlatz 3.

Foyer Fr . Rent Amsterdam

Beesmann Frl . Amsterdam
von Olszewski-Reinl Kgl. Refe¬

rendar Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bellmer Fabrikant Verden

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Freund Kfm Bielefeld

Q u i s : s a n a, Parkslrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 0, 7.

Davidson Rent . London
Botcs Frl . Strond
Wehrhahn Fr . Rent . Chile

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Tillmanu Kfm Berlin j

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Strathmann Kfm Elberfelr
Fard Frl . London
Rabow Fr. Berlin
Schnitze Kfm. Dillenburg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Freiherr von dem Bussche-
Streithorst Kgl.' Kammer¬
herr m Fr. Thale

Howaldt Kommerz.-Rat Kiel
Schwerin Frau Gräfin Kassel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28L

von Burchard Fr. Domburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Thobus Rentner Breslau
Taube Fr . Lemberg
Brahms Fabrikbes. Lodz

Schützenhof,
Sehiltzenhofstrasse 4-

Bohlender Kfm Leipzig
Wiechen Kfm Elberfeld

Viktoria - Hotel uni
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Müllensiefen m Farn. Witten
an der Bosch Frl . Haag
Fpringerum Landrat Fulda
Voigt Fabrikant Hamburg
Strupe Kfm Homburg
von Adelebsen Oberstleutnant

m. Farn ., Celle
Moll Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27

Albig Kfm Freiburg
Keffe Kfm Münster
Schick Oestrich
Jaeger Kfm Mannheim
Ivüggen Kfm Düren
Schreiner Kfm Strassbürg
Matth .es Kfm Berlin
Scharf Kfm Berlin

Weins.  Bahuhofstrasse 7.
Hoffmann ;Kirchenbaumeister

Herhorn

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Vogler, Weingutsbes. Mai¬
kammer

In Privathäusern

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

Forrester Frl . Wilmslow
Poornek Rent m Fr . Paris

Casare witsch -He im
Mozartstrasse 8.

Werblonsky Stabskapitän Mos¬
kau

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Matthäi Dortmund
Jürgens m Fr . Lübeck

V 511a Frank,
1.eberberg Ca

Seiberg Ing . m Fr. Kiew

Friedrich strasse  18.
Vollmer m Fr . Strassburg

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Ebbinghaus Direktor m Fr.
Schwelm

Thiele Frl . Deutzerhaide
Berdoz Frl . Deutzerhaide
Hevdweiler Landrat a. D. m

Farn. Deutzerhaide
Berg 2 Frl . Düsseldorf

Saalgasse  38F
Eggebert Hauptm m Fr ., Berlin

Augen lieilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Behringer Guntheim
Watzelhahn Frl . Niederwalluf
Fehmitz Fr .m Tocht., Boppard
Lang Dettinger
Nelius Frl . Sossenheim

Elektromonteur
mit Erfahrung in Hochspannungsanlagen, gelernter Schlosser,
zuverlässig für Betrieb, wird zu sofortigem Eintritt als

Maschinist
für die Kehrichtverbreuuuugs -Anstait gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissen auf Zimmer 21,
Friedrichstraße 15.

Wiesbaden, den 25. Januar 19üü.
5915 St -rdtbauarur.

Sammlung für die notleidkuicn Hülfen.
5 . Gabeuverzeichnis.

Eingeganacn bei dem Komitee:
Eduard Esch 30 M., A. M. 5 M., Frl . Anna Stein,
Adolfsallee 20, 5 M., Lehrer Peter 1.75 M., General B.
10 M., N. N. Schierstein3 M., Eduard Wcygandt 30 M.,
N. N. 5 M., N. N. 10 M., N. N. (durch WieSb. Volks¬
blatt 2 M., Ungenannt2 M., Sal . Heymann 10 M., Frau
L. Colborn (durch Herrn Pfarrer Ziemendorf) 20 M., N. N.
5 M., Frau (unleserlich) Erbcnheim5 M., Hellmuth Gold¬
schmidt5 M., Aliee (Lissauer) 2.60 M., Pfarrer Ernst in
Eamburg 3 M., Anton Peuser in Camberg1 M., Direktor
Werheim in Camberg 1 M., Jacob Lösch 10 M., Frau M.
H. B. 5 M., S . U. M. 50 M., Oberlehrer SchneiderI M.
Zusammen 222.35 M.

Gesammteingaug:
Bei den Komitee-Mitgliedern 32,864.46 M., bei der

Redaktion des „Wiesbadener Tagblatt" 2138.30 M., bei
der Redaktion des „Rheinischen Kurier" 95.— M., bei der
Redaktion des „Wiesbadener Bolksblatt̂ 54.05 M. zns.
35 ,131.81  M.

Wir schiiesreu hiermit di- Sammlung und
sagen unseren herzlichsten Dank alle », die uns
durch Spenden oder in irgend einer anderen
Weise unterstnyt haben

Wiesbaden, den 27 Januar 1906
5909 Das Hilfs Komitee.

Mök -VZ»ii , fBettenverkaof.
Große Auswahl. — Billige Preise — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte
2376 31- Leicher , Wwe », Adclhcidstraße 46.

Bekanntmachung
Militär-Erjatzgeschäst für 1906 betr.

Die Militärpflichtigen werden aufgefordert, ihre An¬
meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltigc Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die LosnngSschcine
vorzulegen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5305  _ Schmidt. _

Tierschutz Umi» zi Wiesbaden.
E V.

Einladung zur
3o. «rdnillchtti Uilglikdrr-NtlsiuiUlWg,

am 30 . Januar 1906 , abends 8 */r Uhr , im Wahl¬
saale des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht durch den 1 Vorsitzenden.
2. Bortrag des Vorsitzenden: „Wie werde ich praktischer

Tierschützler?"
3. Kassenbericht.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstiges.

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich erscheinen
zu wollen. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Für den Vorstand des Tierschutz-Vereins:
5902 Gras A. v. Bothmer, 1. Vorsitzender.

Kneippverein Wiesbaden«
Sonntag , den 4. Febr ., abends 8 Uhr , im

Festsaale des Kath. Gesellenhauses, Dotzheimerftraße 24, zur
Feier des 10 . Stiftungsfestes:

des Herrn Prior B . Reil-
CTaus  Wörishofen.

Hierauf: Konzert »ud Tombola.
Zu dem Konzerte haben eine Anzahl hiesiger Künstler,

Damen und Herren ihre gesch. Kräfte zur Verfügung gestellt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

5925 Der Vorstand.
XL. Eiuladuuge », die zum freien Eintritt be¬

rechtigen, sind bei den Herren Apotheker Kocks, Sedanplatz
und Kaufmann Reih , Marktstraße, erhältlich.

Versteigerung.
Im Auftrag der Erben des verstorbenen Droschkenbesitzers Karl Dick von hier

habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachverzeichneten
Immobilien, nämlich:

1) Wohnhaus mit Hofraum, Mittelbau, Stallgebäude, Remise, Gcisbergstr. 11,
45 46

7 a 77 qm, Band 64, Blatt 961. Kartcnblatt 83, Parzelle -g- :c. u. — re.
des Grundbuchs,

2) Wohnhaus mit Hosraum, Dambachtal4, 1 a 63 qm, Bano XII , Blatt 235,
Kartcnblatt 82, Parzelle 69 des Grundbuchs,

3) Acker Lcberbcrg, 2.  Gew ., 16 a 48 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 146 des Grundbuchs,

4) Acker Geisberg, 2. Gew., 13 a 93 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 32,
Parzelle 39 des Grundbuchs,

5) Acker Rostnseld, 4. Gew., 19 a 61 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 8 des Grundbuchs,

6) Acker Noienscld, 1. Gew., 16 a 31 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 27 des Grundbuchs,

7) Acker Leberberg, 2. Gew., 21 a 56 qm, Bd V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 145 des Grundbuchs,

8) Acker Tcnnelberg, 4. Gew., 13 a 41 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 207 des Grundbuchs,

9) Acker Leberberg, 2.  Gew ., 13 a 20 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 155 des Grundbuchs,

10) Acker Leberberg, 3. Gew., 13 a 60 qm, Bd. V,  Blatt cs», Kartenbl. 34,
Parzelle 121 des Grundbuchs,

11) Acker Teunelberg, 6. Gew., 20 a 05 qm. Bd. Y, Blau 88, Kartenbl. 34,
Parzelle. 224 des Grundbuchs,

12) Scheune Distrikt Königstuhl, 8 a 54 qm, Rd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
212  .

* Parzelle des Grundbuchs,
13) Acker Lcberbcrg, 6. Gew., 12 a 61 qm, Bd V, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 133 des Grundbuchs,
14) Acker Nosenfeld, 1. Gew.. 31 a 39 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 26 des Grundbuchs,
15) Acker Teunelberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. V, Blatt 58, Kartenbl. 34,

Parzelle 222 des Grundbuchs,
16) Acker Rettungshaus. 2. Gw., 20  a V8 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 33,

Parzelle 60 des Grundbuchs,
17) Acker Tcniiclbcrg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 223 des Grmidbuchs,
18) Acker Teunelberg, 6. Gew., t4 a 23 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,

Parzelle 225 des Grundbuchs,
19) Acker Schöne Aussicht, 2. Gew., 12 a 74 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 35,

Parzelle 41 des Grundbuchs,
20) Acker Sonueubcrg, 4. Gew., 14 a 58 qm, Bd. V, Blatt 89, Kartenbl. 34,

Parzelle 160 des Grundbuchs,
21) Acker Lederberg, 6. Gew.. 12 a 45 qm, Bd. V, Blatt 90, Kartenbl. 34,

Parzelle 134 des Grundbuchs,
auf Donnerstag , den 15 . Febrnar 1906 , vormittags 11 Uhr , in das Rathaus
dahier, Zimmer Nr. 42, II , anberaumt

Die Lersteigerungsbedirigungen können auf mcinem Bureau in der Zeit von
3—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags eingcsehen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird. 5793

Justizrat Dr . Alberti,
Rechtsanwalt und Notar.

Aegechitskliils.
Herren-u.Burschen-
Paletotsu. -Anzüge

<2

»
«

für Herbst und Winter in
tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe tt. moderne
Farben. Ein Posten seiner

N- Herren - Anzüge, aus
Noghaar gearbeitet kErsas
für Mas;), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen re. werden zu fabel¬
haft billtgen Preisen ver¬

kauft. 5116

Nurlarktsirasse 22,
1 Stiege hoch.

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau aus Strafte zu

achten.

Ernst Hess
Hlarmonikafabrik. gegr. 1872
Kingenthal (Sa.) Nr. 231-

tefert als Spezialität Zug¬
harmonikas, 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3-

reilüg, in
120 'ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Muno-
barmon., Drehorgeln, Biolin.,
Zilh , OcarinaS, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknaümc
und Geld retour. NcuestcKaia-
logc Mit über 359 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

Wilhelm Nickel,
Buchbinderei u. Bildercin-

rabmc Geschäft,
Fanlbrnnnenstrahe 12,

empfiehlt sämtliche Schnl - nnd
Schrcibartikcl, Gesang- und
Gebetbücher (Namen. Ausdruck

gratis).
Einrahmcn von Bildern —1

Bildcrlcistcn. 4930
Eigene Buchbinderwcrkstä tc.

Anzimdeholz,
gespalten, » Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 SR. 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. .Neugebauer,
Tampf-Lchrcincrci,

Echwalbacherstr. 29. Tel. 411-



28. Januar 1906. Nr . 23. WieSSadener General -Anzeiger. 21. Fahrganz

Bekanntmachung.
Letzte diesjährige Brenuholz -Versteigerung im

Stadtwalde , hinter Klarenthal.
Montag , den 5 Februar d Js ., soll iw Stadt¬

walde, Distrikt „Psassenboni 61" das nachstehend bezeichncte
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 397 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
2. 99 „ Buchen-Prügelholz, und
3. 3750 Bucheu-Wellen.

Creditbewllligung bis zum 1. September 1906.
Znsamuienkuuft vormittags 10 Uhr vor Kldster

Klarenthal.
Wiesbaden, den 27. Januar 1906.

5932_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬
stiefeln, sowie die Ausführnng der laufenden
Reparatur -Arbeiten im Rechnungsjahre LAOS
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienstftunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den S . Februar 1906,
vormittags ll Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilungberücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1906.

5923_ Städtisches Kaualbauamt.
Bekanntmachung.

itoriital^ inljdtspeife für Htraßenlmten
pro 19fi5.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

1.
Mk. Mk.

4.50
- .20

4.10
- .20
2.05

Fahrbahnpflasterung einschließlich erst¬
maliger Reinigung. 4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05

2. Gedeckte Fahrvahn-Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.—
für jede weitere Reinigung . . . —.05

3. Fahrbahnregulirung . 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaster:
Irr Klasse : Granit, Syenit, olivin-

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr n. s. w. :

a) mit Pechfngcndichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Cementfugenguß. . .

3er Klasse : Basalt, Schlackenstein,
Anamesit, Olivindiabas, Melaphyr
U. s. w. :

a) mit Pechfugendichtnng. .
b) ohne „ . .
c) mit Cementfugenguß. . .

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuznng. 6.50 6.70

Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen . . . . . 6 .90
b) in bestehenden Straßen . . , 7.80

8. Einfahrt- oder Niunenpflastcr . , 9.40
B . Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.— 7.50
1V. Mosaik:

aus Basalt

lö .'iO
15.60
16.70

11.50
10.40
11.50

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

6.

7.
6.90
7.30

10.10

ans Grauwack

7.—
4.20
7.20
5.20

7.70

9.30
11.10

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9 .70
11.50
2.80

a) gemustert )
b) ungemustert)
c) gemustert )
d) ungemustert)

11. Ccment . . . . . . .
12. Asphalt .

1 lfd. m kostet:
13. Bordstciuciufassung: 1

a) aus Basaltlava aus Beton
b) „ Granit „ „

14. Saumstein . 2.80
€ > Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter— lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe . 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.— 2 —
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf- ,

trag und Abtrag . . . . . . I Jstkosten
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger / und 10°/,

a) einreihig . • \ Zuschlag.
b) zweireihig . /

*y~®Te uzbau ----- Straßcnausban ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau = Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgender Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt, die Akten zu den beim hiesigen

Schiedsgericht bis einschließlich 1894 erlcoigten und wcg-
gelegten Prozeßsachen zu vernichten. Die Beteiligten, die
an der längeren Aufbewahrungder Akten ein Interesse
haben, werden hiermit aufgefordcrt, ihr Interesse, innerhalb
einer Frist von 4 Wochen nach Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung beim Schiedsgericht nachzuwciscn.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
Schiedsgericht für Arbeitervcrsichcrung.

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 26. Januar lE >6.

5924 Der Magistrat.
Beka «MMachu»z

Es wird hierdurch zur Kenntuiß der Bauintcreffentcn
gebracht, Zaß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen deö Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßcnkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat
Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den L8 . Januar 1906 , nachm . 4 Ehr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie in C-dur (komponiert 1788)

I. Allegro vivace.
II . Andante cantabile.

III . Menuetto.
IV . Finale . Allegro molto,

2. Konzert für Klarinette mit Orchester
(Herr E . Seidel ).

3. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte * >
Numerierter Flat * 1 Mk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

) W . A . Mozart

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

Sonntag1, den 28. Januar 1906.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . .
Prelude du Deluge.
(Vio !in -So!o : Herr Konzertmeister A . v.
Voort ).
Danse slave . . . . .
Fantasio aus „Der Maskenball “ « *
Rhapsodie Nr . 2 . . . .
Träumerei .
Espauja , Walzer . . . .

C M. v. Weber.
C. Saint =Saens.

L . Chabrier.
G . Verdi.
F . Liszt.
R . Schumann.
E. Waldteufel.

Montag-, den 29. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter * . A . Donizetti.
Arie aus „Riualdo “ . , . . . G . F . Händel.
(ViolimSolo : Herr Konzertmeister A . v. d.
Voort ).
Fantasie aus „Samson und Dalila “ , , C. Saint -Sasns,
Slavischer Tanz Nr . 1, C=dur , . , A . Dvorik.
Xylophon -Vorträge:
a) Vielliebchen Wille.
b) Die Aeolsharte . , . , . Ritter.

(Herr K . Bunzel ).
Carmen Suite Nr . 2 , . . . G. Bizet.
a) Les Contrebandiers . b) Habanera , c)
Nocturne , d) La Garde montante . e) Finale
(Seguidille ).

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A- V, d. VOORT.
Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser , D . F . Auber.
Am Meer , Lied . . . . . . F . Schubert.
1. Finale aus „Oberon “ . . , . C M. v. Weber.
Papageno -Polka . . . . . . A . Stasny,
Ouvertüre zu „Die Nürnberger Puppe * . A. Adam.
„Ich liebe Dich “, Lied . . . . E .Grieg -v.d.Voort
Fantasie aus „Undine “ . , . A» Lortzing -Schreiner.
Rosen aus dem Süden , Walzer . . . Joh . Stranss.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 2 . Februar 1996 , abends V/ , Ehr:
IX . Konzert ;.

Leitung : Herr Kapellmeister Ego Afferni.
Solistin : Frau Maikki Järnefelt , Konzertsängerin (Sopran ).

Orchester : Verstärktes Knr Orchester.
Fianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Programm :
1. Symphonie Nr . 4 Es -dur (Romantische ) . A . Bruckner.
2. Die Allmacht . Frz . Schubert.

(Instrumentiert von Felix Mottl ).
3. Symphonie Nr . 23,D «dnr , Breitkopf & Härtel-

scbe Ausgabe (komponiert 1773 ) . . W . A. Mozart.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Gesang Weylas . . • ( Hugo Wolf.b ) In dem Schatten meiner Locken > . ( B
c) Sonntsgmorgen . A. Jämefeldt*
d) Heimliche Aufforderung . . . R . Strauss.

Eintrittspreise : 1. numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk„ Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonnen bergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konertes werden die Eingangstären des
Saales und der Galerien geschlossen und Dur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Bek «lmt « kchimr . i
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Garte«-

feldweges von der Rheinstraße bis zur Neumllhle ist bei
Vermeidung der aus § 28 der Akziseordnung sich ergebenden
Strafen für von außerhalb kommende akzisepflichtige Waren,,
welche bei der Akziseabfertigungsstelle im Schlachthaus vor-
geführt werden müssen, die Mainzerstraße bezw. die untere
Lessingstraße und der Neumühlweg zu benutzen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1906.
5939__ Städt . Akziseamt.

Die Preise der Levensmntei
und

der landwirtschaftlichen Erzeugniffe
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 20. Januar
bis einschließlich 25 . Januar 1906 folgende

1 Nie h markt . N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M .Ps.

Ochsen I. Q . 50 kg 76 — 80 —II. .. . „ 72- 75-
Kühe I . „
„ „* ?1- i,
Schweme
Mast-Külbcr
Land- „
Hümmel

66— 69-
1
1
1
1

60-
142
168
140
140

IL Fruchtmark t.
Hafer, neuer 100 „ 16 60
Slroh „ „ 5 50
Heu „ „ 7 40

II . V1 kt u all e » ui arkt.

65-
1 52
180
150
148

Bübutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handküse
Fabrikkäse

1 kg
1 ..
ISt.
1 ..
1 ..

100 „

2 40
2 20

— 10
— 9
— 8
5-
6 -

6 20
8 -

2 50
2 30

— 12
— 10
- 9

7 —
6 -

Eßkartofseln 100 kg 6 — 7 —
» 1 n — 8 — 9

Rolzunge
(LimandeS) 1 n 120 2 —

Neue Kartoff . 1 „ - Grüner Hering 1 n -40 — 70
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 — Hering gesalzen1 n - 5 -10
Zwiebeln 1 „ — 10 — 14 V. G fl ü g cl und Wild.
Knoblauch 1 „ —40 — 40 (Ladenpreise.)
Erdkohlrabi 1 „ — 25 — 30 Gans 1 St. 7- 8-
Rote Rüben 1 „ — 16 — 18 Truthahn 1 10 — 12 —
Weiße „ 1 „ — 18 - 20 Truthuhw 1 650 8 —
Gelbe „ 1 „ — 16 — 18 Ente ^ 1 n 3 80 4 —
Kl. gelbe Nüb. I Gbd. - Hahn 1 140 180
Ilcttich 1 St . - — — Huhn 1 2 20 2 50
Treibrettich 1 Gbd. - - Masthuhu

Perlhuhn
1 „ 550 7 —

Radieschen 1 „ - 1 n 3 — 3 50
Spargel 1 kg- Kapaunen 1 M 2 50 3 —
Schwarzwurz . 1 „ — 55 — 60 Taube 1 n — 70 — 80
Meerrettich 1 St . — 25 — 30 Feldhuhn , alt 1 — — —
Petersilie 1 kg — 60 — 70 „ jung 1 „

— —
Lauch 1 St . — 6 — 7 Haselhühner 1 „ 180 2 —
Sellerie 1 „ — 12 — 15 Birkhühner 1 3 — 3 50
Kohlrabi 1 „ - Schneehühner 1 tt 160 170
Feldgurkcn 1 St . - - Fasanen 1 M 3 50 4 50
Treibgnrken 1 „ - Wildenten 1 tf 2 80 3 —
Einmachgurk. 100 „ - Schnepfen 1 — — — —
Kürbis 1 kg- Krammetsvöz. 1 „ — —
Tomaten 1 „ 150 160 Halen 1 „ 4- 4 50
Grüne dicke Reh-Rücken 1 8- 12-
„ Bohnen 1 „ — - „ Keule 1 kg 5 50 8 -
„ Stg .-Bohn . 1 „ - „ Vorderblt. 1 » 150 2 —
„ Buschewhn. 1 . — - Hirsch-Rücken 1 n 3- 3 —
„ Prinzeßb . 1 „ - — „ Keule 1 n 2- 2 —

Erbsen mit „ Vorderblt. 1 n 120 1 20
„ Schale 1 „ - Wildschwein 1 H — —
„ ohne „ 1 „ - Wildragout 1 H — 70 -70

Zuckerschotcn
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

I ..
50 „1

1 St.
1 kg
1 St.
1 ..

(ausländ .)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kvpi-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßüpsel
Kochäpsel
Eßbirne»
Kochbirnen
Quitten
Zwetscheu
Kirschen

1-8
1
1
1
1 „
1 St.
1 „
1 kg
1
1 „
1 »
1 »
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1

— 20 — 25
— 30 — 40
— 15 — 20
— 30 — 40
— 30 — 32

— 65 — 70
— 60 — 62
— 30 — 35

— 14 — 15
—14 — 15
— 75 — 80

160
120

180
120

kg. — 60 —90
— 50 — 60
— 50 — 80
— 40 — 50

„ Sauer 1 - - — _ Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —
Pflaumen 1 „ - —- Linsen „ , 28- 40 —
Mirabellen 1 .. - — - Weizcninehl
Reineclauden 1 » - — No. 0 * . 28 — 32-
P first che 1 » - — . No. I „ . 26- 27 —
Aprikosen 1 * — .. No. Il „ . 24 — 26 -
Apselsinen 1 St . — 4 - - 10 Noggemnehl
Zitronen 1 „ — 5 — 9 No. 0 „ „ 23- 24 —
Melonen 1 kg- _ tt No . I „ . 21- 22 —
Ananas 1 .. - — — b) Ladenpreis«;
Kokosnüsse 1 St . — 25 — 30 Erbsen z. Koch. 1 kg -26 — 48
Bananen 1 „ - — — Speisebohnen 1 „ — 26 — 48
Feigen 1 kg — 60 1 — Linsen 1 „ — 24 — 44
Datteln 1 .. 2 — 2 20 Weizenmehl zur
Kastanien 1 .. - 40 — 60 Spcisebereil. 1 „ -28 — 42
Wallnüsse 1 .. - 70 — 80 Roggcnmehl „ 1 „ — 26 — 28
Haselnüsse 1 „ - 80 1 — Gerslengraupe 1 „ — 24 — 64
W-intrauben Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64

(rheinische) 1 - — Buchweizengrützl „ -40 — 62
(südlünd.) 1 „ 1 60 1 80 Haiergrütze 1 , — 36 -61

-tachelbeeren1
JohanniSbecr . 1 „ -
Himbeeren 1 „ - — —
Heidelbeeren 1 „ - -
Preiselbeeren 1 „ -
Garlenerdbecr . 1 „ - —
Walderdbeeren 1 „ -

IV. Fischmark t.
Aal lebend 1 kg 320 3 60
Hecht „ I „ 2 40 3 20
Karpfen 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsch- „ 1 „ 160 2 40
Wiesbaden , 26 . Januar 1905

N.Pr.
M.Pf.

Bachsorell., leb. 1 kg 10 —
Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschcllsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellcn
Sceweißlinge

(Merlans)
Blaufclchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge

-50
6 -
8 -

— 50
—36
-50

H. Pr.
Ä . Pf.
10 -
— 60

7 —
10  —

120
— 70

120

— 60 — 70
3 — 10 —

— 80 1 40
160 3 —
3 — 5 —

-60
2 40
180
2 —
1-
3 —

1 —
2 80
3 —
360
140
5-

TI . Fleich
Ochsensleisch v.

Keule 1 kg
Bauchsieisch.l

Ladenpreise.)

Kuh- o. Nindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hminiielsieisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solverfieisch
Scknnken
Speck (geräuch.)
Schweineschmalz1 „
Sliercnfett 1 „
Schwartein »ag.(fr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Blutw . fr. „

. „ geräuch. ..
VII . Gc tre i de

u . Brot * c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 18 50

160
140
130
190
160
160
130
180
190
210
180
160

-80
180
190
180„160

» 1-
160

Mehl

180
150
14g
8 —
180
180
150

S —
2
2 40
184
1 80
1 —
2 _
2 10
2 —
1 80
120
180

Roggen
Gerste
Erbsen z.

15 50 16 50
14 50 17 50
24 — 30 —

Java -Reis mittl 1
Java Kaffee„rohl

— 40 - 64
2 40 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrot»)

Langbrod 0.5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrod,Wasscrweck
„ Aiilchbrod

gelb. gebr. 160 360
-18 - 24

-13
-43
-13
-45
- 3
- 3

Städt . Akzise-Amt.

-12
— 52
— 15
-45
— 3
— 3
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50 Pferde 60
stehen zum Verkauf» darunter

kdlk Hiljtkinrr, Mkülkiidurgkr rntii Oldrubiirgkr.
Dieselben werden unter den weitgehendsten, coulantesten Bedingungen verkauft.

O ;

Alberi Nathan , Mainz,
Boppstratze 43 .6952

(

L
Bettstellen

in Holz und Eisen,

Kinderbetten, Matratzen,
Strohsäcke

kauft man am besten und billigsten in der

Bettenfabrik
Büaueegasse 8.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.
Streng reellste Bezugsquelle. 5937

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬

baden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Außen¬
bezirk, Band 75 Blatt 1439, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Schlossermeistcrs
Karl Hanson und dessen Ehefrau Luise, geborene Seul-
bcrger zu Wiesbaden als Gesamtgut kraft Errungenschafts¬
gemeinschaft eingetragenen Grundstücke:

245
1. Kartenblatt 15 No. Acker, Unter Hollcrborn, 1. Ge¬

wann, 15 ar 38 qm,

2. Kartenblatt 15 No. Acker, Unter Hollerborn, 1. Ge¬
wann, 54 qm,

24:7
3. Kartenblatt 15 No. y ” Acker, Unter Hollcrborn, 1. Ge¬

wann, 37 qm,

4.  Kartcnblatt 15 No. ^ Acker, Unter Hollcrborn, 1. Ge¬
wann, 10 ar 58 qm, Grundsteuerrcinertrag1.86 91t.,

5. Kartenblatt 15 No. =̂ 4 Acker, Dotzhcimerstraße, 4 ar
24 qm, Grundsteuerrcinertrag 0,75 Mark

am 0 . April 1900 , vormittags 10 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Januar 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906.
5926 Königliches Amtsgerichr , Abt . I « .

Stammhoiz-Derftrigerung.
Donnerstag , den 1. Februar d. Js .. 'vor¬

mittags ri Uhr, werden im Wamvachcr Gemeindewald, '
Distrikt 20 Hammerwald:

■42 Eichen-Stumme von 88,08 Fcstmeter,
2 Bnchen-Stümmc von 3,35 Fcstmeter

versteigert.
Wambach , den 24. Januar 1906.

Der Bürgermeister: Doerner»

mite.Geld♦ Unterstützung»
_®Me Wohltäter habe» für fast alle Verhältnisse Hi!fe ge¬

schaffen. Da gibt es Stiftungen für alleinstehende Damen,
Beamte, Witwen und Waisen, angehende Künstler, Heiratsaus-
stattungen, Notleidende, Verarmte, Kranke, Erziebungs- und
Eguipicrungsbeiträge für junge Lenke ufw. Fast keine menschliche
Lage ist unbedacht gelassen. Dabei weiß niemand, woln» er sich
wenden soll, und um zahlreiche Stiftungen bewirbt sich kein
Mensch. Jeder verlange sofort per Postkarte gratis die
ErläutcrungSbroschüre von Fritz Casper &  Co . ,

Dresden So E.

WLeAÔeÄWMLS-8eK»uLe.
Montag, den 29. Januar , abends 9 Uhr: Debattensclirifl,

Dienstag, den 30. Januar , abends 8 Uhr: Rundschrift.
10 Lclirstratze IO . 5947

Buchführung,
Kaufm. Rechnen.

Konto-Rorrentlebre
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,

üfjcSPprivat-
W

< cQi

RJ
>t, ' <

Ulktsekinensebrsibsii,
Stenographie,
Vervielfältigen,
Kontorpraxis.

5956

JKüirurii des Kötels und iaddiJufes
,,$um lecotüal.“

Uenfter . Türe » Treppe », Ofen » transport. großer
Waschkcssel, Reservoire , Linolen », , FnsttLfeln und
Riemen , verschiedene gut erhaltene Schieferdächer , ca.
1000 Quadratmeter Parkettböden , Lüster für Gas und
elektr., gut erhaltenes Bauholz in allen Dimensionen,
Back-, Bruch - und Sandsteine , sowie Brennholz sind
billigst abzugebcn.

Adam und Adolf Tröster,
5824 Kellerstrastr 18.

Pitifdinffs^tiifiiiiiio.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern,

sowie der geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, da^
ich am I . Februar in meinem Haufe

Blücherftratze 19,
Elke Blücher - und Gneisenanstraste,.

ein unter dem Rainen

„Mdrichseck"
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
Jcderinann in jeder Weise zufrieden zu stellen und halte
ich mich bestens empfohlen.

AchtungsvollFr . May, Kkstimalkkr.
Ms Erösfnungscsscn findet am Mittwoch, den

31. Januar , statt und löiinen noch Emzeichnungen bis
dahin gemacht werden. 5944

ee

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4458

A. Letschert.
ä V Laulliruunenstraßr 10.

Wohnungen etc.

StMlMilieiu siSZ
mit voller Kost zum 15. Februar.

Angebote mit Preis unter A.
Z . an den „General-Anzeiger" in
Koblenz._ 1860
|ritue schöne 2-Zim.-Woh»ung

auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Erbachcrstr. 4, Htb.,
l . Sr . l,_ 5935
Ä ^aumiSitr 14, eilte sch. Maus.

mit Glasabschluß zu verm.
Näh 1. Siou._ 5933Möbl. Zimmer
sucht jg, Kaufmann, dauernd hier,
nabe der Kirchgaffc. Offert, mit
Preisangabe u C . M . F . 1857
an die Exved. d. Bl._ 1857
^ILlücherstr. 10, 1. r., utötil. Zim.

an Herrn od. anst. Geschäfts-
frälilein zu verm.  _ 5938

30, 2., gut möblierte
wl Mansarde mit Pension bill.
zu verm. 5928
^UIooniiraße 20, Wohnung mit

» Flascheilbicrkeller per l . Apr.
zu verm. Näh. Fronlsp, 5919
^ .ermannftr. 21, 3 St ., k. anst.

Arb. Logis mit o. ohne Kost
sowie anst. Domen od. Mädch. sch.
Zimmer billig erh._ 5914
^■8 v8me mir. 22, 2 links , möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens.
billig zu verm... _ 5931
«jlieim . Lrb. er«, sch. Log,«, auch

mit Ke st Nettelbeckjiraße 13,
Vdh., .1. links, i 5951
r ^ ellmundstr. u7, Htb. , I. St .,
9g  erh . anständiger Mann sch.
Logis/_ 5948

dlerstr. 60, Part ., erhalt, reim.
■*4 Arbeiter gute billige Kost
und Logis._ 6941

Arln -iUmarkt.

TW. Griludarlreittr
fof. nfi. Näh. bei Llilhelm &
Rossel , Maurermeister, Dotzheim,
Ganennraße 2,_595»
rjjf:tuicer, leviger Futzrkueetzlges.

Scklwalbacherur. 47, 1. »329
2 kräftige, stinke

Mäd -ncn (Lohn 25—35M.)
Knab's Volkslaffee- n Speisehaus

„Znr Reform ,
5922̂ Kl. Schwalbacherstr. 8.

Eine gebr . Kiichen-
einricht. u. 1 Maskenhut
billig zu verkaufen. »927

Gustav-Adolfstr. 4,  3 . r.
Tüchtiges Mädchen

gesucht »953
Kiedricherstr. 2, Bäck erei.

Au » und %er ka ufe
gjtoj . 2 Erterabschlusse, 1 Wand,
w für Bureau avzutcilen, sowie
bersch. Erkergcstelle, Firmemchiwer,
G-aSkasten, Lyräs ». Lüster, Betten,
Schränke, Waschtische, Sofa, Kom¬
mode, Nachttische, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder u. s. w. billig zu
verkaufen »957

Adolfsallee 6,
_ Htb. Park.  .
^ auuricn (Kdclroilrr . Orig

Seifert. Hähne u. Weibchen,
billig zu verkaufen. »9ug
Kaiser Friedrich.Ring 2. Geiielbart.

Abbruch.
LLebergasse 44,

sind von Montag, den 29. Jan .,
Fenster, Türen, Bauholz, ein gut.
Schieferdach, 150 Ztr. gute alte
Backsteine billig z>. baden.

Slner 8f  Röder,
5916  _ Adlcrstr. 61.
ALAardini-nspaiinrabmn zu verk.
” / Drildcnstr. 7,  Becke-. 591g

iii irr ‘tttttt 'vt -i t

Zlin>r«hmltidti
sind Sanonstäbchen (2,5 Bor -Zink»
Aweiß -Verbindung an Gelatine,
gummt gebunden ) von bester
Wirkung — sie desinfizieren dl«
entzündeten Stellen und schll '
fie völlig ab —die Leitung verli
bei selbst alten Leiden normal.

I

Netzen
rlüufk. . . | U, tyitl|

bei jeder Wunde , die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark.
Versand Lofmann-Apotheke

Schkeuvitz-Letpzig.
In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke»

Nbeinstraße. 1606

H
3

ohlroller und Weibchen billig
zu verkaufen 5940

Blkickistr. 24. 2. l.
»chtbähne und Hülmer zu vk.
Walramstr. 22,  Htb 5954
Verschied «-ne ».

S| | rnie Frau verlor ihr Porte-
mannaie ni. Inh . DonnerS-

tag-Abend 5 Uhr von Blücher- bis
Bleichstr. Gegen Belohn, abzug.
Fraiikenstr. 5, Hth., D. 5950

rbciterwäsche wird gut und
billig besorgt bei 5936-

Frau Drcitziaackcr,
Oranienstr, 23, Milb. 1.

Wahrsagerin,
berühmte,

täglich zu sprechen für Herren und
Damen (auch Sonntags).
9543 Walramstr. 4, 3. l.

SC|l0<0^ DE
p.'/iPfd .Packet40,50u.60P̂ .
ist das feinste Fabrikjt der Heigeit.
FrD^ id SÖHNE,Haue aS.

Verkaufsfielieiidurch Plakate kpnntlicti-

massiv Gold, in allen Preislagen.

I . Faul Jäntsch,
3 Faulbr nnncuftraste 3.

Tafchen-
meffer

in größer Auswahl
empfiehlt zu äußersten

Preisen 5533

?.  Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden.
Kirchgasse 34.

Neparaturen und
Schleifen billi , u. gut.

Kmlll. Iäliiie
A Zahn 5 Mark

mit «. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne,
Zahiizieheii schmerzlos,». Lachgas.

icsbaden»
Rhein str. 97, P->

erzlo
WJos. Fiel,.

10—4 Sonnt. 10—12 Uhr. 3486
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* * Flüchtig gegangen sind zwei hiesige Zimmermeister , nach,
dem sie sich vorher die 1. und 2. Hypothek auf ein neuerbautes

zu verschaffen gewußt haben . Es handelt sich um 70 000
Mark.

* Jahresfeier i m R a t s k e l le r . Anläßlich der Iah-
resfeier veranstaltete Herr Hoftraiteur H e r b o r n am ge¬
strigen Abend ein F e st e f s e n . Erschienen waren etwa
300  Personen (Herren und Damen ), ein Zeichen, wie bekannt
und beliebt der Ratskeller beim Publikum ist . Herr Her-
born hatte aber auch Menschenmögliches geleistet inbezug
aus Küche . Dazu die hochfeinen Weine , welche die ermüden¬
den Lebensgeister neu entflammten . Der unterhaltende
Teil des Festes lag in Händen der Kapelle des Füsilierregi¬
ments (v . Gersdorff ) Kurhess . Nr . 80 . Gespielt wurde flott
und gut . Das bewies der lebhafte Applaus , welchen die
Teilnehmer der Kapelle spendeten . Wenn sich Herz und
Seele laben , muß das Auge auch was haben . Mit diesem
Gedanken ist Herr Herborn umgegangen , als er bei sämt¬
lichen Gedecken ein sinnreiches Blumenarrangement anbrach,
te. Ein auserlesenes Couvert gab davon Kunde , daß das
Festessen hauptsächlich zu Ehren dev alten Kundschaft veran¬
staltet war . Punkt 12 Uhr erhob sich Herr Herborn und
dankte den Erschienenen in kurzen Worten für den zahlrei¬
chen Besuch , wies zugleich auf die heutige Geburtstagsfeier
des Kaisers hin . Herr Jacobi  aus Mainz erwiderte in
launiger Weise und erwähnte , daß auch viele Herren , welche
sonst ein paar Treppen höher steigen , im Ratskeller auch mal
die unteren Räume besichtigten , damit alles in Ordnung sei.
Dann forderte er die Teilnehmer auf , ein Glückwunschtele¬
gramm an den Kaiser zu senden , welcher Gedanke alsbald
verwirklicht wurde . Etwa 150 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen gaben ihre Unterschrift . Das Fest - nahm einen schö¬
nen Verlauf und der graue Morgenschimmer lugte bereits
durch die Fenster , als die letzten Gäste daran dachten , ihren
heimatlichen Penaten zuzusteuern.

* Ueber das Fleischeffen und seine Bedeutung von den vcr-
schiedensten Gesichtspunkten aus wird cm Montag , 29 . d M .,
abends 8 Uhr , im Saale des „Friedrichshofs " , Fricdrichstr . 85,
vom Begetarierverein  Wiesbaden ein Vortrag  ver»
anstaltet . Herr Fellenberg , Leiter eines bedeutenden Sana¬
toriums in Erlcnbach am Züricher See , ist als Redner gewon¬
nen worden . Bei der großen Fleischteuerung dürfte es von
allgemeinem Interesse sein , die Ausführungen des als ge¬
wandter und volkstümlicher Sprecher bekannten Redners , der
erst kürzlich in Stuttgart , Mannheim , Freiburg und Kolmar
über das gleiche Thema mit großem Erfolge sprach , anzuhören.
Die neuere Zeit hat über den Nährwert des Fleisches namhafte
Forschungen erster Gelehrter gezeitigt , die Herr Fellenberg be-
rücksichtigen wird , so daß dem Vortrage ein recht guter Besuch
zu wünschen ist.

* Der dcnh' chc Kürschnerverbaud (Filiale Wiesbadens hält
heute Sonntag , 28. Januar , nachmittags 4 Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmundstraße 25, sein 1. Stiftungsfest  ab be¬
stehend in Unterhaltung und Tanz . Der Saal ist bei dieser
Gelegenheit mit Erzeugnissen aus der Pelzbranche festlich de¬
koriert und dürfte sich, da auch das Programm ein sehr reich¬
haltiges ist, ein Besuch sehr empfehlen . Gäste sind willkommen.

* Ter Westerwaldklub , welcher erst vor einem Jahr hter
gegründet wurde , hielt am vorletzten Samstag seine Jahres-
v ersa mm lu ng  ab . 11. a . wurde auf derselben der Beschluß
gefaßt , dem großen Westerwaldklub lSitz in Marienbergs als
Unterverein beizutreten . Der hiesige Verein zählt 40 Mitglie¬
der und werden Neuanmeldungen jederzeit im Vereinslokal
l„zum stumpfen Tor ", Schwalbacherstraße 40 ), entgcgengcnom»
men.

§ Neue Wiesbadener NatureiSwcrke . Fangen die Tage an
zu langen , kommt der Winter gegangen . Und das ist gut so:
denu âuf seine Ernte , die uns das Natureis nahezu mühelos in
den Schoß wirst , können wir nicht verzichten . So denkt man,
wenn man das idyllische Walkmühltal unterhalb der städtischen
Fischzucht durchwandert . Zwei große Eisweiheranlagen,
vespeist von naturreinem Bachwasser , sind mit mächtigen Eis¬
schichten bedeckt. Vervollständigt wird diese musterhafte Anlage
durch x-in oberirdisches Eishaus mit drei Abteilungen , welches
bes seinen großen Maßverhältnissen ca . 170 000 Zentner Eis
aufnehmen kann . Die ganze Anlage ist Eigentum unseres rüh-
rigen Mitbürgers , des Herrn Wilh ., H oh mann,  Sedvn-
straße Nr . 5, hier . Das Eishaus selbst ist ganz in Holz mit
doppelten Wänden , mit Torsmüllfüllung der Zwischenräume,
letzteres als schlechter Wärmeleiter , konstruiert und garantiert
eine durchaus gesundheitliche Lagerung des Eises in Blöcken
juit nur ganz minimalem Substonzvcrlust . Das Eis hält sich
m solchen Eishäusern 3—4 Jahre . Die Anlage ist von Herrn
Ingenieur Emil Schott musterhaft ausgeführt . Bei dem
Umstand , daß der Eiskonsum in den maschinellen , gewerblichen

, Klein- und Großbetrieben und auch in den Haushaltungen ein
>mmer größerer wird und die Aufbewahrnngsweise des Eises
Illlbst, anstatt in teueren Eiskellern mit großem Eisverlust in
oberirdischen Eishäusern und -Hütten , auch für den Kleinbetrieb
mne äußerst billige geworden ist , werden wir nochmals , auf
die Sache zurückkommcn . Hat doch auch der Winter seine Ernte,
üe muß nur für den heißen Sommer durch rechtzeitige Ein¬
bringung nutzbar gemacht werden.

* Stcnographieschnke , Lehrstraße 10 . Montag , 29 . Jan .,
?bcnds 9 llhr , beginnt in der Stenographieschule ein Kursus
m Debattenschrift , wie auS dem Anzeigenteil ersichtlich . Diens-
kvg, 30. Jan ., äbendÄ 8 llhr , ein Kursus in Rundschrift . Für
den Unterricht in der Debattenschrift werden in der Regel nur
solche_Personen zugelassen , welche mindestens 100 Silben in
Schulschrift des Systems Stolze -Schrey schreiben . Das Ho¬
rror für Besucher der Schule bezw . Mitglieder des Stolzeschen
Stenographenvereins (E . V .) beträgt 2 JL  pro Kursus für
'Hundschrist , jedoch können sich auch andere Personen an den bei.
den Kursen beteiligen gegen müßiges Honorar.

Wetterdienst
ber Laudwirtschaftsschnlez« Wcilbur .; a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 28 . Januar 1906.

4tü6c  und schwachwindig , ein wenig kälter , Regenfälle , doch uur
geringe.

Genaueres  durch die Weilbucger Wetterkarten (monatl . 80 Pfg .) ,
"w an der ^Expedition des „Wiesbadener Generat-' » zei g c r " , Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Letzte Telegramme
Todeskall.

Frankfurt a . Mi ., 27. Jan . In Sachsenhausen ist gestern
schenk der Karlsbader Badearzt Dr . Emil Schnee,  der Er¬
finder des elektrischen Wellenbades , gestorben.

Auf einen Schutzmann geschossen.
Hanau . 27. Jan . Gestern abend wurde in der hiesigen

Herberge zur Heimat bei einer Haussuchung der Kriminal-
Schutzmann Trott  durch einen Unbekannten mittels eines
Revolverschusses am Kopf schwer verletzt.  Der Täter,
welcher entkam , ist angeblich Metzger.

Militärpersonalien.
Berlin , 27. Jan . Anläßlich Kaisers Geburtstag fanden

zahlreiche Veränderungen und Beförderungen in Heer und
'Marine statt . So wurde der Kronprinz  mit der Führung
einer Eskadron im Garbe du Corps -Regiment betraut.

Zum Heidelberger Mord.
Heidelberg , 27 . Jan . Zu der Affäre des im vorigen Jahre

spurlos verschwundenen englischen Lehrers Thomas Reid wird
dem „H . T ." aus Riva am Gardasee gemeldet , daß dort ein
Oesterreicher namens Ed . Zippel  verhaftet wurde . Bei ihm
wurde eine Visitenkarte mit dem Namen Ed . Reid nebst einer
silbernen Taschenuhr gefunden , die von dem Lehrer herstammen
soll . Zippel scheint in Heidelberg Complicen zu haben und
zwar wurden eine Prostituierte und eine Einlegerin aus Oester-
reich , die der Mittäterschaft bezw . Mitwisserschaft verdächtig
sind , verhaftet . “ /

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlogs-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
sür Inserate und Geschäftliches : Carl Röstet,  sämtlich

zu Wiesbaden.

KNORR
•r& u.

ßüniMe W MWeSk-
Sonntag , den 38 . Januar ISO ."

28 . Vorstellung . 28 . Vorstellung . Abonnem nt C.
Zur Erinnerung an den 150 . Geburtstag Wolfgang AiiStenS

Mozarts.
Gastipie ! der Königs . Sängerin grau Josestne Reinl von der König !.

' Hofepec in Berlin.
Neu einstudiert:

Don Ina » .
Oper m 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.

Dichtuna von Lorenzo da Ponte.
Musik von Mozart.

(Wiesbadener Neueinrichtung ) .
Musikalische Leitung : Herr Professor Sch 'ar.

Don Inan . . Herr Müller.
Der Comthnr
Donna Anna , seine Tochter .
Don Octavio , ihr Bräutigam
Donna Elvira
Leporello , Don Juan 's Diener
Masctlo , ein Bauer
Zerline , seine Biaut

Laudedellcuic . Diener.

Herr Schwegler.*
*

Herr Sommer.
Frl . Müller.
Herr Adam.
Herr Engelmann
Frl . HanS.

Musikanten.Bauern und Bäuerinnen.
Tünzcriiineu

Orr und Zeit der Handlung : Spanien im 17. Jabrbundert.
* * * Donna Anna : Frau Joscsiue Reinl

Die Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober -Inspektors Schick
von den Hoflheatermalcrn Gebrüder Kaulsky und Rollonara in Wien

angefertigk.
Ansang 7 Ubr . Erhöhte Preise . Ende nach II Uhr.

Montag , den 39 . Januar 1906.
28 . Vorstellung . 28 . Vorstellung . Abonn ment A.

Im weißen Rößl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadclburg.

Regie : Herr Köchy.
Joseph « Vogelhuber , Wirtdin zum „ Weißen Rößl"
Leopold Brandmayer , Zählkellner.
Wilhelm Gieseckc, Fabrikant.
Ottilie , seine Tochter .
Charlotte , seine Schwester
Walter Hcinzelmann Privatgelchrter
Clärchen , seine Tochter . . ,
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt .
Arlhm Sülzheimer . . .
Loidl , Bettler . . . .
Reste , seine Nichte , ,
Assessor Bcrnbach .
E »»»y, seine Frau . .
Räthin Schmidt » . . .
Melrni Schmidt . . . .
Forstrath Kracher . . . ,
Ein Hochtourist . . . .
Eine Dame , . t . .
Erster Reisender . . . ,
Zweiter Reisender
Kaihi , Bricsbotin . . . .
Franz , Kellner ^ . ,
Ei » Piccolo
Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Köchin ) ,

Sft ',3 ! » . « ws»
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post . , .
Der Portier zum grünen Baum . .
Der Portier zur Rudolphshöhe ,
Ein Dampfer -Capitän . . . .
Ein Bootsmann . . . . .
Sepp , GcbirgSsührcr . . . .
Eine Bäurin.

Bergleute , Gäste . Reisende , Dorfkiuder , Gebirgssührer.
Ort der Handlung : Das Salzkammergut.

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 9 .30 Uhr.

im „Weißen Röß

Frl . Doppelbauer.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr ZolliN.
Frl . Eben
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Hr . MebuS.
Frl . Schubert . .
Herr Spieß.
Frl . Hoevcring.
Frl . Schivartz.
Frau Martin.
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frl . Hinsen.
Herr Bauniann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl . Jacob.
Frau Baumann.
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Armbrecht.
Herr Achteroerg.
Herr Learmann.
Herr Bertram.
Herr Wlnka,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Mühldorser

.Ausgabestellen
dc»

WkMrrm Gkmal-Anjkigtt",
Amtsblatt der Stadt Wtesbadr «.

Monatlicher Abounemrnlspreis .50 Pft
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Sldlcrstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraßc 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Krießing , Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Rot h Kolonialwaarenhandlung.
Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße 2,  Ecke Walluferstraßc — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengartcn , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstraße — .Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstrab '.' bei A . Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren , und Gemüsehand

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s ch k e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren

Handlung.
Lehrstraßc — Ecke Steingasie bei Louis Löffler,  Cylonial-

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonial « aarerr-

handlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengard.

Co !onialwaarenhavdluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallei
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Coloniab

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Ncrvstraße — Ecke Nöderstraße bc : C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalcrstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung
Raucnthalerstraße 20 bei W . Lau;  Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraße 3, bei B e s i e r , Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostratze bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H . Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Chr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Wnlranistratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstvaße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße 8 bei A . O h l e m a ch e r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertra -zstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren-
Handlung-

Biebrich . Wiesbadener Allee 72 , Ludwig Horn.

Carl Mal Her , Optiker
13 Kirchgasse . WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Arnice -Pincene * . j g v. M. 1 .50 *n
üVickel -Phicene * und Brillen S „ , 3 .50
Stahl - „ „ „ , 4 .50
Wouble - „ „ „ l . , , 6 .00
6oM * H ii ,, ■ i i i 10 .00
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Bäckergehilsm-Verem.
Heute Sonntag , b. 28 . Ja ».,

hät der Bei ein ui der Männer-
turnhalle, (Plmterstraße 16) ein
gemütliches

ab, wozu wir sämtliche Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einiaden.
5934 Der Borstand.

Anfang 4 Uhr.

Große Tanzmusik
findet Sonntag , de » 88 . Januar » im großen Saale
zur Waldlust in Rambach statt, sowie

großer Maskenball
Sonntag , de» 4 . Februar , mit Preiövcrteilung von 5
Damen- und 4 Herrenpreisen. 1862

Es ladet höflichst ein PH . Christ , Nambach

Saalbau Burggras.
Waldstraße 55.

Heute Sonntag , den 88 . Januar:
^gäg ^fwrosise Tanzmusik.

Es ladet freundlichst ein
Fritz Schmitzer.

5953_ Ausaug 4 Uhr._
WMlm-NaWWttjlkigkriiG.

Morgen Montag , den 2 » . Januar er., morgens 9 '/. und
nachmittags2'/, Uhr anfangend. versteigere ich in meinen Auktionssälen

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3 , an der Museunistraße,
nachverzeichnet-, zum Nachlasse des ch Ingenieurs H. Trogand
U. A. gehörig-, sehr gut erhaltene Mobttiargegenstande, als:

Mehrere vollst. Betten. Spiegel' u. Kl-id-rschränke, Waschkommod,
und Nachttisch- mit Marmor. 1 mod. Solongarnitur. besteh, aus
Sopha und 2 Sesseln mit Plüschbezug, eleg. Plüschdivan, einzelne
Sopha's, Ottomane, Polstersessel. mod. Eichen.Busset, 6 Eichen-
Lcderstühle. Nustb.-Buffet mit Giasichrankaussatz, Nußb.-Sekretär,
Nußb.- und Mahag-Beriikows, Mahag.-Konsolschrank mit Spiegel-
aussotz. Kommoden, Konsolen, Mahag.-Spiegel mit Trumeaux. dio.
and. Spiegel. Bilder, Auszieh-, runde, ovale, viereckige und Nipp-
tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Flurtoilette, st. Diener, Rohr-
stühle aller Art, Stehleiler, Os-nschirm, Teppich-, Vorlagen, Läufer,
Gardinen, Rouleaux, Plümcaux, Kissen, sehr schöne Badewanne,
Gaslüstcrs, Singer-Nähmaschme, Nippsachcn, 2 Küchcnschränke,
Küchcntische, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 5952

Bernhard ISosenan,
Anctiouator u. Taxator,

Burcau und Auktionssäle: M a r k t p l a tz 3,
Telefon 3267. _ Telefon 3267.

Pacht«tz-Urrfteigernug.
Im Aufträge des Herr» Nachlastpflegers versteigere ich

am Dienstag , de» » 0 . Januar er., nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend, in der Wohnung

Ar. 7. Kcltr>m-k>iße Ur. 7, 1. Eilige.
zum Nachlaß des Rentners Hub . lübbecke gehörige
Mobiliar-Gegenstände, als:

Sofa , 2 Sessel n. 2 Stühle mit Plüschbczug, Stür.
Nustb u- lack Kleiderschränkc, Waf-rkoinmoden mit
und ohne Marmor, Nachttische, Kommoden, ovale,
viereckige. Nipp-, Servir - und Ausziehtische. 8 Nustb.»
Rohrstühlc und div . andere Stühle. Lutherlcssel,
Spiegel mit Trumeau und sonst. Spiegel , Bilder,
gr. Handa-laS, Borlagen , Tisch Decken und Deckchen,
Fenstermäatcl, (SebranchSgegen,fände aller Art. Glas,
Porzellan, Gesindebett und so» . Gcsindemöbcl. fast
neues Zimmerkloset, Kücheuschrankn sonst. Küchen»
möbek, Küchen- und Kochgeschirr, Kohlen und Holz,
Bücher, Papiere ti. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5949
Besichtigung am Vcrstcigerungstage.

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Brellnholz-Verstcigcriing.
Mittwoch , den 31 . d. Mts ., 10 Uhr anfangend,

werden im Großhcrzoglichen Park zur Platte im Distrikt
»Forellenweiher" versteigert:

445 Rm. Buchen-Schcit,
50 .. „ Knüppel, 1861

2200 Stück „ Wellen.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober c.
Biebrich, den 26. Januar 1906.

_ Grotzherzostl Luremb. Finanzkammer.
Brennholz verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstationdahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Naummeter13.00 Mk.
„ 5-schuittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird.__ 5931

Cmaille-Firmenschilder
liefert in jeder Große als Spezialität 3979

Z'VS:  Wiesbadener Emaillier-Werk, ”S.T*

Genehmigt in Rheinland , Westfalen,
Hessen -Nassau.

Sishung7.. 8. u.9 Jebr.1906
Strassburger

eld Lotterie
8331 GeSd-Gewmne . zus . m . s

Hauptgewinne

-ose a 3.30 M., Porto u. Liste 30 Pf. extra
;mpfehlen nach den erlaubten Gebieter

Gust. Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
beelin W„ Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

Lose hier zu haben bei 5793
Carl Cassel,

Kjrchgasse 40 n. Marktstr. 10.
Lumpen, Knoch n,
alt. Eisen, Papier¬
abfälle, (Bücher,
Briete, Akten zum

Einstampien),
Gummi, neue Tuch-

abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabcn 18.
Telephon 2651. 2503

Wer

jfber Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A, May,

M a u c r g a s s e 8.
NB. Ncp. u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

J^ Haut-uHarnleiden,
§j Schwächezustände,

speziell veraltete undbartnäckig«
Fälle beha de» gewissenhalt

ohne sehädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Köuigstr. 7, 2. 12 iS
Prosp. lt AuSk.diskretu. franco

-L Magerkeit-
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dan ksohreiben,
Pi eis Karton mit Gebrauehsan»
Weisung 2 Mk . Postanw '. od.
Nachn . exkl. Porto . 1856

llygien . Instit «
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königgriitzerstraase 78.

jSsr
Kornbranntwein, Ltc. Mk. 1_
Alter Nordhauser, , 1.20
Berliner Getreide-Kümmel,

Fl. Mk. 1.35
Rum, Fl. Mk. 1.20,. Mk. .1.80.

. und höher.
Kellermeister, sst. Mageylikör,

Ltr. Mk. 2.—
Kognak, per Fl. von Mk. 1.50 an

empfiehlt 5490

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstr. 47.

Maufett gesucht
Wohn-u.Geschästshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,
Handelsartikel usw. nsw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt sür alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
Preisen die Annoncen-

Expedition von
Danbo &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . M.
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Hotel -Restaurant Neroberg,
SCHILDE II- FABRIK

er L Klei
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN,  Telefon 2984.

Grundstück- Merkehr.
Angebote.

Die Iinmdilie»- und
Kypthkdkn-Ageütsr

von

J.& C.Firmenicl
Hcllmnndstr. 53 , 1 . St . ,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Die Villa Walkmühlfir. 3, Halte¬
stelle der eiektr. Bahn, f. eine, auch

;mehrere Familien passend, mit zirla
;28 Ruten Terrain, ist wegzugshalb,
sür 68 000 Mk. zu verk, event. z.
Hälfte zu vermieten durch

J . & € . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit zirka 59
Ruten Terrain, für 1, auch2 Fa¬
milien pass., wobei sich durch Um- od.
Erweiterungsbautenoder auch Er¬
richten einer zweiten Villa eine
gute Rentabilität erzielen läßt, ist
Sterbefalles halber f. IIO OOO M.
zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedern¬
hausen, mit 6 Zimmern und
Zubch., zirka 68 Ruten Terrain,
z. Alleinvewohn., für 17 000 M.,
sowie in der Nähe Ehrenbreitstein
und Koblenz ein zirka 22 Morgen
groß. Terrain mit HauS, Scheune.
Stall u. s. w., als Ruhesitz für
Rentner od. Sanatorium, od. auch
sür Milchkuranstalt oder Geflügel¬
zucht geeignet, für 43 009 M. zu
verkaufen, event. auch auf ein hief.
Objekt zu vertausche» durch

<1. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine im flotten Betriebe sich be¬
findende Gärtnerei, zirka 160
Ruirn groß mit neuem Blendstein-
Wohnhaus, worin 2 Wohnungen,
je 8 Zim., 1 Küche ist, großer
Schuppen, zirka 150 Mitbeetfenstcr
und samtl. Inventar , Verhältniffc-
halber für 35000 M. zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rcniabl. Haus, westl.
Staiftt., mit 2 Läden, doppelt. 3-
Zim.-Wohn. jede Etage, eine große
u. eine kl. Werk», f. 114000 M.,

sowie ein rentab. Haus m. doppelt.
3-Zim.-Wohn., 2 gr Werkst, oder
Lagerräumenf. 97 000 Mk. z. ver¬
laufen durch

J . & € . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allein Komfort
auSgestattetes Haus, südl. Stadtt .,
mit im Vorder- und Hinterbaus
3- und 2-Zim.-Wohn, in jed. Et.,
großer Werkstatt, Hofranm u. s. w,
ist sür die Tape von 142 000 M.,
sowie ein neues Haus, Nähe der
Langgaffe, mir 3-, 2< u. 1-Ziin.»
Wobn-, 2 Läden, für Metzgerei,
auch jedes andere Geschäft Paffend,
ür 135 000 M. zu verk. durch

J . &  C . Firmenicii,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, westl. Stadtt ., in. 5
Wohn. u. kl. Werkst, für die Taxe
von 38 090 Mk. in. 5- 6000 Mk.
Anz., sowie ein neues mit allem
Komfort auSgestattetes Haus, südl.
Stadtt., mit 5-Zim.»Wohn., kleixi.
Hinterhaus m. Werkst. u. 2 Zim.,
1 Küche für 110 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. mit allem
Komfort ausgest. Haus, Kaiser
Friedrich-Ring, mit 3- u. 4-Zim.-
Wohn. für 127 000 Mk. zu verk.
Ferner ein neues mit all. Komfort
auSqcst. Haus , Nähe Emserstr., m.
Laden und 2mal 4-, immerwohn.
jede Etage, sür 125 000 Mk. zu
verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe der Wellritzstraß¬
ein neues mit allem Komf. ausgest.
Haus in. Läden, Lagerraum, groß.
Werkst., sür 150 000 Mk., sowie
ein Haus, Nähe.Bismarckring, m.
3- u. 2-Ziiumerwobn, Werkst, u.
s. w. sür 88 000 Mk. zu.verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentab. Haus m. im Vdh.
3- u. 4-Zimiiierwohn., Mittelbau
öinal 2-Zilnmerwohn. jede Etage,
m. Hintcrh., groß. Werkstatt oder
Stallung, groß. Hof it. Torf, für
Filhrwerksv. oder ein Geschäft, das
Platz braucht, sehr geeignet, für
145 000 Mk. zu verk., sow. versch
Privat u. Geschäftshäuseru. eine
Anzahl Pensions u. Herrschafts-
Billen in den verschiedensten Stadt¬
teilen u. Preislagen zu verk. d.

J . & C.  Firmenich,
7525  Hellniiindstr . 53.

Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanse ».
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■ 1 . .  Adolfstrasse 3 . - 6195

Das ImmobilisiisGeschäit vonJ. Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung von
I <adenlokalen , Herrschaft *-Wohnungen unter coul.
Bedingungen. — Alleinige If anpt -Agcntur des „ Vortld.
läoyd “ , Billets zu Originalpreiscn , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Ant ikenhdinaung . — Tel. »303
{fitünft . Spelulationsovjekt, für

Gärtner, 130 Rld., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Neflcktaiitcn wollen ihre
Adresse nuter 1(;6 * in der
Erped. d. Bl. abgebcn. 1061

'psnäliir MetigHiei
pgpend, an der Rädernraße, zu
. .rkaufcn. 0830

Näh. Expedition.

Pension,
immer voll besetzt.

Sichere Existenz!
Schönes Hann mit Garten

— prachtvolle Lage — für den
billigen Preis von SUit. 20,000 zu
verkaufen.

Off. suh 1 , K . postlagernd
Biebricha. Nh. 1846

Zu verkaufen
durch die Immobilie!!-u. Hypothese!!-AiMtilr

von

Wilhelm Schüsa IC ? 'ärth ’titj*. u
Schön: Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht find allem Comfort der Neuzeit eingcrichtc
durch

Wilh . Schüfflev , Jahnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa « 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der eleltr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Will !. Schäffler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wob»., mit Bor- und Hinter-

gartcn, am Kaifer-Fricdrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraß: 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmcrwohnung., an der Adolfs-

rllce unter sehr günsl. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4>Zirmner-Woüiiiingen, am
Kaiser Friedrichring Mit einem wirklichen Ueberschuß vcn
2000 Mark durch

Wilh . Schiiffjcr , Jabustr. 33.
Etagenhaus , obere Adelheisstraße, 5-Ziiumerwohnungen, Vor.

und Hiruergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

HcchfcineZ Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhoi, für
Hotel-Nestauranr eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 3i.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Ziinmerivohil, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmermobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., renlicren mehr als Wohnung
und Werkstall frei durch

Wilh . Schäffler , Jaünstr. 56.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgcbcndeS Colonial¬

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraß: 33.
Eckhaus , nabe der Rdeinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schäffler , Jabustr. 38.
Hypotheken Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicfen durch
7' 64 Wild Schäffler . Jabnstraß: 36.

Haus
in guter Geschäftslage
mit großer Werkstälte und Lagcr-
rauni tür 55000 Mk. zu verk.

Offerlen von Selbstreflektanten
suh H. S . 1 an den Verlag d.
Bl. erbeten. 1819

3t! verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
heizung, Marmortreppe, be-
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Benehbar jederzeit.
Näbercs daselbst 2263

Säazs. Hartmann.

im Wellritzvienel mit schöner Wirk-
statte, sür jedes Geschäft geeignet,
für 68.000 Mk. Wegzugshalber zu
verk. Mietciniiahme 4200 Mark.

Offert, u. M . 5750 an die
Exped. ü. Bl. erbeten. 5757

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. >» Preis ang. ». Lage erb.
u. I . G . »751 a. d. Exp d. Bl.

Ein Haus,- - '
Lage einerlei , ohne Aiizahlung.
mit Abtragung vro Jabr 1000
War' , wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E . H. Ä475 atz
die Expeditiond. Bl. 2462

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstück , untere Dotz
heimerstraßc 28 (gegenüber
Hellmundstr.), da durch andcrw.
Kauf f. m, Geschästszwecke ent¬
behrlich. preiswürdig ab. Sof.
bebaubar; Genebmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im hinteren
Teil auch für Saalbau, Ber-
cinsbaiiS, große Fuhrhalterci,
große Fabrik- u. Lagerbrtric e,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlniigs-Bedinguiigen Ein-
klliifch eines kleineren, prelsw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Bet ?, Karlstr. 39. P . l,

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz l,00 qm., mit
Labnanfchluß, und' an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Nmzüuilnngu. das daraiisstcheudc
Bürogebäude ist auziilanfen.

Offerlen an die Exvcdilion dS.
Bl. ,unter <-l. itü 'l.

Bitten
Bauplätze

an der Freicniusstraß' , Circfr
an den Dambachtalanlagen,
sepr schön gelegen,

\u  uerhtmfeii.
Näh. Frescniusstr. 17 und

5268 Langgaffe 19.

L^ andhauS mit Garten in beT
&  feinsten Straße von Eltville
a Rb. äußerst billig zu verkauf. ,,
oder zu verm. Vermittl. erwünscht.

Off. u. A. R . 87 bef. die Exp^
d Blalkes.  _ 5791
IS 1'« Mühle mit Wasser, noch
V-' tm Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkau'en, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wi belminc nstr. 4. Bäckerei.

ALin tl. Haus zum Alleiiibewohn,
mit Eänchen in nächst. Um¬

gebung von Wiesbaden zu kanten
gesucht. Off. in. Ang. d. Preises
und rage u. E . K. 55 » « an
die Exv d. Bl 5533

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

M  Darl.dis zu 300 Di.gebt* diSkr. n. schnellst, ev. ohne
Bürgsch.b. Raten-Rückzahl. Selbstg
Jrm <er,Berlin . Gitschincrstr.92.
VieleB . iätiauno.slchr. 1838/306

^eid Darlcknc in jeder Höhe
unicr den koul. Bedinguiige»

verm. an reelle Leme 1575
Sind . Werber , Barmen. (Rückp.

"LZi.OVO M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächsterUu-
oegend ausznleihen durch Lud.
Win kler . Babnbvfstr.  4 . 3494
F^ elS bis zu 300 Mk. g. oiskr.u. schnillstens, bei ratenivciser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschmerstraße 92. Biele
Dankschreiben. 1273/305

Mk , £25,000
aus 2. HypothekV bewohntes
Haus — zu vergeben.

Off. suh Sf. 8 . postlaiernd
Biebricha Rh. 1847

"Mni  I . Vyovluckcu,
auf L . Hypotycken

sind steis Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Web er gaffe 16, i. Fernspr. 2188.
Gcschäftsstundeii von 9—1 und

3 - 6 Ubr.

10—15000“Mark
gleich oder1. April 1906 z. vergcb,

. I -H» C Firmenich,
3612 Hellmundstr. 53.

M mm  Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt 1813

Off. sah K. M . 1818 post-
laqerttd Biebrich. _

auf Ratenrückzahlung
giebtßolilmaan,

Berlin 136 . Pragerstr. 29. An¬
ragen kostenlos, lliückporto.

Afif1.Hyjio!hklr
werten 55 —60,000 Mk per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima dies. HauS.
Offerten bitte unter O. <1.
0834 an die Expcd . d. Bl.
zu richten. 8490

Auf ci » Tterrres Objekts
in mitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf 1. Hypothekp. fsf.
od. a. 1z April (ohne Vermittler) gef.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1588
an die Exp. d. Bl.

20—25000 Mark
als 2.Hypolh. auf e. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. püiiktl. Zinszabl. gef.

Off. unt. H. O 74 -8 an die
Exv. d. Bl. erb._747
ÜT 11 » 0 » Mk . an erster
Slelle als Hppolhek gesucht, 4»/«
bis 5 pEt.

Off. u. S . 4130 an di: Exv.
d. J« l. ' 4139

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grössteVorsicht!

wirklich recüe Nngebole oefkäalüefccf
hiesiger nnd auswärtiger Geschäfte,
Seweeve-aetriebe . LiriS-. seschäffs -.
7*»ri»8ros <Utäclie, Gäter , üiüen etc.
ii. teühalierflesacbe jeder An linden
Sie in meiner reichhaltigenOffertenliste,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches«olliwntmrrt Msfcnios zu¬
sende. Ein kein Kgeuf , nehme von
keiner Seite Provision.
k .liom « enNnehf. Wnz/sih . 210

llreuzgassc i,  I.

Wolle» Sie 282/119
schnell diskret Grundbesitz: als
Landwirtschaft, Gasthof, Ziegelei,
Mühle, Fabrik, Geschäft jeder Art
verkaufen , oder suchen Sie
Hypothek jeder Höbe sowie Teil
Haber, dann verlangen Sie
jetzt sofort den kostenlosen
Besuch eines Vertreters vom
Deutschetr BcrkausSbueeau,
Berlin Chaufseestr 67,
da derselbe in den nächsten Tagen
in ihre Gegend kommt. Keine
Agenten , daher keine Provif.
Streng reelles Unternehme « .

xli begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Mypotheken -Kapital
zur i . stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii.  steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz . 3 . fflCfiSrG Ad * RüöyeP . Telephon 305.

.11
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Bureau : Bheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

TR?»
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Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Bettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die «lenkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

«@r Aen für Wiesbaden sind : auss-. r den allgemeinenLagerräumen:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodasssick die einzelnen Partien nicht berühren.
»icherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren

versehene , 12 bis 500 grosse Kammern, durch Sickerheitsschlö -ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjeicte unter Verschluss der Miether . Der
Iresor rst mit Panzert kür«, die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "MW

Pöorlfölirife mZ-Kger,
g-auibumuettfir. 7, Hcllmundstr. 43, von

_ _ Gebe. Ernst. 1 *
@«te Ware . JBiffiflc Preise . Spezialität: Betten , Kleidertchrankc, Vcriikowö und Polstcrmöbcl.

Zur gefl Beachtung!,den ergeben! ein. 1g70

Kaiseraei
nicht explodircndes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroieom-Raffinarie vortn. Äug. Korff, Bremen.

; + —*■ IJiüMiieptroffegi
in Bezug auf
Feuersielierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonial waaren-
geschäfte.

Engros-Niederlage Ed . Weygaildt , Kirebgasse 34-
Name „ Maiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroei “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

0000000000
KOusil . Zääne

von 3 Mark an . 5349
Uniarbeiten von 1 Mk an. — Reparaturen von 1 Mk. an.

— Plombieren, Zahnziehen billigst. —̂

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse4, 1. St — Inh. C„König.
0000000000

Am neuen Gülervahnhof
^ernimmt das Ansfahren von Waggons , sowie anderer
^astfuhreu jeder Art 4326

Ks &rl Güttler,
Dohheimerstratze 103 . Telefon 508.

. „ Auch sind daselbst Lckgrrränmc , Keller u . Werk-
zu vermieten.__

1 kkä. 20  Ffg. SaizFolmen1 Pid. 20  Ffg.
Ä 2 Pfi-Bose Sclmitibohnen 28 Pfg.
. Montiert reiner Weißwein , i Fl 50 Big., bei 10 Flaschen 45 Pfg.
' ' _ dir . Knapp . Dohheiinerftr. 72.

[Vj Pl / rrppyf *hini v  garan : mmt -J kl,Iheimlicherc^ tcc*|iUCl/jgtn M lllil .llZ Schweineschmalzmit f»i>i _ _ * •_ _,U |.J

KiraUieim-Teck 240jWürtt.)
Zn Holzgeb. Preisl z. Dienst.

^ 77-yi->a^,urgkvuvren wcroen nur oeim wretzgeiuwuii.
- yüBB * ;-, glU' Taus.ndc stlnerlcnnungsschrelbcn!"td-kchl

Hamburger Stadtschmaiz , garant. rcineS Schweine-
'chUialz, in 10 Pfd.-DosenM. 5.60, 25 Pfd.-Eimer ä 55, ' s, Zkr.

Stübrl 54, 1 Ztr J-äßte 53 bei Obi gem . 1070/306 D

per Plöbelwagen und' Feüerrollen i» der
Stadl und über Land. sowie das Packen v.
GlaS und Porzellan besorgt liut. Garantie

Philipp Nirm,
Morltzstr. 7, Std . 5619

Grösste Auswahl
Neuheiten

®mpfiehlt
in allen Preislagen

W » Killian , Michelsberg 2.

Tanz-UntemchL
(Erstklassiges Tanz-Institut)

Beginn meinesExtra-Tanzkursus
Mitte Januar , in meinem Privat -Unter-
riehtsiokai , Wellritzstrasse 20

Bitte um g-efl. rechtzeitige Anmeldungen.
Adolf Ooneckep f

Lehrer der Tanzkunst,
3763 GustavAdolfslr . 8 , p«

Masken-UerleihanÜall.
Elegante schw. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Fautasir - stostiimc zu verleihen. 551G
Johanna Kipp , Modes , Langgasse 19,2,

Nestauration zum Hüttche.
WtllHStisch fn 60  | 3fg. und1 Mir.
Jeden Worgen warmes MW.

I. V.: Gustav Polzin,
DofzMmerstF. 22. S5112

1

Niemand versäume die Gelegenheit!
Uhr-r« nller- Art . Ohrringe, iSrocheu. Ringe,
Ketten, ftlbernr Stöcke. Krillen, Zwicker, optisch-
Artikel u. s. w. kaufen Sic spottbillig im’

Ausverkauf
Marktstrasse C, neben dem Polizeigebäude.

HL. Um mein großes Lager in Uhren -, Brillen - «. Zwicker-
(Kläsern zu rfiumeix, verkaufe von jetst av: 5593

1Nle!lgll!s;u20 Mg, i Krillen-o.ZlvickttßlW
zn 25  Pfg.

Sämmtliche Reparaturen werden wie bekannt gut u. billig auSgeführl.

Füiii und Ganfriw-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

Es werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster ge¬
brannt. sowie Fallen in jeder Breite, bis zu 150 cm breit,
zu jeder Tageszeit gelegt. 5697

doiiaiism Kipp,
La rra gaffe 19 . 2.

jĵ imonslbrot
1 ist das gesündeste Brot der Welt und bester

.Ersatz für

Fleischkost,
1
-d:

s denn es enthielt sehr viel Eiweiss und Nährsalze , ist 0

deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend , wird s
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen u. 5—i ist nicht teuerer als anderes. ®

2 In den meisten l)elikat .--HaDdig., wie : Engel, •
ti Mertz , Aeker , Ouint , Itotli , Spring,

Meiper , Groll , Mölken , Milli er Mofmann,
V

— &0a Tappe , Enders u. And., sowie bei Gehrüder TT

Ditlrich . 1774
Fabrik : Gehr . Voeikel , Eltville . jWMM i

KflrgkAkinkilTerilt mit,,pohnba“,
kohlensäurehaltlges, aiitifeptisches, herrlich duftendes, preisgekröntes
pat »nta »itl . 'Tniiatto ^Puivor Jugcndiichcs, aristokratisches
geschütztes 1 UiV vi . » AussehenI Staunend weißer
Teint, steine Röte — gelbe Flecken — Runzeln — Sommer¬
sprossen! — Pickel — Mitesser! Macht da» Wasser weich'
Millionenfach bewährt Mul tumu
und alö geradezu ideales iiMllCl bezeichnet. fVil & Ujlg
framiJirtl **“r ® 0M,CU un.b Herren unentbehrlich . 1 Ori-

ginal-Packct 25 Pfg. Niederlagen in allen größeren
Städten. Wo nicht zu haben, direkt von der

Chemischen Fabrik „ POSENDA* 4. G. m. b. H„
Posen O . 103.

Depots tu WicSd den:
Avotbeker Otto Siebert, Drogerie, neben dem Schloß. Drogerie

Moebus, Taunusstr. 25. Backe& ESclony. gegenüber dem Nochbruniie».
Blum'S Flora-Drogerie, Große Burgllr. k>. Carl Günther, Webergasse 24.
Drogerie „ FanitaS". MauritiuSstr. 3b 1627

Ällgcmciner Krankcnvcrcin
ist dic cinzige eingeschricbene Hilfskasse, bci ivelchcr sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Älr'bsiter versichern können

Wocheribeitrast -L5 Pfq .,
werktägliche 5tr«»kenrente Mk . 1.69.

6090 Meldestelle: Wcllritzftr . 16, 2. Etg

Akademische Zuschnerde-Schule
von Frt. J. Stein , Wiesbaden, Lnifenplatz la , 3. Et.

Erste , iiUeftc n prciSw . Fachschule aut Blatte
and sämmtl. Dame»- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Leich! faßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnen». Direktr. Schül.-Auflt. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Ta Ule mim st. inet. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
st!odichii. 75 Pf bis 1 Mk. 8738

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Sloffb.
von M. 6.50 an, mir Ständer von M. 11.— an.

Kohlen
liefert bei anerkannt guter Ware in allen Sorten zum
billigsten Tagespreis

Wr.  Barteln.
Bestellungen Dotzheimerstr. 101b u. Hermannstr. 17,

Vorderhaus 1. Stock. 5801

Milcher! Kemel!
Für Wiederverkäufer

empfehle mein reichhaltiges Lager in MevUrs , HmuKtrir,
Krasil etc.

Zigarre » zu Fabrikpreisen per Mille von 25  Mk. an.

M. Beysiegel, sEcke Dreiweidenstrasze.

Allgemeine Sterbelcasse zu Wiesbaden,
Nach dem neuen PcrsicherungSgefetz staatlich genehmigte Slerbckasse aus

. Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Aii'nahmefäbig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Jahren. Monailicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
-. 0 Jahren 18  Pfg ., 25 Iah en v0 Pfg., 30 Jahren 23 Pfg., 35 Jahren
26 Pfg., 40 Jahren .‘IX Pfg , 45 Jahren 36 Pfg.

Versicherung von S.®» Mk die« 1500 Mk. zulässig.
Aniuettu» .cn zur Aufnabuie und nähere Auskunft erteilt Hrlnr

statt r , Wellriystr. 16, W Bickel , Langgaff: 20. PH. Dorn,
Friedrichstr. 8 Gz . HillcSyeimcr , Oranienftr'aße 37, M . Snlzba » ,
Nervflraßc 15. - 3403
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Garneval-Verein„Narrhalla“.
Sonntag, den 28. Januar, abends8 Uhr 11 Min:

Grosse
Gala-Vainen«.Zremden-Zitzung
mit darauffolgendem Ä L L
in dem auf’s Närrischste dekorierten neu erbauten Kaisersaale,

Dotzheimerstrasse 15.
Entree 1 Mk.

Karten im  Vorverkauf 211 8 * f * sind zu haben bei den Herren
J . 50; Otto Unkelbach , Schwalbacherstr. 71; Ulir.
Knapp , Dotzheimerstr. 72; Wilhelm Hohmann , Sedanstr. 3; Ernst Xenser . Kirch*
gasse, Ecke Faulbrunnenstr. ; Adam Knhn , Ecke Ziethenring und Waterioostr . und Körner¬
strasse 6 ; Jacob Fuhr , Goldgasse 12, Carl Cassel , Cigarrengesekäft , Kirchgasse 40 und
Marktstrasse 10, Friseur Molitor , Wellritzstrasse 29, sowie am Buffet im Kaisersaal , Dotz-
heimerstrasse 15.

,572^
Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Das Comite.

Abbruch des

Kaiser!. RkichsptzebÄks
zu Wiesbaden , Rheinstraße 25.

Auf der Baustelle sind äußerst billig abzugeben:
1 Schieferdach, guterhaltenes Bauholẑ Borde, Türen, Fenster mit Jalousien,

Fuß- und Parkettböden, sehr gut erhaltenes Linoleum. Gipsdiele, Sandsteinsäulen, Sand,
steinquader, 2 Sandstein-Portale mit gutcrhaltenen Thoren und darüberliegenden Sand¬
stein-Balkons, Holz- und Sandstein -Treppen , Wendeltreppen, eisern: Säulen u. -Träger-
eiserne Röhren in allen Dimensionen, Oefen, größere Posten Backsteine und Bruchsteine,
Glasdächer in verschiedenen Größen, ein-, zwei- und mehrärmige Gaslüster und Beleuch¬
tungskörper, Brennholz, sowie viele andere hier nicht benannte Gegenstände. 4784
Tel . 2oi5.  Huppert & JEgeiiolf»

* Handelsschule.

jnstilul Meerganz
Oolzheimerslc 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempt 'o lenes und liest »«»achte * Institut
Gründlicher, gewissenhafterUnterrirhtbis zur höchsten Ausbildung:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bttmne ! ! 3030

Einzelfllcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Mr -Mruillk.
FralttilMtimgen,
KcfermgSWerjre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9098ff . Faust.

Buchhandlung,
_ Sciiulgaffc 5._

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Lkinried Lerndardt,
Blückerstr. 20. Part . 974

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstraste 37.

Wer seine Fran lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Dr . Bock's Buch: „Klein
Familie". Pr . 30 Pfg. Briesmark.
eins. G . Olötzsch, Verlag 361,
Leivzig. 1737
cnfl lVflr ä«&le ich dem. der0UO » Hk» leim Gebrauch von

Kotbe 's Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zadnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. «Job . George
Kothe Siachfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Eiebert u. Gustav Erkel. 1598

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollnt . samt ! .
Geschlcchtskrantd. behandelt
nach 30jähriger prall. Srfabruna.
Mentzrei Hamburg. Scilcr-
straße 27, Auswärtige brieflich.

212971

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Goftiralcl,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber, sss

Jodella *'99
!ist jetzt der pat Ntamtlich geschützte Name
[für den weil und breit bekannten, bei Arzt und
lPublikum gleich beliebten

Lahns«»’ Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa-
raten an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeitu
Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend. säfteerneucrnd apoctitaurcgend.
— Hebt die Nörperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung nad
Kräftigu g blutarmer, schwächlicher, vlast-
aussehender Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Als allg meines Haus - und Bor-
bcugungsmittcl gegen Krankheiten. JlN Winter

. . . . . und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresverbrauch von J ^hr zu Jahr steigend, bester Beweis für die GütePreis : nt. *5.«So „„h n. net -einii.und 4 « O. Alleiniger Fabrikant Apotheker

einen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
Preis:
JLalinsen in Br _ _
ob nur noch unter Namen „Jodelia “ , welcher sich von außen
auf reden, Ka,ien bcsindcn muß.

Zu haben in allen Apotheken.
H"upt»iedcrtagc in Wiesbaden:

Taunns -A | )0theke von Dr . Jfos . Mayer , Taunusstraße
Löwen -Apotheke , Langgassc 37, Viktoria -Apotheke,
Rheinstraße 41, Hof -Apotheke , Lau gasse 15, Kronen-
Apotheke , Gerichtstr, 9, Theresien -Äpotheke , Einserstr.
24, Wilhelms -Apotheke , Lnisenstr, 2 und Oranien-
Apotheke , Taunusstr. 57. 1435

X&gT  H ''aai*ilerS »ar ~aöaT

I  sind die Heilerfolge des 100°/0 Eucalyptusöl „Flncol*bet Rheumatismus. Asthma, Huste», Jnflvcnza, Akagen
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an¬
gegebenen Fällen. Aerztlich empfohlen. Ersatz für eine
ganze Hausapotheke. Taufende Anerkennungen über staunens¬
werte Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flucol" Flaschel und 2 Mk. bei
Otto Siebcrt , AlMie.

und

Th. Wachsmrrth, Drogerie.
Restaurant Waldhäsaschen

auch im Winter täglich geöffnet

Sinnen Co. ^
|_ Neugasse 26, Wiesbaden.

Ausverkauf
wegen Handverkauf n. Umzug.

Mein vollständiges Lager in Möbeln , Bette »,
Polfterwaren , verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Gildstllssc.2737. 5904

Masken -Leih -Anstalt
Heinrich ßpademann,

Lirahenstrasse Ä, Ecke Marltstraße,
Herren- u. Tanien-Masken lkoflüme, so¬
wie ganze Gruppen . National -Kostiiiiie,
Tier Llostiime in allen erdeukl. Arten
billig zu verleihen und zu vcrkaujeti, 4576
Größte Auswahl! Tekcf. 2969.

Hurra, fe kimmt! Sc kimin«, Hura, io kurz vor
Fastnacht iß se da, die „Wroste Wiesbadener Brüh,
brunne-, Kaffe mibl-, warme Brötcher- und
Kreppe! Zeitung" 34. Jahrgang 34.

Gegen Eiosindung von 25 Pfg, i» Briefmarken er¬
folgt Fronko.Zufendung nach allen Weltgcgenden. Briefe
sind zu richten' an I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden,
Wiihelmstraße 50.

P. 8. Die Ausgabe der „Kreppel-Zeitgung" für
Wiesbaden erfolgt foitaN in der Buchhandlungvon Benn , Ehr. Lim»
barths Nächst, Kranzplatz, Wtcsbaden. 5159

Walhalla-Theater.
Samstag , den 3. Fehl*. 1906, abends 9 Uhr,zuin Besten der Pensions - nnd Sterbekasse

des Allg . Deutschen Chorsänger -Verbandes
(Lokalverband Wiesbaden, Königl. Theater) :

Urosses
Karnevalfest und Kostiimball

verbunden mit
Gesangs- u. komisch . Torträgen , Charakter.

tanzen und Tombola.
Samstag , den 3. Fehr . 1906, abends 9 Uhr.

Herrenkarten 3 Bm , Damenkarten 2 Um,
im Vorverkäufe in der Hofmusikalienhandlungvon H. Wolf , Wil-
helmsiraße, Schelleuberg , Burgstr, und Kirchgasse, A . Ernst , Nero,
siraße, sowie an der Theaterkasse des Walhalla -Theaters zu
haben. 5786

Tnrimmn Wicsbastn($.t)
Sonntag, den 4 . Februar d IS ., nachmittags

3 Uhr, im Bereinsloka!, Hellmundsir. 25:

Jahres Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Rechnungsablage des Vorstandes über dar
abgelauscne Geschäftsjahr.
B3ah. der Rechnungsprüfer.
Neuwahl von 5 uacki§ 17 der Satzungen ausscheidcndn,
Vorstandsmitgliedern.
Wahl der Ausichüsse und der Fahnenträger.
Beratung und Festsetzung des RechnnngsvoranschlagS für 1906,

6. EechzigjährigeS Jubiläum.
Vereins.Ängelegenbeiken.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten. 5780

Der Vorstand deS Turnvereins Wiesbaden:
_ Herrn . Carstens , 1 Vorsitzender.

2.
3.

4.
h.

Krieger- nub Gl MililSr-Nerein
Gegr . K87i >.

Zu der am Sonntast , den 28 . ds . Mts ., abends
8 Uhr präcrs , im oberen Saale des Kath . Gesellen»
hauses , Dotzheimerstr. 24, stattfinden den

Feier des Geburtstages
Sr . Mafeftät des Kaisers,
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, sowie die
Kameraden der anderen hiesigen Kriegervcreine(Ausweis:
Bcreinsabzeichen) nebst Angehörigen ergebenst ein. Den
Mitgliedern ist die Einführung von Gästen in unbeschränkter
Zahl gestattet. Die Veranstaltung findet bei Bier statt,
5807 Der 'Vorstand.

Grsciljchast$ itngCSfalU (fß,
Sonntast , den 28 . Januar , im Saale

der „Turngcsellschaft", Wellritzstraße:
Groste karnevalistische

Gala-Damenfitzung
mit Fan/.

Einzug des närrischen Komitees4" Uhr.
Es ladet höflichst ein

5539 Das Kom -mit -tee
NB. Die Veranstaltnng findet bei Bier statt.

Allgemeine Sterdekassr
zn LLiesbaden.

Die erste statutengemäße

GeueeaLversammlung
findet Montan , den 29 . Januar » abends 8  Uhr-
im Deutschen Hof , Gologassc, statt.

TagesvrVnnnst:
l . Jahresbericht. 2. Bericht des Kassenführers.

Bericht der Kassenrcvisoren und der Rechnungsprüfer. 4.
Neuwahl des Vorstandes: a) des Vorsitzenden und Stklb
Vertreters, b) des Kassenführers und Stellvertreters, es des
Schriftführers und Stellvertreters, d) 6 Beisitzern. 5. Wahl
der Rechnungsprüfer und Kassenrevisoren 6. Allgemeines-
5523 Der Vorst and . _

Ktttinsliilijstir.KksklIi-ßstsMiikl
noch einige Tage in der Woche frei.

Kellaurant Stadt Meißenburg,
Dotzheimerstr. 30 , Ecke Wörthstr.

Inh»: FFedUt 'ioli
langjähr. Hausmeister in Walhalla.

Meine Ä-rasten -Berleih -Anstalt
befindet sich dieses Jahr (Kvldgasse 12.

Wegen Hausvcrkauf und Umzug vermiete zu jedem aw
nehmbaren Gebote für Vereine sehr billig. &9Öf
Jacob Fuhr, Goldgasse 12. Telefon2737;
König!. Prentz. Klnßkn-Lnüerie.
Zu der am » . Februar beginnenden Ziehung der 2.

314. Lotterie habe ich noch einige ganze, halbe, viertel und z«?"
Lose abzugcben.

König ! Lotterie -Einnahme,
Webcrgaffc 3 , Hof linkS
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Wiesbadener Wohnungs*£inzeiger -=3l»
des

_ Wiesbadener General' Anzeigers.
Hnier Wohnungs• Anzeiger erteilend3»mal wödientiidi in einer
^  Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snlereiienien in unterer Expedition gratis uerabrolgf.
Biiligiie und erroigreidiiie Gelegenheit zur Permiefhung von Sefdiäfls-
liokaüfäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

| Inter dieler Rubrik werden Snierate bis zu 4 Zeilen bei 3»mai
** wöchentlichem Erich einen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
££5?EsSi* CäSR EsSif Ea£5t Cs£i ?ZäSR  KsSi Gssi?fe=S?tiSH  KsSi? CäSS  GsS»
' » Einzelne Permiethungs*ZnIerate5 Pfennige pro Zeile. . . .

Ärcuubl . Wohnung von2 ob.
\y 3 Ziiii. in. Küche, mögt,Neubau
Bdh. o Hlh. z. I .Aprilv. ruh.Leuten
zu mieten gesucht . Gefl. Off. m.
Preisangabeu. 1' . R . 600 a. die
Exped. b. B >. erbeten._ 458t
jfßtue Wobnung von 2 evem.

•' S' 3 Zimmer mit Zubeb, Mitte
der Stadt, von kinderl. Ehepaar
zum 1. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4610
Kleiner Laden , möglichst mit

Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Exped. b. Bi._ 4668
tfiijoimuiig von 3 Zimmern von

kinderlos. Ehepaarp. 4. Fed.
eo früh. ges. Qff. u. H. B . 4713
an di- Exp, d. Bl.  _ 4714

Wirtschaft
Per 1. April, eventuell früher oder
später zu Mieren gesucht.

Offerte» unter W . H. 3820
au die Expedition dieses Blattes
erbeten. 8880

Lagerplatz,
Muinzerstrahr , zu mieten ges.

Off. u. A . B . 50 postlagernd
«chützenbofstraße,_ 5202
C*iüt eine junge Frau wird für
ö dauernd -Äimnier mit

Pension
(gut, aber nicht teuer) gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
»I. 18Z1 an die Expedition

dieses Bl. 1851

arstr 4a, ncueru. prall, cingeör.
/cm  Hkrrschaflsvilla, 9 gr. Zim,,
4 Aians., Zentralheiz., Gärichen

i- w„ zum 1. April preisw
»u ver mieten. 4588
Gaffer Friedrich-Ning 61. Neu-

bau, herrichaikli re Wohnnng
van 9- 10 Zimmern, mit allem
Uamsort der Neuzeit ansoestalle:,

-• Etage, per 1. Januar od.
IMter zu vermieten Näd. dalelvst
vaer Nüdesheimerstraße 11, Bau-
^srean.  2969

^chiersteinerstr. 29, ein Häusch.
Mil Garten z. vm. o. Bauplatz

»u verk. bei Ch, Herber, Herder»
g 26, gaben, . 5501
Kauimrnraße . 1. und 2. Stock"

. zusammen io Zimmer, 2
Zubeb- pass.

~ »rzt oder bess. Pension, per
»ili. ^ "erm. Näh. b. Eigcnhr.
-dZ." Lchwcnck. Karlstr, 31. 4514

. Bäckerei
j1 '9 zu vm. Näh. Eleonorenstr. 5

4244

T

ä 'ioichen.
W„- ,̂"^ rgcsa,iift mit schönerÄ2J“ 3i0 i“"1“4
d ^i“ llcrtä  in der Expedilion
^ • 4152

8 l« 'E °b-Wohi,ung »in Küche,
« -,̂ ^ 'sekammeru. Zubch. nebst
. sians. u. 3 Kellern ist iof. od,

der 2. Etage des Hess,
in ^ uhuhoss- Geoäudes in
^ Wiesbaden preiswert zu Perm.
hifberV- et‘ntt  die Kgl. Betriebs-
baden Rbeinbahnhof Wies-St . Zimmer 1.1 1749

1t, 1.. 8-Z,m,„cr.
1600̂ °/l "Ung nebst Zubehör für

Ml,. ' 3 abr z» vcrm.
^üttags 12- 1 Uhtz 2896

7  ÜTiinmer.
" . .

^Llisabethcnstr. 19, 2. 7 Zim
'A ' Küche, Bad, gr. Balkon
Kohleuaufzug, Garten zu verm
Nab. 2. Et 727
tzHIlaiterstr. 23b, 7 Zini,, Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
»linier den Eichen". 8085

t? » !ii Neubau Eck' Rhemstraße
\ ) und Kirchgasse zu rerm. :
2. Et . eine Herrschaft!. Wobn.,
bestehend aus 7 Zimiuerii, Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personcnaufzug. Zentralheiz.,
elekrr. Licht und allem sonstig.
Komfort, in eleganter, modern.
Ausstattung. Näh. daselbst u.
beiA. Müller, Kaiser Friedrich.
Ring 59. 5675

^L̂ ^ilhclmstr. 5, fet,r sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u. reichst Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr.  Kreidelstr. 5. 4696

WilheliMrilsie 15,
Wvhnimg, 7 Zimmer, Bad u.
reich!, Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh, Baubureau da¬
selbst. 8905

hß» dclveldstr. 8, 2., 6.Zi,»mer-
wohn. u. reichst Zubeh. für

1. Apki! od. event. früh. wegzugS-
balbcr preisw. zu vermieten. Näh.
S. St.  5655
Kaiser Friedrich-Ning 3, Pari,

u. 3 Tr., 6 Zimmer , Kliche.
Bad, Speiset., Bügelzim. u. reich!.
Zubehör auf 1. April sehr preisw.
zu vermicicii._ f654
L^ aiier Friedrich Ring 90, zw.

Moritzst. u. Adolfsallce, ist
die 1. Et.. 6 Zim ., Bad «. reichst
Zubeh., neu hcrgcr., elektr. Licht,
per sof. od, spät, zu verm. Näh.
Part , od. 3. St . 5688
^>>crostr. 3, 6—8-Z»nmerwohn.

für Pensionszwecke geeignet,
z» vermieten. 5657
^ Näheres bei  Fischer.
4L Zimmer »ndZubcbör zü^
v  mieten. 5673

Näh. Nerosir. 30, P art.
ÄIlüd 'eshcimerstr. 14, 1,, 6.Zim.-

WohnvU! mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

JMb . Part , links. 5665

Qftteicf)ftr. 2, im Vorderhaus, 5
'ö bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1. Stock._ 2287
(ŝ amvachtal 12 u. 14, Garienb.

• 2 schöne Parterrewohiiungen,
ganz neu hergerichtet, je5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreiurichst, 2 Kammern sof, od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambachtak 12. 1.
6̂ amvaa >thal 12, Gth., Pari,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Philipp ! ,
4171_ Dambackthal 12, 1,
AQmserstr . 32 , 2, sch. 5 Zim.-
'2 ' Wohn. »i. Balkons, Erker u.
reichst Zubehör, Gas, cl. Licht, in
s, ruh Haus, mit Mictnachlaß zu
verm. Näh. 3. Stock,_ 5385
/ »«mietjir. 28. gr. 5-Z.-W°hn.,
'S - Part . n. 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonnenvergerstr. 49. 4480

^Dismarckring 17, gr, 4-Zimmer-
Wohnung, 3. St ., mit allem

Zubehör per 1. April zu vcrmiet.
Näh. bei Anuackcr,

5370 Bismarckring 15, 1.

A« öthestr. 23, 5>Zim.-Wohn.,
neu hergerichlet, zu ver¬

mieten. 3808
ĉ ahnstr. 20, 2 schöne5-Zi:u.-

Wohn. (1. u. 2. Et.) nebst
Zubeh. aus 1. April zu vermielcu.
Näh. Part . 4672
LMaiser-Friedrich-Ring 60 sind
vT- die berrschajrlicheu Woüuuugeu
im Hochpark, von 5 Ziliiiiieru, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
»in allem Komfort der ssteuzeic
ausgcstattel, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
vermieten.  3741
T^ahiinrasie6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badckabiiict, mit allem Zubch.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer L Co. 4025
herrsch . Wounung mit Gas uno
v® eiektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Wk. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr . 2994
,»HS» oritz,ir. 48, .6 Zim ., Küche,

Backou, 2 Keller. 2 Man,'.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Vlah. Bdb.. Part . Be-
sichkiouni jeocrieil. 117

^heingauerslr. ,0, a.  Ecke Eit-
' vlllerstr. sind herrschaftliche

5-Zmi»erw., der Ncuzeir einspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., st und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill,  Albrcchistr. 22. 5959

HfAill -i Ncniniililc , Nievern.
^  hausen i. sch. Frontsvitzw.,
5 Zim. u. Zub. sos. od. sp. billig
zu vermieten. 4957
ujz delheidnr. 57, hübsche Wohn.

von 5 Zim. und Zubehör,
2. Et., per 1. April, cv. früher zu
verm. Näh. 1. St . 5583
^DLSegzugeshalrcr ist vie Wvv-

111mg Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermieihen. Aiizuschen Borm.
II —12, 'Nachm 5—7 Uhr 4871

jmntdnng 25, b-Zimmer-
Wobn. m. Zub., 2. oder 3.

Et„ sof. zu verm._ 4195
>»LiSmarckriiig 27, 1 u 3. Et.,
"V? schöne elegante ö.Zünmer-
wobniingeu mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden» mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestattet im 1. Stock
per 1, April 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleich str. 41 5371

/Leerobeimr . 82, prachivolle5-
'w ' Zimmerwohming mit reichst
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
eiektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

S!äh. Parterre._ 3717
«jWittoriaftr. 8, . Billa Lydia",
"V schöne Hochpart.Wohnung,
5 Zimmer mit Bad, Balkon und
sonst, reich!. Zubeh, sow. Garten-
benutz,int), per 1. April 1906 zu
verm. Auf Benachrichtigung nach
Mainzerstr. 66», bei Th . Sator
(Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein,
um dieselbe zu zeigen und nähere
Aus'unil zu geben._ 5280
klfjaitinüblur . 4, herrschaftliche

0 Zimincr - Wohnung mit
allein Zubehör per 1. April z»
vm. Näh. Part . das. 8850

4  Kinmicr. I
rt | bcll)eiöiir 15, Südseite, vis -i

vis Adolssallee, ist die Parl .-
Wohnung, bestehend aus 4 Zim.
nebst reich!. Zubeb., ans 1» April
zu verm. Anzus. von 11 - 1 und
4—5 Ubr. Näb das 1. (St. 5635

liirechtstr. 14, 1., ich. 4>,nm.
Wohn, mit Balkonu. Zubeh.

auf 1. April zu vermiclen. Näh.
im Laden. 5613

dolssallce 57, Bcl-Et., 4-Ziui.-
Wobnung m. rcichl. Zudeh,

auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
im Baubureau nebenan, 4929

>H-Lluchcrnr. 17, 'Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof, od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part . r. 4456
«Slücherstr. 20, 1„A Zim., Küche,
CT Maus,, 2 Kell. per sof. oder
pätcr zu rermieten Näh. 2. od.
3. Stock. 62
tzHLülowstr. 3, 1., 2. und 3. St .,

4-Ziminer.-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614

BüLvwftratze 8
Hochherrschaft!., besonders schöne u.
große4.Zilniiierwohn. in. niodernst.
Komfort, sofort od. später zu vcrm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !) 3510

L̂ »amvaqlai. 17, Parterre,
^ 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. da? erste
Jahr . Näd. dorts. 1739

^otzhcimcrstraße 26, Miltclvau,
vier Zimmer per sofort zu

vermi teil. 2514
.-̂ ruocniir. 1, Bcieiagc, 4.Zmi.-
^ Wohnung. Balkon u. allem
Zubeh. sos oder 1. April zu vm.
Näb. Bäckerei, 4597
--̂ rudciistr. 9, 3,, 4 Zimm-r u.

Zubeh. auf April zu verm.
Näh. Diudeiistr 7, P . 5222

> Villen Kolonie Eigenheim, 1,
0 Etg., 4 Zimm.-Wohn. m. Diele,
1 gr. Balkon, Badez. u. Zudeh.
I z. 1. April zu vm. Siäh. Eigen-
? Heinistraße1, 1. 4308

Herderstr . lii
4-Zimmerwohnuizg im ersten Stock,
der 'Neuzeit cnisp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, auf 1.April
zu vermieten. ]«5
i7̂ ahnstr >„ re 34 , 3. St. rechts
\3 4 Zimmer nebst Zubehör
au ruhige Fauillic z. vermieten.
Preis 600 Mk Näheres2. Sl . l

5246

^st arisiraßc 35, Eckhaus, 4. und
S-Ziinlncrwobn. sehr preisw

sos. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalersträßc!4. Part 1763
Karlstr , 42, 1 , schöne Wohnung,

Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, i Küche, per 1.
Avril zu verm. Näb. das. 2601
^Kilarenihai-riir. 5 sch. 4-Zimm-r.

wohnung, 8. Et., per 1. April
1906 zu verm. 5376

Näh. Walkiniihlstr. 4, Part.
FLck Kleyiitr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczim., 2 Mails, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
siraße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74, 3. 2234
F» .nauSstr. 4, ges. Höhenlage, 3-

Zimmerwohn., 620 u.650 M.,
zu verm. Näh. b. Hausverwalter.
Sout . ». b Besitzer Merkcibach,
Doybe« e.'str. 62, P. l. 5708
t»ZH- oritznr. 29 ist eine ichöne
«vV geräumige 4-Zim.-Wohn,,
2. Etage, mit rcichl. Zubeh. zu
verm, W . Kiiniuel , Kaiscr-
Friedrich-Ring 67. 2451
ê Lchönc 4-Zim,»er Wohn, (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Niübl-
aaste 15. im Laden. 9484
^Z ' icderwa.d.lr. 1 — am Kaiser-

Friedrich-Ning — sch. 4- ob.
2>Zim.-Wohn., Hochp, Sonncns.,
fowic hell. Bureau m. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu vermieten.
Näh. Part . I. 4653

Mraniensir . 52, 2., 4 Zimmer
mit r. Z. per 1. April 1908

zu ve rm, Näb, Part , r, 4801
I »i1-ingauerstr. 13/15, Neubau
D» 4- und 3-Zimi»erwohnungcn
per tot, ob, sv, z. oerm 8782

schöne groste 4-Zim>ner-
^  Wohnung mit 2 Maus, und
2 Kellern bis 1. April zu verm.
^Mh . Roonstr. 9, P . 5454
A^ chwalbacherur. 30, Garten,eite,
^ schöne4-Zi,niner-Wohnungen
zu vermieten. 4927
Hlllalrauistr, 11, Wohnung von

4 Zim u. Zubeh p 1. Avril
|,11 verm . Näh. 1. St . 489o
Ŝ äotliirage 8, ,choue4-Znmner-
ÖJ  Wohliunq auf gleich od. spät.
zu verm. Preis 650 M. 4307
s>j>Aoristr. 14, 4 Zimmer, Küche,
•j / Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu vcrm.

FtLLbenstr, 4, schöne3-Zimmer-
wobnung mit Zubeh., 1. El.,

preiswert zu vcrm.

Äü« arstr. 21, sch. 3-Zi,i!.-Woüu.,
Bel-Et„ mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Part , l. 5296
HAß deiheivstr. 15, 3. Lt, , in eine

freundst Wohn, von 3 Zim.
mit Zubeh. au ruh. Mieter ans
1. April 1906 zu vermieten. Näh.
1. Eiage daselbst. _4614

Ji'uüqh  Ecke Blücher- _ mtb
Gneiseuaustr.. sch. 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Pr -. _ 4457
FL' lareiiltjalerstr. 4, sch. 3-Zim.-
^ Wohnung m. Bad, Kohlcn-
oirfzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit cutspr. eiliger.,
-zu ve rm. Näli. im Laden. 8114

ötzheiiü-rsträße" 12 (Beletage)
Wohn, 3 gr. Zim., Küche u.

allem Zubeh. p. gl, zu vm, 4222
t̂ otzbeimerstr. 46, 3. Er , 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubch.
zu verm. Näh. Part._4831
4g~ UM;C3-Z.-Wolmuiig im 1. Sr.
Vi/ per sos. od. sp. z. vm. 4509

Dolrbeiuierstr. 106. Becker.
- unseren Ikeubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3,2 - u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitgiiedcr. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
könne» täglich eingcscheii
werden. Nähere Auslnuft
mittags zwiichcn'/. 2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamteu-Wohiiungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H

^ >otzucimerstr. li.6, Neub., sch.
&  gr . 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm._ 5099
TlruDennr. 7, 3 Zimmer und
27 Zubeh., Part . u. 1. St ., auf
April zu vm. Näh das. P . 5221
MTJ-eubau Eltvillcrstr. 3, schöne
frw  Dreiziinnicrwohnunqen, der
Neuzeit entsprechend ausgestaltet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P . Meyer, Sib . P 5664
K^ mserstrage 75, 3—4-Z„niilcr<

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm  _

./luu. +-UUHU-. 00(1
^cllinuiidiirage 5, schöne3. u.

4-Zimm-rwohu, aus sofort
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631

1. od. 15. Jan . eine 3- u.
O eine 2-Ziinnierwohnung mit
Zubehör (Giasabschluß) zu verm.
Hirschgraben 26. 2066
(̂ ldivei 3-Zimmerwohn., neu herg.,

auf sof. zu verm. 5321
Näh Hirschgroden 26, P

ck̂ aynstr. 14, 1., schone große 3-
Zimmerw,, Leucht- 11. Kochgas,

per 1. April zu verm. (Kein Hth.)
Näh. Paitexxe. 4919

ttlaristr . 28, Nttld., 3 Z.. Mans.-
Wohnung im Adjchluß, mit

Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part. 3573
kr iarenlhalcrstr. 5, sch. 3.Zim.-

Wobn, Part., »1. Zub,, ver
1. April 1906 zu verm, 5375

Näh. Walkmühlstr. 4, Part.
KS große Zun. u. Küche „1 Bad

u. elektr. Licht und reichlichei,,
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße4,
Part . l. 5312
Kiedricherstr. 6, eine Wohuung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Baikou mit Zubeh,, sowie2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße5, bei
Franz LLeiugärtncr . 1069

Neubau Kleiststr. 3,
schöne3-Zi,„liicrwohuulig mit all.
Komf. d. 'Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, Bad, Kohlenauszug, aus
1. April zu veriiiielen.

Näheres daselbst. 4955
^ .̂ ehritr 16, Part., Wohn, von
^  3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gcrichtel) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrstr. 14, I. lks. 3N3
Ms -tzgerga,,'- 27, 2., geräumige
«» v Drci-Ziiniiicrwohuuug zu
vermieten. 4861
^etle .beckstr. 7, Ecke Uorkstraße,
«r »- sch. 3 Zim.-Wohnungeu mit
reich! Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
ZWZauergasse 17  schöne, Helle
i-w ®' Wohnung, 3 Zimmer, Kliche,
Maus., Keller, auchf. Geschäitsbetr.,
Bureau gceigu, per 1. April zu
vermieten. Näh Eierteigwaren- u,
Konservenhaus Weiner. 4726
^HFcugasse 1», Mans.-Wohu.,

gerade Zim., Kücheu. Zu¬
behör, per I. April zu vm. Näh.
bei Friedr . Harburg,
Neugasse1. 494!

Neugttffe 1Ä,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per sofort
zu verm. Näh. im Laden. 4717
V» »ctte.bEditr. 14, 3 - Ziminer-
■*r » Wohnungen. Vdh., mit allem
Zubeh. z. bill. Preise z vm 4704
SAFelleivecknr. 3, e. 3>Z„n.Wohn.,

der N-uz. entspr. eiliger., auf
1. April zu verm Näh, 1. St.
rechts. DeSgl. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohnuiig zu
veruiieteli. 5i8b)

Grvachcrftr. 4, 3 Zimmer, Kücye
u. Keller im Hth. zu verm.

Näb. Vdh. 2. l. 4742

Flatlerstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1, Jan . 1906, 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d Eichen,

Näh, daselbst. 2570

>Z1latter,ir. 23b 4 Zim., Küche,
*7*  Balkon , Bad, SDl. 700—800,

per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eiektr. Bahn „Unter
d. Eichen"- 9571

(T̂ rankcnstr. 33, Vdh.- u. Hth.»
'O schöne ll-Z .-Wohn. mit Zub.
zum 1. April zu vermieten.

Näb. 1. St . r._ 4501
^ » cloitr. 25, eine Wohn, 3 Zim.
ly  Küche u. Keller zu vm. Näb.
daselbst Part,_ 4507
rfitneifermnftc 8, schöne große

3,Zi„imerwoyn. im Vordcr-
unb Hinterh. pcr 1 April zu ver.
mieten. N. B,, 2. r. 5063

MH 'liPPsbergstr. 49. 51 und
^  53 , Höhenlage, schöne3-
Zimmer-Wohnungen mî Ba)
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrheim^
Labnstr, 4, oderC . Schützrer,
PhilippSbergstr. 53. 4021

r-r -Zuiim.riv. m. c. Hofs. Hübner
^ zu miete» ges. Näh, Römer,
berg 16, V. 2. b. Dehn. 5806



28. Januar 1906. Nr . 23. Wiesbadener Gcncral -Nnzeiger. 21. Jahrgang.

.tHA^uenldalcnlr. 5,- Pari -Wohn.,
tri  3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzweckcn), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
m Zubeh. sof. zu verm.  3318

^ ^ aiienihaierstr 9, Müv., schöneL-Ziin.-Wohii. ini Dachgeich.,
Klosett im Abschl., per 1. April
an jol. Familie zu nenn. Näh.
Bdb. bei Giegerich. 5271
VSTJ-cuiftuüciierijf. 12, schön: 3-
w » Zimiiierwobnung Z., 3
Balkons, zu verm. _ 3740
CVröl. 3-ZlMmerw.. 1. Et., nebst
ly  Zull ., k.in Htb.. wcgzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889

Rauenthalerstr. 14. 1 l.

^ ^ heinstraße 44. 2. Ll , aoge-schlossenc Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., ans 1. April zu
verm. Näh. Part . 4822
^n 'Omcrvcrg 16 Dachwobnung, 3
** *- Zim, ii. Küche im Bdh, aus gl.
oder spät, zu verm. Näh. im 2. St,
bei Dehn, oder Nerostraße Nr . 3.
Ziganenladen. 1543
Stedallstr, i, sch. 3 Z„:i.-Wohi>.

's**' zu verm. Näh. Parti 5671
.̂ Lchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim,, Kücheu
Keller per fof. zu verm. Näh.
N-uMe 3. Part . 1800
^ .charnhorftstraße lg , 2. St ., sch.

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder, später zu
vermieten. 3856

ê chachkslr. 7, Part., schöne 3-
Zimmerwohnnng zu verm.

Näh. 1. St. 4841
^ »chwaibacherilr. 45a, Ecke llNichcls.
$  berg, 3 Räume im 1. Sr ., sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.
47, 1. 4091
eZLreingasse, Ecke Schachlstratze,

1. St . , freund!. Wohnung,
3 Zimmer. Küche, ev. Maus, auf
g. Avril zu vm. Näh. Part . 4673
/» ituigatfe 18, 1. Sr ., 3 Zun.
-v und Küche nebst Zizbebor aus
1. Zlvril zu verm. , 4882
stzDĥalbirr. 90, 3-Ziui.-Wouil. III.
'***& Küche zu Herrn Näh. das.
Nachm, von 5—7 llhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr, 118. 7139
AH -»endstraße 20, 3-Zinimec-

Wohnung in. Zubehör aus
I. Jan zu verm.  1990
lH^ orkstraße 25 , geräumige
'fy  loins. 8.Ziiu,-Woh»., d. Neu¬
zeit entsp., aus gl. od. spät. z. vm.
Näh, das. 1. l b. H. Schmidt.  5134
LZ Zimmer nebst' Zuv, (Sonnen
EA seile) aus 1. April bill. z. vm.
Näh. Ycrkstr. 31, 1. 1. 5652

S.
3-Zimmerwohnungti! mit Küche,
Bad und ollem Zubeh., in. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet.
Per 1. April event. früher zu vm.
Näh . Herderstr. 13, 1. 459

E ^ öhnung zu vermieten zwijch.ronnenlerg und Rambach,
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh..
15 i'Jiin. von der elektrisch. Bann
entfernt. 4713

Villa Grüntal, Adolfür. 2.
^LKambach. Im 1. Sc. eine Ich.
Zrl  3 -Zimmerwohn. z vm. Klos. u.
Wasserl.i.Ha»se, e. Ausg. did. Gart,
i. d. Bald. Wiesb.-Sir , 34. 4115
(Zxhchöiic-3-Zuu.-Woynung mit

reicht. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
üraße 7. 507
LV Zimmer, Küche, Keller und
O Stallung, für Kutscher oder
Fuhrnniernehmcr geeigit., zu vm.
Näh, Gasthausz. Engel, Ralhaus-
slraße, Bierstadt. 1805
-»BLleideniindt . 3-Zun -Wohn.,

25 M. Vierteljahr!, cinschl.
Wasser u. elektr. Licht, auf der
Hähnchcs-Mühle, zu verm. Näh.
dorlselbst. 5719

Kikdrich, Jlicöör. 13,
Neuban, sino schöne 3-Ziininer-
Wohnungen sofort billig zu verm,

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 01  bei Karl Auer.

, Dotzheim.
Eine schöne L Ziminvr-

Wohnunls
mit Holz, und Schweinestall für
145 M. zu vermieten. 5462

Näheres Neu rosse 63.

3 schöne Zimmer u. Küche»ebn
Zubehör sofort oder 1. Avril

zu verm. Dotzheim/ Wilbelm-
straße 18, Part . ,, 1854

Albrechtstratze 41,
eine Mans.-Wolmung v. 2 Zim,
Kücheu. Znbch. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh das.Bdh.. 2. El. 91Q3

Owei Zimmer, gr. 'Küche, Glas
O abschluß, im 1. Stock, per
i . April zu verm. 5883

Näh Albrechtstr.  40 , Part.
Ein : Woonung. 2 Zimmer und
V2- Kücheu. 1 cinz.. Zimmer zu
vermieten Näheres 5072

bei Schott, Adlerstr, 23.
dierstr. 60, 2 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vm.
Näh, Bdh, b. D. Geiß.  4908
jjioei fl. Wohn, von 2 oder 4
\j Zimmern im 3. St . an ruh.
2>iic:cr auf 1. April zu vermieten.
Näh daietbst Kleine Burgstreße I,
Porzellanladen. 4812
Oul . Bur^str. o, Boy., Froinsv.,
«4 2 Zim . in. Koehofen(ohne
Küche) an ruh. Leute billig zu
verm. Näh. Laden. 4615

1. Burgnr. 5, H'.h., 2 Zun,
***■ (|, Küche an ruh. ll. Familie
bill. zu verm  N äh. La den 4616
/K? lclchnr""" ^ ' Hth., " "Planst

Küche uno Keller an eine
kl. Fam-llle zu verm. , 8031
HŜ icichnr. 2, im Voroer- u. Mltu.,

2- und 3-Ziuimerwohnung
fof. oder 1. April 1906 zu verm.

Näh. l . Stock. 2288

^ ^ lncheriir. 23, Hrh,, sind ichone2-Zimmcr-Wvhiiuugen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . l. 58 2
^Hllelucherstr. 25, schöne Zwevr%y  rZmimerwohn. m.rcichl Zubeh.
all! gleich oder später zu verm.

Näh. daselbst1 St . 3688
Frontip,tz Woun., ä 1 Zun

^ und 2 Zim. u . Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Ltücher-
ttraße 25 320
^^ »amoachiat 10, Gih.. Dachnock.
^  Küche ii. 2 Kammern sofort
on kindcrl.. ruh Leute zu verm.
Näheres C . Philipps , Dambach-
tal 12. !. 5133
Atotzhcimerstr. 12, 2-Ziui,-Wohn.
Li mit Kochapparat gleich zu ver¬
mieten. 5575

otzheunerstr. 22, Fronlspitzwoy.
(2 ineinanderg. beizb. Zimmer),

an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten. 5341
t7L^ otzheunerstr. 55, Rciio., jch. gr.^ --.st .-Wob J ‘-Z.-Wohngn.i.Bdh.-u. Hth.
m. Zub ., Gas, eleitr. Licht, Kohteu-
aufz.,Balkons::,, i.elcg soi.Ausstatt.
zu verm.  Näh . das. 4056
Motzyeuucritr. 69, Hth.. 3» und
$7 2-Zim-Wohn, auf gleich oder
svater zn verm. 4606
<7L^ otzheiuieriir uv, j . und 2-
**»- Zimmer-Wohnungen auf gl.
oder späier zu verm. 3885
IHotzyenncrstr. 84, Ptto. u, Hth.
U jc eine frd. 2-Zimmerw, in. Z,
sof. od, später zu verm. 4876

blüh. Hth. 1, St . oder
Schiorste nerstr, 15, Part.

y| 3eubau Dotzheimerstrage 103
(Günter), gegenüber Güter-

bahnhos, sch, 2-Zim.-Wohimngen,
event. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm. 3345

I « .n unseren Neubauten an
! der Dotzheimerstr. Nr.

io «, 110, 112  sind in »den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der 'Neuzeit ausgestattete
3-, 2- ii. 1-Ziui., erwollnung.,
auch an Nichtmitglieöer, bis
zum 1. April 1903 zu ver»
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen‘/s2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part

I tiiiks. 5036
Beamten-Wohnungs-Berein j

zu Wiesbaden. E. G. ui. b. H

B̂ rankensir. 20, Wohnung ollneoder mit heller Werkstätte rc.
aus 1. April 1906, event. früher
zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts.
yiJeiU 'aii Wiesvabener Brotfabrik,

Dotzheimerstr. 126, schöne2-
Ziniinerwohn  zu verin. 1922
.iDeienenstr. 12, Hrh., 2 Stuben

und Küche nebst Keller auf
I. Avril zu vm. Näb. B, P. 4007
LDctlmunvnr . -4t , Hih. 2., ist
AF eine Wohnung von 2 Zim.,
Kücheu. Keller per 1. April 1900
zu verm. Näh bei 4970
I . Hornung & Cie., Hüfncrgasse 3,

HiWlte l,
Neubau, 1« und 2-Z!liimir<Woh-
nungeii zu oermiethe». 9007
»L Zininier, Küche u Keller aus

fofort zu vermieten 5881
Hochstätte 13.

^ .ochstätte 16 (tlieub.), 1. und
2«, ev auch 4-Zim.-Wohn.,

sowie 2 Werkst, zn verm. Näh.
das, od. Kiedricherstr. 2. 5095
freund !. 2- u. 3-ZlM.-Wohu.
ly  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jäacrstr.. P . 4605
«ahnslr . 25. 2 Frontspitzzimnicr

zu vermieten. 678
2(äh. Mühlgasse 15, v.

^H arlstr. 7, zw. Dotzheinicr- und
Rhcinstr., Ladenm. 2 Schauf..

2 Zini., Küche Zubeh., auch f.
Kontorzw., zn verm clcn.

Näh. Karlstr. 7. 2. 4708
^Lcki. Miinsardwohiiiingans gt.

ed. 1. Juli zu verm. Karl-
stroste 32. Bdt,.. 1. 3390
LAilarenraterur. 5, Wohnung von

2 Zim . und Küche, sowie.
Wohmlug von I Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
stiäh. Walkuiühlstr. 4. 385!

letzgcrgasse 18. 2—3 Zimmer,
kleine Küche und Kell r zu

vernneteii. 5767
^88 ^vritzftrai;c 25, zwei Zimiiier

und Küche zu vermicieii.
1169

ontzstr. 7o, Slv ., 2 Zimmer
♦V4 und Küche zu vcrmicthcn.
Näh. Vdb. I. 8973

J^e'ieivecklir. 8 sind1-, 2-und^ 8-Ziiiiuierwohiiiiiigeii, Werk¬
statt, Bierlcllcr, auf. 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135  Schiersteincrstr . 16, V. P.
^« Serour. 3, ^ roiuspitz- u. llNani.»

Wohllitlig, je 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiete».

Näh, bei Fischer._ 5658
2

an ruhige Leute abzugeven. Näh.
Plattcrstraste 12. 8611

Zuliincr gegen Hausaroeu an
™  ruhige Leute abzugcben. 'Näh.
Piatlerstraßc 12 , 9330
»K - liciiie Wohnllligen. äüs spfori,
**  zu verm. 0583

Plattcrstraste 46.
ieine Wohnungen zu verm.

24 Platkerstr. 46. 5795
Aiauenrhcilcrstr. 12,

2 Zimmer mit Znvehör zu vcr
iiiierheu. , 5792
^H^ ^uculhaicrstr, 18, 2 Raum:
«4 » für Lagerraum oder Möbei-
cuistellei!, zu verm._ 4990
d ^ cnbau Riehlstr. 16a, schöne 2-Ziinmcrwohilung (Hth.) aus
gleich od. svät. zu verm. 4441

schöne u und
«44 3-Ziuiinerwohu. aus 1. April
zu vermieten.

Näher s Pältcrre.
^» «önieroerg 15, Lencno., Ueme
«44 Wohn, 2 Zim., Küche und
Zubeh., auf 1. Fevr. zu vm. Näh.
daselbst oder beim Eigentümer
Piallerstraße 112. 6696
^RSUDeiiu- 33, Dach! , 2 Zimnier,

Kücheu. Keller per 1. April
zu verniieicn. 5878
«iHIudesh-imeriir. 22, Hth., Pan.
«44 und Dach, sch. 2-Zim,»Wohn.
mit Spetsek., Gas auf 1, April
an ruh. Mieter  z, vm. N. das. 5852
ê ecroveuslr, 9, Hih., 2 Sr . h.,

neu yergerichlele Wohnung,
2 od. 3 Zim. m. Kücheu. Zubeh.,
auf gleich od, später zu vm. Nah.
daselbst rechts oder Sleinaasse 12,
1 Sr . hoch._ 5821
/ÄeeroDciiiir. 16, Grh,, schöne

2-Zim>Wohn. Dach,
per 1. 'April zu verm. Näheres
Bülowstr. 1, b. Danibmann, 4900

edanstr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vcrnliethen. 9006

^Ichachtstr. 7, schöne Mansarbe-
^«4 i ohnllng zu vermieten.

Näh. I . St. 4842

im Miticlb. zu verm.
2549 Schiersteinernr. 9.
.̂ tchiersteinerstr. 12, sch. Bfohn.
^ (Htb.) 2 Zim., Küche und
Keller aus 1. April zu vm. 5404
'Htieingasse 16, Dachwoyu., 2 Z.

U. Kü che, zu verni. 6980
oAtle,nga,se 25, ist

2 Zim ., Küche
Hth., 1. St ., auf 1
vermieten.

1 Wohnung,
und Zuvchör,
. Februar zu

5566

.̂ tislilr. 12, H-y.
Zim. u. Kückie

zu venu. Näh. Bdh.

. (Plans.), 2
an ruh. Leute
Part . 5470

tl̂ -auniisstraße 40,
2 Zim.. Küche,

au ruhige kinderlose
mieten.

sch. Frontsp.,
. Keller, nur

Leute zu ver-
4912

LLateriooslrafte 3
(Neubau, am Zielenring), schöne
L-Zimiiier.-Wohniing nn Hinierh.
Preiswerth zu vcrmietbeii. 6937

Näh. daselbst.

»>P'tz« aldstraßc 44, Ecke Jagerstraße
schöne 2- lind 3-Zimnier-

mohnlnrg zu vermieten. Näheres
Part . _ 4605
ijrtaibftti 32, Wohn. v. 2 Zim
'■W? u. Kül e sofort billig zr
vermieten.

zu
152

^»LAalramstr. 25, Stv ., große 2-
Zimmerw,, Kücheu. Zubeh.,

ans 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 5033

VfWaiv.imflr. 32, Wohn, im 1,
St , 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 5392

»chttenciionr. vO. 2 Zln
Kücheu. Keller zu >

.immer,
kilcheu. Keller zu verin.

Näh. Parterre. 3627

__ - _ _ —

Westendstrasse 3.
Schöne 2 Ziminer- Wohnung,
gänzlich neu hergerichtcr, billig per
soiorl zu verm. - 820
ArchitektL. Dleiirer. Luisenstr. 31.

^ch . freie Hih.-Part .-Wobtliittg,neu hergerichlet aut gleich oder
späier zu vermieten 4786

Wellritzstr. 1.
^xtz»cnritziir. 1t , im Dach, eine

Wohnung ver 1. April zu
verm. Näh Bob. P , 5299

Wellritzstr. 87 , Vohs. Dach
2 Zlmm., Küche und Keller

auf 1. Jan , zu verm. Näheres
Frankciistr. 19 P 1718
»Ltzj-enritz-n. 4», ^ lo„ „ Zim.

u. Küche zu verm. 608

«abnstr . 16, Gth„ 1 Zimmer
und Küche, Gas u. Balkon,

per sofort zu verin, stläh, Bdh
Part . 1689
4~'»)a)n’Ueii|it„ Dachw., 1 Zimmer,

Küche u Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermie eit. Näb.
Dambachlbal2, 2, 3153
Ä Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
^ zu verm. Ludtvigstraße6, bei
A. Weimer. 1264
^Audwigstr. 15, l Zim. u. Küche
^ im Dachstock auf gleich zu
vermieten. 5190
^elle heizb. Mansarde an emz.
V BernPerson zu verin.
2257  Moritzstr . 43, 2
.schöne heizb. Maus, zu v:rm.
'w Moritzstr. 43, 2. 3499

ichwotinnng im Abschluß, 2
Zimmer, ! Kücheu. Keller-

raum per 1, April zu verm.
Wellritzsipaße 48, l„

5542 Bäckerladen.
>2Lornir. 14, Stv., 2 Zim., Kua,e
'gy  und Keller zu verm. Nähe
Pdh., 1, St , links. 3315

»Ziet -nring 14 , Mittelbau,
■O sch. 2-Ziiiimcr-Wohn.

» verm. Näheres Bauburcau,

^ Zietcnring 12, 2045
(Aionueiiverg . WOesoadeiierstr.

3o, 2 Zimmer u. S Maus.,
eignen sich für Ueincre Wascherei,
Bleiche direkt anlieg., aus 1. April
zu vermieten. 1833
Mouneuberg , Garrenstr. 4s,
^ 1 schöne Fronisbitzwohnung
per sofort oder 1. April 1906 bill.
zu vermieten. 1831
if̂ otzucun , Wiesdaocnernr. 41,

nahe Bahnhof, ich, 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

stiäb. das. Part . lks. 1^59
-1L> otz!ielW, Rheinstr. 53. sind

2 Zim. u. Küchef. 16 ) M.
und 1 Zim., Kammer und Küche
zu 120 2>tt, aus gleich od. später
zu verm. 1662

€Z 1 Zimmer.

lbrechtsir. 9, i yuu. m. Küche
auf fof. od sp an ruh. Leute

zu verin. Näh. Bdh P.. 2037
ibrechtstr. 20, Slo ., Mansard-

wohnung, 1 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh.
Adolfür. 14, Weinhandlung, 5517

in Zimmer, Küche und Keuer
zu verm, Adlerstr. 63. 7,67

DK dleruraßer>7, nn Dach, 1 Zn».
Uilb Küche billig auf sofort

zu vermieten. 2221
htztzSalijardemit Herd an solide

Frau zu verni.
Näh Bicbricherstr. 4s, 2., nur

bis Mittags. 2287

me Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm, 6463

Ncroüraste6
^ >ellctbcck-:r. 3, Stb. 2., 1 Zim.

u Küchea. 1. Feer, zu vm.
Sinh. Bdh. Part , recht 5336

z,H«.aue!italerstr. 5,1 Zimmer und
Küche per sofort zu oer-

iiiieteii. 4191
77» rvnligitzziiiimerbillig zu ter-
tS  Uliethen Rheingayersträße 14,
vironip, links. * 9734
S95u ’ulltraj)e 15a, Re uv, Hth,,

sch. 1-Ziuimerwohiliingzuni
1. April zu verm. 5670
«»N«ö!!icrverg 15, kl. Wohnung,

1 Zimmer, Kücheu. Zubeh..
zu verm. Näh. das. od. b. Eigen
tümer, Plalkerstr. 1l2 . 5695
,^ .edanstr. l , 1 Z'Uimerp>. Küche

zu verimethen. 9005
cvaniir. j  eine Maniarde zn

vermieten. 5276
cvanstrage2, ein Manjarden-

—̂' zimnier mit Küche zu ' ver
”” 5277mieten.

L-Z leine Schwaidacherur. 8, große04 srcufreundl. Mans. U. Küche zü
vermieten. 5121
K^. nlresol, 2 kl . W-ô iiräumc zuvcriiileten 5692

rchivalacherstr, 51,  Laden.
^Lchlenieinerstr. 18, 1 Zimmer

u. Küche per sofort zu
vcrmictüen. 5^77
»»tztz«aujaroe zlt vermiet-:,l.

4161 Walrainstr. 20.
alvamuv. 25, « tu., r tlcme

' *̂+2 Dachwohii,, 1 Zimnier und
Küche aus sof. oder spater zu vm.
Räch im Laden. 5639
Dl «nldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
^445 l Zimnier-Wohiiungm.Küche
zu Perm. Näh. das. Nacht». 5—7
tlhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 _ P . Lerch.
■»yfcjeiit'iiöilt. 3, sch. Wohn, von 1

Ziniiiier und Küche zu rer-
inieteii. Näh. bei 5155

L. Meurer, Luisenstr. 31.

^ >>otzhcimcrstr. 12, ki. Dachivohn.,
^ 1 Zim ., Küche und Keller,
auf gleich  zu verm. 50:72
-̂ otzhemierilrage 16, Wohnung

von 1 Ziimner, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr 9.  5542
Dotzheimerstr. oo, heizb. Maus.

an all-stiist. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhen.
Näh. Part . 3852

^Dotzheimerstr. 88, Mltb.. 1 Zim.,Kab., Küche sogt, zu vm.
Näh. Bdh.. 1 Sk. 8250

'otzheimcrstr. 62, Froiuspitze,
1 Zim ., Küche und Kammer

auf 1. Febr. zu verm. Näheres
Part . lks. 4473
^Dotzheimerstr. 105, Hth., sehr

sch. Z, u, Küchez, vm. 9868
^ > otzhelmerin. 105, sch. Wohn,,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietdei!. 7977
t̂ clditr, 10, 1 Zim , ' 1 Kiiche
ly  zu veriu. (Dach), 4384
^^ elüstr, 12, Maus. W < 1Z. u, K.
ly  p , 1. Apr  z . vm. 5842

eldstraße 15 ist e,„ heizbares
Zimmer auf gleich od. später

zu verm. Näh. Hth., B. 598
t̂ rankenslr. 11, sch. Malisarbe-
jsH Wohnung, 1 Zimmeru. Küche
zu vermieten. 3313
ckSneisctiaugr, 20, t., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm_ 2629

^̂ oelheslr. 24, Mansardzim. u'Küche an einzelne Frau zu
vermietiN. 2302
^rarlingstr . 1 1 Ziin., Küche u.
vg  Keller zu verm. Näheres bei
D. Aeiß. Adlerstr. 60. 2154

^clciienstr . 13, Hth., l, ZimmerJ  zu »111. Näh, Pdh, P . 8049
^ .ellmundslr. 4t , Hth,, im 2. n.3. St . ist je eine Woh.iung
von 1 Zilmner u 1 Küche, erstere
per 1. April, letztere per sofort zu
verm. lliäh beiI . Hornun' L Cie..
4969 Hä-nergassc 3.

großes Zimmer und nuche
VW int Bdh., Front sp., an ruhige
Leute sofort zu vermieten, Preis
itionatl, 20 Pik, 5310

Näh, Kiedricherstr4, Part . I.

LLestendstrntze 3
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr, 31, 1, 3871
Eil ! sch. gr. Zimmer Billig zu verm.
V2- 2814 ILestendstr. 32. H. P . l.
^ ^ ellritzur. 37, Vvy,  Dachw,,

1 Zim. u. Küche aus gleich
od. so. zu verin. 9iäh. Hih. 1. od.
Frankenstr. !9, Bdh. P . 5790
1 Zimmer nevst Küchep.1.April

zu vermieten. Nah. g)ortfir. 31,
I. links. 5651

.übiche chiansardeu. Küche fo<
fort oder später zu vermiethen,

Preis 18 Mark, Näheres General-
Anzeiger. . 8901

ĵ cey^ Zi Mmi er etc . | i

L^ iue h. leere Maus, ist per
via sofort an cinz. Pers, (Pr.
8 Mk .) zu v:rm. Bleichstraße8,
Dach. 4477

leeres Zimmer zu verm.
Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke

Bismarckring. 178
t̂ otzheimerstr. 88, Bitlv. Part .,
-̂ .̂großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Bdh. große Maus, zn
verm. stiäü. I. St . 1077
m ans. zum Möbeleinstillen,

auch leer zu verm. 5848
Feldstr. 1, 1. St.

^^Lroßes, tcereS Zimmer zu vcr-V " mieten 5449
Riehlstr. 8. Bdh.. 3

5449

rffcni leerer Raum, als Lager
sofort zu vermieten. Näheres

Römcrberq 20,
Nähen

704
Min unmövl. Zim. vom I. Rov-

an zu verm. 505
Römerberg 39, 2. rechts.

rfC.'n leeres Pan .-Zimmer Fep.)
vS- zu vermieten 5693

Schwalbachcrstr. 51, Laden,

.Ali»ll»1irte Ziiwmerl!

lbrcchtstr 2, 2. Sk„ sch. luvbl.Wohn- Ulla Sckt-is-in,,Wohn- uno Schlafzimmer m.
od. Dime Pension zu verm. 2267
Dg tprechtur. 33, 1. . erh. 1 ocer-»6 % (anständige Leute Kost und
2oni£._ 5287

An Mädchen kann Schläfst, drh.E' Adlerstr. 19, 3. 9539

^ütsdlerstr. 52, 1. r,, erh, saub.
Arbeiterg. Schläfst. 2648.̂

tAtaubcre Arveiter erhallen gute
Schlafstelle. 5828

Adlerstr, 52, 1. r.

A dterftr. 55, 1. ~  erh . aiiil' i
Arbeiter Schlafstelle. 4104

A
Kost

b.tritt. 60, Part ., erhatlc»
reinl. Arbeiter gute u. villige
und Logis. 2517

^Zerlramstraße9, 3. Stock reipts,
D möbliertes Zimmer zu vcr-
mieten. 134
jSßin q. mbi. Z. b. ruh. F . z. v^

5802 Blcichitr. 14 1 l.
um.

( £ ui mövl. Zun. mit cd.  ohne
Pc 'Pens, an einen ruh. Hru. zu

soll vm. Blcichnr. 18. Lad. 5844
|j ; in mövl Zimmer iiiii 2 Velten
^ zu vermieten. 3811
_Bleichstr . 35, Bdh. 2- 1. |
Apchoii ltiödt. Zun ,11 er zu verm,
^ Blcichstr.  39 , 2. r. 5831
Zrleichstr. 43, 2. linls, ein gu
Ö* möbl. Zimmer an best. Herr»
zu vermieten.  4799
Daiücherur. 13. Par :. , 2 mödh

Zlttiliier mit ob. ohne Pens.
zu verm. 4249
DLlucherur. t8, Hrh. 2. I., gut

möbl. Zimmer an anst. Herrn
oder Dame  zu verin. 4961

Vüm Zimmer frei mit u. ohne
Pension. Gr. Bürgstr. 9. .

8063
tẑ -obl. Zimui.r mit od. ob»e

Pension zu verm. 4591
Dotzheimerstr. 22, 1. St , i

Äctzbeimerstr. , 2, cra, -remita)e
Arb. Kostu. Wohuuiig.  4582

«,̂ ,rtener erh. Lô is Lotzheiuici,
straße 30 lei Köhler 4792
Mövl . Zimmer

zu vermieten 3748
Dotzheimerstr. 30, I. r.

Dotzheunerstr. 49  ist schön iiiöot.
Pians, an reinl. Arb. zu v,

Räb. dos. 2. St. 3606
^ (chüu mödl. Zimmer a lö Pt,
^ intl. fof. zu verm. Auch Zim,
mit 2 Betten zu 36 Pik. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71. B. I, l,
>Ĥ ei»l, Arbeiter eihätr Kost uno
«^ Logis Dotzhcimerstraße 93,
Bdh., 2, 1,_184
<̂ otzheimcrstraße 105, Hi
^  sch. Zull, mit Küche ai
oder später zu verm.
jj oDa 2 reinl . Arb. erh. billig
-E- LoaiS. Näh. Trudcustraße8,
Mtlb.. 2, St ., l. . 675»
Ellvillerstr 8, 1 i.. nahe ü. Dotz-

heimerstr., möbl. Ziuimer mit
2 Bette» an 2 anst. j. Leute bill.
zu verinietcii . 4768

sch. Ziiumer mir 2 Bette»
^2 / an 2 junge anst. Leute z»
verni. EltviUetlir. 14, Piittelb.,
2. bei Blum. 4327
^SDiUcn>Koiome „Eigenheim",
iv Forststr. 3, 1., dichta, Walde,
Hochs, möbl. Ziunuer mit od. ohne
Peilsion zu verm._494

t,me sauv. movt. Mansarde zu
3/ vermieten. 1783

_Erbacherstr . 7, 3.■1.
l̂ rankenstr. 24, 1. r„ erhalle»
O Arbeiter Logis mit oder ohne
Kost. 5283
»iS Aro. finden Schläfst. Fricdrich-

straße 44, H., 4. St . 4511
^ .neisenaustraße8. 2., groß, mbl-

Zimmer Woche 4 Mk.. li»
vermieten. 5362
Aetenenftr. 15, Hth., 1. i., erh.
9g  jol , Arb, sch. Schläfst , 5682

-roßcS, gut mövl. Ziiuuier de)
’ alt ., geb. Dame als Allein-

miethcr abzugeb, Hellmundsir. 2, 2.,
nächst Dolzheimerür. 5153

G

HeunnmDitr 32, 1., huoichlliiodi-
Zimiiier frei.  4516

^chön . gr. möbl. Zim. in. Pc»f-
an Herrn od. zwei Da»" »

sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, -• _

I  oder2 bessere Arbeiter ekh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 Et. , Ecke Bismarckring. 86V
(JCui anst. Fr :, erh. sch. Zimw-rr

(gemütl. Heim) Herma»»"
straße 26, Htb., 2. St . r.
/̂ ch. möbl. Zim. in. ooer Ld»r
v Pens, sofort billig zu verm-
1727 Herderstrane3. 1. St
^eiit möbl. Ziiumer zn ver»>-
ly  Herderstr. 15, 3., 1. A»z»l-
von 1—3 Uhr 'Nachm. 389»

Herderstr. 16
Part ., links elcg. möbl. Zimnst^
monat! mit Frühstück 25  u. 30 M-
auch wochenweise.

G,ro«c heizb. Bi ans. an etnj e|i6
1 Pers . mit od. ohne M->bl

zu
straße

vermiethen. Näheres
ch- 16, 2. 1. _

r^ ahnstr. 20, 2.. bess. EM'
XJ stelle mit oder ohne ^
zu vermieten.
.ch . gr. Zimmer, event. »#4

Wohn- u. Schlaszim. »u,
Ob. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckiaaiic 36, 2 ll
<25: cblaf fieUe frei Maurin»
W Plot.
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tAchwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-

feite), möbl. Zimmer; auf
Wunsch Pension. 9711
-Zx-chwalbacherstr. 53, 1., schön

möbl. Zun., ans Wunsch mit
Klavier, zu verm. 5561
-rHAeml. Arbeiter erhält Kost ir

Logis. Nah. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. 4613
ALins iiiövl. Zimmer mit oder
^2- ohne Pension zu verm.
5638 Schwalbacherstr, 59. 2. r.

mtbt. Zimmer mit jep. Eing.
^2 - mit 2 Betten sofort zu Perm.
5624 Schwalbacherstr. 65, 3.
<q$| tbntcr erh. Schlaf,I, Scharn.

liorststraße2, Part ., r„ bei
Knorr. 800
^charnyorststr . 35, 2.  r ., gr. g.
^ möbk. Zimmer zu verm. mit

av'.er 25 M. 4140
ß^ r.ut möbl. Zim. u,. 1 ober 2

Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
2kähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und bring. 8562
Vhfc>ubt Zimmer au Herren mit
♦-V' l ' i oder 2 Betten zu verm.
Schützenhofstr. 2,  3 . 5760
/Äd )ön möbl. Zim. zu verm.
’w 4321 Sleingasse6, 2. r.
Ĉ reunDi. möbl. BaliouzimmerO ä» vermieten.
4322 Stiingasse 6, 2. r.
tẐ iriugasse 16 erh. reinl. Arbeit.

Logis. 4498
(Achulbettg 6, 2 St . hoch, rl. Arv.

Kostu. Logis. 4629
^*“Srö. Leute erh. g. Schlaistetle,

pro Woche2.50 Ri.
4236  Walramstr . 20, B.. 2. I.
i»K6^alramer,ir. 29, 1. r., schön
'̂ ^ mbl. Zim. a. anst. H. z. v.9788

21. Jahrgang.
Ouifenftr. 5, Glu. 3. St ., srdl.
in möbl. Zun m Kost an rein!.
Urb. ob. @>c'diäftäirl. Bin. 314
Ljuncnstraße 17, Stb , 1. rechts.
ün möbi. fveunbi. Zimmer joiort
z„ pcrmietbcsi. 2965günmbuvjjftr.7,2.l.,gut möui.Wohn- und Schlaszim, auch
ei nzeln, preisw. zu uern, 5398

P arlrstr.ln(Sch-osotatz,36t.,b.Schäfer crh nur anst. Arb.
Ich. Logis in, o. ohne Kon. 53

WllMU ."3, 3..
moul. Zimmer  zu Perm. 4739

obrere beff. Arbeiter erhallen
billiges Siofliä 4101

,_ Metzgergasse29, 2.
^jsuci mövi . Zn» rrrer

zu vermiethen 7069
>_ Michelberg 26, 1, St.

aunandlger Arbeiter findet
schönes Logrs. 5766

Droritzstr. 45, Mtb. 2. !.
^uhlgasse 17, Voh. 3.. mool.

wl Zimmer u. Schlafstelle zu

m

p nuteten. 5863
^ii -itelPerfittaBe5, Souterrain,
’ räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Astes in, Gas

:und Wasser, fof. bist zu Pi». 9633
^ nst. Diann findet jauo, Schiaf-

stelle Nrttelbeckstr. 10, 2. Hth.,
kPart.. r 4073

möbl.
9514

: liDcnpalDftc. 11, p.
Zimmer zu penn.

^•“Nranieni'tt. 2, Part., erh. xciul.
Arb, Kostu. Logis. 5617

eZLeyr schon möbl Zmitner jof.
sehr bill. zu verm., event, auch

leer. Oranienstr. 15, B. 3, 4973
Ĥ ranieniir. 25, Hth. 1

erhält ein reinlicher
. St . l„
Arbeiter

Logis.
ranienstr. 25, H l . l. erhalt,
reinl. Arbeiter Logis. 5846

^“ Vauiettiir. OöJ -rui)., J. St
recht-, möbl. Zimmer zu

Vermieten. 1967
Ĥ ranienstr. 37, Gth., 1. ein

möbl. Zim. zu pm. 5161
schone » möbl. Zim. zu verm. m.

Jfntice per Woche4 M., desgl.
'in. Kass.e per Woche 3.50 M.,
wird auch au, einige Tage abgeg.
Cvnnienjirajje 25, Diittelb. I, bei
ll niese. 3304
^ÜLHilippSoergstr. 7, Höchst., mödt.

Zimmer mit Kafieef. 18 M.
niouati. auf 1. Fedr. zu rin. 56ä3

.WS ust. Leute tonne» Kon und
Logis erh. Ranenthalerstr .6

°/llZ>ehl!ir. 7. Hth., Part, l., erh.
*3»  Arb . sch. Logis. 5534

L^,ut gr. ich. Zmi., inobl., b,ll.
-u verm. 5788
Westendstr. 32, H h.. P . l.

qz^ iehlur. 7, Boy. 3. r., möbl.
ManiardeXzu verm. 5568 A

ev.

lorkstr. 4, Part ., elegant möbk.
' Zimmer für 25 Mk. z. vm.,
mit Pension. 2639»i) lauBcre junge Leute erhattcu

^ Schlassi. (Woche2 M .) p. sof.
Riehlstr 10, 1. l. 2298 !rvciter erhallen LogiS.

* 5672 Borkstr. 4, 3. l.
ÄLllroße,a). möbi. Mau,, a. ,o,.

zu vermieten 2981
Riehlstr, 10, 1. 1.

«sßdorkstraße9, 1. St , l., erhalten
5 / reinl Leute gut Log. 4060
q̂ Lortstr. 17. Part ., ein möbliert,
•jjt Zimmer an allst. Herrn zu
vermieten. 5770

U >-Hlstr. 15, Mtlb., 1. l., möbi.
Maus. bill. zu verm. 4800

y  Zu Perm. Näh, Nöderstr. 3,
i-tt Laden,_ u237
;« Jeini . Arbeiter erh. g. Schlas-
',** *■ stelle Römerberg 30, Boh.,

' 5028
| &tn möol. Zimmer mit separat.

Eingang ist an einen anst.
'Herrn oder Dame zu Perm.
^924 Römerberg37, Bdh. 2.
iifem möbi. Zun. zu verm. Roon-

20, l . lit. 8661
;(Äeetobenftr. 7, yth., 3. St . r.
i, «ns. sch. möbl. Zimmer bill.
jupeim . 2474

Möbl . Zimmer
-u vermieten 5690

. .̂Seerobenstr. II , Hih,, 2. St . l.
E » alkonzimmer gSonnens.), ep.

ohne Möbel zu Perm. 3302
T Sedanplatz 1, 3.
E » >̂che,o. Fräulein findet gute
^ Schlafstelle nebst Frühst, 'geg.
"was Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
h  Sk . , links. _ 4050
Sfjebanttr. 2, 2. r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Belten sofort
ii* vermieten. 2329
r jUnger Diann kann Kost und

Logis erhalten 8096
«L Sedanstr. 7.  H,h , 2. St .l.,

Alchachtstraße4 1. Lt., ein sch,
.̂ 2 ftcuttbl . möbl. Zimmer an
"ch. Herrn od. Dame zu per-
2m"ep. _ »386
J fceimiit möbl. Zimmer, 1 fito,

mit 2 Betten (lest. Eing.) fof.
o" vermiethen ' 9467

V? ibe_i an,1. reinliche Ärdeiter erh.
Schlafstelle. 5649

^Schwalbacherstr. 9, B., Dach.
^ unü. Arb. od. Mädchen erh.

Schlafstelle 5195
Sch walbacher str, 9, B.  D.

Mut möbl. Zimmer m. Peiisio»
lZ. lür K5 Mk. zu permieteu.

. Speisehans R„vp,
.Schwalbacherstr. 15. vis st-vis

d. Jnf .-Kaferne4525

>NA.eiul,chec Arbeiter erhalt schön.
*" »• Logis. 5446

i».'JĴ ieanyur . »u, 2.  I ., eins. möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu

vermieten. 5660

j| | | ellritzstr. 44,  Ldh .^ 2. r.,
schön möbl. Zimmer an anst

Frl . mit Pens, z. Pm._ 4748
cüri(}ftr. 47, 2.  I ., ery. reinl.

Arb. Zimmer mit 2 Betten
5832

*p4» " lritzllr.^ 1, 3 l. , ,eiu mooi.
Zimmer au best. Herrn zu

permieten. 7079

min utöoi. Zim. zu diu.  West¬
endstraße3, Bdl>. P. 2073
estenoflr. 26, Part . i„ ein

möbliert Ziiumei biuiq zu
5648

W
permieteu

^ggorkstr. 19, möbl. Zimmer nuo
Mansarde zu penn. Iläh,

staden. 8454
^- immermannstr.5, 3. 1., sch. möbl-
O Zimmer zu verm._ 4874

ittiiiiermanrtstr. 8, Hih., 1. r.,
0  möbl. Zimmer zi! pm, 4262
schimmern,annur. 9, irckeBertram

siraße, schön möbl. Zimmer
zu vermieten-

Näl, 3. St . r._ 26-17
C^ reuttDl ch möbliertes Zimmer
Xj  mit Morgenkaffeezu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Ziekenring 12,
Hih.. P.

Adilflirsßk7
Laden, ca. 45 Quadraliiieker,
mit aufchl. Bureau, geraunt.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555

H schöner heller Laden (Mitte d.
-E- Stadt ), für Schnhsohlerei ge>
eign., ist fiir 300 M. fof. mit ob.
ohne Wohn, zu penn. 2591

Zu erfr. im Gen.-Anz.
»Ptzlucherstraße 23. em Laden m

Zubehör zu verm. Näh
daselbst im Laden oder Nikolas-
straste 31. Pari , l. 1938
■?> met schöne staden mit Wöhming

von 2 Zimmern u. Küche per
fotovt billig zu vermiethen.
36_ Bliicliersträste Äkt,

Laderr,
Groste « urgstr . t » . in
In Lage, mit 2 gr. Schau,

»fenstern re., ferner die

1 .
(Südseite), Salon, o Zim.,
eieftv. Licht sc., zu vermiet.
Zentralste Lage. 5122

Näh. Wilhelmstr. 9. 2.

Ljaden mit ob. oh. Wohn, zu vm.
'y' Näh. Bleichstr. 19. 4432

Hotel |

Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilhelmstraß« 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. SouSsol
auf I. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 8959

Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

L̂ otzheimerstr) 55. 2ieuvau, >a,.
^  Läden mit Lager, Bureau,
Gas, elektr. Licht rc. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagcrspeicher zu
verm. Nah, das._ 5545

sotzbeimerstr68, Laden mit
Wohnung, sehr geeignet für

tzriseur, kof. zu verm,  5547

9oyl,eimers!r84 ist ein srd.Ladenmit reich!. Zubeh. u. Wohnung
auf 1. März ob. I. April z vm

Näh. im Ladn oder
4877 Schiersteinerstr. 15. Part.
FäLroßer Laden nebst Zimmer

zu verm. Dotzheimerstr. 103,
lei Becker. 4510
^Zabcit , dirett am Markt, mit
^ gr. hellein Ladenzimmer und
Küche, evt. auch Wohnung, zu ver¬
mieten. Näh. bei <K. Boitz,
4972 Dekaspeestr. 1.saben mit oder otjne Wohnung

zu vermieten. 474
Näh. Erbachirstr. 4. 2. l.

(T̂ zriedrichstr. a7, groger Heller
TI Laden, seuher Elsvureau, auf
1. April anderw. zu verm. Näh.
nur de, Lorenz

Schmalbocherstr.
5097
17

k̂ riedrichstr. 47 ein
O vermieten per 1.
ür Bureau ober

Laden zu
April, pass

Filiale einer
chemischen Reinigung, auch passend
für Putzgeschäit. Näh. i. Zigarren
geschält, Schmalbocherstr. 17. 4950

sch. großer Laden ,o,or: billig
zu vermieten. 628

" ‘ 23. 1. r.Gneiseiiaustr. 23
j4tuet |cnau,'tr. 27, Ecke Lulowilr..
'S / Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später
Näheres Nöderstr. 33. 1.

verm.
12

LKadcn NI. 2 Schaufenn., f. red.
Geschäft passend, mit od. ohne

Wohnung aus 1. April zu verm.
Skäheres Hellmundstr. 20, Hih.

Parterre. 5262
^Toden zu vermiete!,, ev. auch zu
^ aub. Zwecken. 5107

Näh. Hellmundstr. 4, Part.
£ chöner Laden, Herder,irage 12,

m. qr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788

Laden, schöner, großer,
Häsnergassk 11,

Neubau, zu vermieten.
Siäb. daielbst. 5123

^LLrostcr Lade » mit 1 Zimmer
u. Küche, auch als Bureau

oder Tapeziercrwerkstätte od. dergl.
vorzüglich geeignet, per fofort sehr
billig zu permieten.

Näh. Kiedricherstr. 4 im Laden
oder Park, links. 5311
^ ^adeu mit oder
^ Grabenstr. 14,

ohne strerkstaue,
auf 1. April

zu permieteu. 5066
Näh. Btetzgergaffe 15, 1.

^HHIetzgergaffe18, Laden mit
od. ohne Wohnung zu per¬

mieten. .5768
Aontziir.

straße,
zum 1. April,

. nahe der :)ioem-
ist ein gr. Lndcu
ep. früher, z. vm.

Näh. im Laden. 5261
Atrtiölier Lndcn zu

Näheres
Komptoir.

permieien.
tNoritzstraße 28,

50!6
erostr. 3 Laben zu Denn.

Näh, bei Fiichkr.  5662N
Ladeu
4638

zu vernn.
Nerostraße6.n iederwaldstr. 10  ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fristure, per fofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. Io,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich.Ring 74, 3
? Xdnn zu verm.Häs"l ."April
itdUCll Nheinstr. 31 (Neuv.).
Laden ncvst Ladenzimmermit ot>,
ohne Wohnung auf 1. April za
verm. Saalgaise 28.  5342

Kaden
Taunus,,vaste 23
mieten.

zu Bcr.
5343

WVfcScariyttvabe 10 schön. Lao n
zu permiiten,  4553

cccvgaffc 39 em Laden mit
'Nebenraum zu vermieten.

Näheres bei 4974Hch. Adolf Lvcygandt.

(KtzIebergasse 58,
Laden mit

Reubau, ein
Entresol und

Zimmer aus gleich oder später zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden._ 5836
g&tu Lüden, sowie2- n. 3-Zl»i.-

Wohnungen und Taänvühn.
auf 1. zu vcrm. Näh. Jäger-
straße  12 , Biebrich,  Wal dstr. 7979

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Ladeu m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
Perm. Nüv. bo>. 8345

I » bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe des Bahn
Hofs , sind 6 Räume der 1. Etage,
für Bureau» nuo Geschäftszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Off. um. A. M 4836 an die
Exp. d. Bl. erb. 4926

ahnhofstr. 9, verschied. Räume,

geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
uno Stall , für 1 Pferd 11. Futter¬
raum zus., oder auch geteilt, per
I. April zu verm. 4927

Balinliofstrasse 0,
Ladxu nebst Jadenzimmer, in welch,
em ja^rolanr Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anrerweitiq auf 1. Apri! ev. früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Näd. Bahnbokstr. 9, 1. 4923

5A,chdUe Helle Solildtraiuraume m.
'v Bureau, großem Hofkeller u,
Lagerraum für Weinhandlung oder
Engrosgeschäst sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. aus l . Apr.
zu vermieten. 5383

Näh Clarenkbalerstr. 4. i. Laden.
«lLLrotzer Geichasloraum. , Werk-

sräpe.. Lager ?e. geeignet, ca.
L00 qoj Bodens!., sowieKellerraum,
ev. auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstr. 12. gegenüber dem
neuen Personenbahnhof, zu verm.

Näheres (£. Kalkbrenner,
4359 Friedrichstr. 21.

WegMgshalver
Konttor und Lagrrrauui zu
vermieen. 4888

Friedrichstr. 12, Elb . l.
uerfeldstr. 7, großer

nebst Comptoir auf
vermieten.

Raum
f°f- Zu

685:1
(jM-urcnit mit Lagerraum ep.

1 Keller, aucki geeignet für
Flaschonbierh, ev. sonst ruh. Ge¬
schäft per 15. Januar oder später
zu vermieten. 5132

Näh. Rauenthalerür. 17. P, r.
ggaaraffiMg: rr^ gsggnr-3Baar4

». f Wei -k »tätten "ctcT "j.i

,̂ chöue Werkstatt mit Zwei-
w Ztmmer-Wohnnng per sofort
zu vermielheu, auch für Ilaschen-
biergeschäst geeignet.
37_ Biit fiiet '.r . *itt

eine gr. Helle
verm. Näh.

daselbst tut Laden oder Nikolas-
straße 31. Part . !. 193

Slücherstr.23 istWerkstätte zu

c«§^otzhe,,nerur. 11. schöne Werk,
^  ftait , 10 Mel. lang, o Öltet,
tief, auf 1. April zu verm.

Näh. bei Beilstein. 4860
<TjjN0(}l}<Miei|'tt. oo. üieupau« gr.

Helle Werkstättenu. Bureaus
mit cleiir. Licht, Gas, lv. Ausz.
r>. Dampfheiz., ganz öS. geteilt,
mit od. ohne Wobn. zu verm.
Näh. daselbst. 5546

Remter,»'. 88, -j Werkstätten
mit gr. Laoerptätzen oder

alles als Lagerräume sogleich
zu Perm. Näd. Äobl. l. St . 6747

eimer,trage
-H bahnhos ) ,

10 .o ( vinter»
sciiöuer, Heller

itagcrratuir oo-r Werkstatt, sow.
tallüng Nut oder ohne Söoimuitg.

zu verm. 4649
^tnUMits mit oder ojne Remise
W zu vertut«.«» 1388

Feldstroß: 10.
na »kenstr. 13, Werknatt, auch
)'  a ;ä Lagerraum. 150, 180, 400

Mk. zu Pin. Näh. Bdb. P. 5827
(T̂ rankettstr. 20. helle Werkslatte
Xy  auf 1. April 19)66, eoentiiefl
früher zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts.
perichiietzvarcr Lagerraum aus
1. Oktoocr zu verm. Geis»

berostr. 9.-
FaLiienenauiiraße 6, 'Neubau, »n

Souterrain Helle Lagerräume
II vermieten. Näheres daselbsto».
itiisenstraße 12, PH. Meier. 3858
^LLneiseuaustr. 6. 'Neubau, im

Souterrain , Helle Lagerräume
zu Perm. Näh. das. pder.Luiseu-
straße 12. PH. Meier 3568'

Schiitl)cilt Wklkßatt
fiir 250 Mk. zu Perm. 5201

Gneisenaustr. 7 bei Fr . Rücke.t.
ditroBc ii. kleine Lagerräume'

^ billig zu verm. 4595
^ Göbeusir 14. 2, El. l.

^d^ ochftätte 16 (Neubpu-, ^ »me
kümpl. Bäckerei , o r Nenz.

eukspr., mit Patentofeii, Stallung
für 1 Pferd , ^uch für Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu ver¬
mieten. 5098

Näh, das, oder Kiedricherstr.  2.
^iareiiialerstr . 5, ArbeitS- oder
ex» AufbewahrungS-Näuine, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Meter groß,
z. vm. Näh, LLalkmüh -fkr. 4. 3852
"örllrMöMls?
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Westendstr. 3,z. v. 819
R. Arch.L»Meurer , Luisenstr. 31,

mtoiic

iupr « ii»gellet
letztere ca. 215Q Mir . groß. Gas-
und elektr. Licht. Krastaufzug vor¬
handen, eventl. m. Bureau llumeu
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28.
8918 Comptoir.
(NAcrkstätle zu verm. Moritz-

straße 43. 2.  350900<̂m' f°f-
«ILULL » zu verm. Nab.
Nikolasstraste 23, P art. 6635
^ ^ agcrplatz , obere Plattcrstrnße
^ zu vermiethen 1946
Näh. Platterstraße 12.

Hborir .. Ppp u. lieber, ev
Wohnung zu verm. N

straße6.

mit
oon-
7795

^HLüoesheimerstr. 23 ('Neubau)
großer Wein- u. Lagerkcller,

a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415

vermieterr:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau geeign.,
ca. 37 qm, 2 Hofkeller. ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
19:-6.  4 -g72
(ZLcharnyornstr. 16, helle Werkst.

mit oder ohne Lagerraum u.
3-Zimmcrwohnung zu verm. Näh.
Bdh. 1. 5656

Trockene
LkagceräNme

auch für Möbellager oder ruhige
Wcrkstättc

und 1 Zimmer nnd Küche
und Hostcller zu verm.
3393 Schiersteinerstraße 18.

IwÄilfiiT
Bahnhof, 2516

Werkstätten n,it
L -rgerräumstt

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einiührung), in äußerst be
queiner Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 14.

Motzhemi, WieSuadeiierstr. 4i,  ein
är photograpb.- Sttclier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näh. Parterre links. 1770
M », Htuterb. auf 1. Apr. z. vm.,

' «ign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wicsbadenerstr. 38. Laden. 5091

Emserstr 13 u. 15. Teles. 3613.
Familien-Pension 1. Ranges.

Elcg . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vorz. Küche

_Jede Diatform. 6800

PiHlfraiifrntijfllt
Bilk Peitfse . Gurtcnstr SO.
3icu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, icmc Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 8653. 1233
_WitteeNrcisc.

(KemüLhUchesHeim
IN seiner Familien -Pension , gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rdeiiibahiistraße2, 1. 9519

Ei » sehr wachsamer

Hofhund
sofort zu verkausen. 586!

W . Nickel,
Faulbrunnenstr. 12, Laden.

ê amcn-MaSken-Anzüge (Rot.),
**  Pier ., Tirol., Zig., Dom.,
Jugendst., Span . u. Elf. v. 3 50
M. au. Steinanffe3 !, '-3 2. 5867
PC Kanarientzu. W., echt Seifert.
**  Piührcnberg , Dotzheimer-
f'vafte 69. P ., r. 5442

ZiganM-
GiimÄMg,

eignet sich auch für Papier - oder
Wolkwaren u. szerg:., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig av-
zugcbcn. Marktsir. 12. Hth,
5866 bei Spälsi

zu »err;
t. 5864

askeu-rioit. (Pöi.)
Oranienstr. 32. 2M

FH indcrwagcn , Gummir., u.
Wagendecke.(Fell), für 12 2N.

zu verkaufcu 8875
Nckkelbeckstr. 14, Htb. 2.

ŝ iauo , fast neu, mu. Garantie
sehr billig zu verk. König,

Bismarckring4. 5873
Schone A-atruachLsaWz.

für Herren und
5iüche»schrank

billig zu verkaufen. 5889
Moritzstr.  72 . Gth. 1. l.

kleines, leichtes, ganz
neues

Feder-
Nollchen,

10 Ztr. Tragkraft, zum Fabrik¬
preis zu verkaufen. Nah. „i der
Exped. d. „Wiesb . G.-A." 5402
FQine fast neue Einrichtung für

Kolonialwärengeschäft, auch
geteilt, billig zu verk. Nah. Gold-
gasse 18, im Laden._ 5344

SchrU- Schnl-
Anzügc . Hose » und Paletots
lausen Sie staunend bi lig 3338
WiizgsseZL.ISi.

Glasobschlüffs
billig zu verk. Gneiseiianstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h.,
1,46 br., 2 Flügel, 2,81 h. 1.93
br., 3 F .ügcl, 2,81 h . 1.82 br..
2 Flügel. 2.46 h„ 1,98 br., 2
Flügel.-Glastüren, 4,76 h„ 94 br.

5382
^lanariendähne (Stamm Seifert),
w prima Sänger, und 23 Sick,
prima Zuchttveibchen sehr lillig zu
verk. Rteblstr. 2. 1. l. 4445
^Z»auschwag. als Halbverd., Break,

Gig u. Geschästswagenz. vk.
3096 Oranienstr 34, Ko lombek.
K Daiiipsmaschme {%  Pseroekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel¬
hecke, bill. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.
(ZLchöuer, gitterh stark. Kraukea-wagen mit Plüschpolst,aus»

'gelegt, Rädern, . Gummiaufl, für
24 Rk., ein guterh. 2räd. Druckkarr,
für 20 M. w. Piatzm. sos. abzugeb.
5837 Köderstr. 25, 'Hth. 1. l.
^HIFehrere Deckbetten ü 5 u.

6 M ., Kissenü 1.50 M.,
sowie eis. Bett in. Mall. f. 10 M.
wegen Platzm. abzugeven. 5828

Nöderstr. 25. Htu. 1 l.

Pegzugsh. versa).Möveib.züverk. Zu erfr. in der Epp'
d. Bl. 5029

Billig .
zu verkaufeu:

Pol. ii. lack. Bett ii,. Sprunge.,
von 12 Mk. an, Sophas v. 6 Mk.
an, Sessel5 Mk., 2rür. Kleider- u.
Küchenschr. von 10  Mk. an, ovale
u . Viereck. Tische, Eßz.» und and.
Stühle, Waschtisch,i. Koni.,Badew.,
Teppiche und Läuter. Pelr.-Ofen,
cinz. Matr. und Federzeug.
5037 Moritzstr. 72, Gib. 1.

Spezexei-
eLzrrichtNNgeu,

Ladentheken mit und ohne Marmor-
platteu, Ladenschrlinke:c. sehr bill.

Marktstrahe 12,
5589 bei Späi.

Anerkannt nur beste Arbeit.

Wrrklsch üiRig.
Gclegenhcirskaitf

Die noch vorhandene Wilitepivare
in Joppe .!.Ueberziedern,Anzügen.
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäben in sauberer arbeiiung
und guten Qualitäten. > schnell
damit zu räumen, verkauC ich die-
ieibeli zu jedem annehmbaren
Preis . 4741

Kienaaffe ÄT, 1 Ti . doch.
»̂ erreu Maske (Spanier) )ür

9 Mk. zu verk. Sedanstr. 5,
3. St ., bei Holland. 5844
F'iĵ hice Maskenkostüme von 5 -8

Mk. zu verk. bei Franz,
Httlmunostr. 5, P. r. 5811

anarienhähne (St. Seifert)
Uimlandehälber. bill. zu verk.

Sun «, Sedanplatz1, P, 5810

B uffet , reich gearbeitet,
kaufen.

zu ver-
5)82!)

Nöderstr. 19, Wer Matt.n euer Taschendlwän42, Chaise-
longne 18. m.sch. Decke 25 Di.,

zu vk. Nauenthalcrstr. 6. P. 4850

sr
Seeroben gr. 9, H. 2.  5819
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Gebrachte fföerroüe
und ein HLudtarreu ;u verk.
5826 _ SERoritjflr. 50,

Msch- n.Prinpißfi
fast neu, billig zu verkaufen.
5790 , Eltville.
_ Schwa, ocherfir, 42.

Sirickmascüiiien
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbel»

Eine Haushaltungs-
NälimascMne

zu verkaufen. 2360
Ziiiimeiiiiannstr. 6, H., 2. l.

^Sj kkord-Zither, Reguia, Dir. 3*/aneu, umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dotzheimerstr. 98, Vdb..
3. l._ 4308
1 vol. Bellst, ui. Strohs, in Malr.15 M., 2 pol. Geilst, u. Spr.
u. Keilä 20 M., Küchenschr. l3M .,
Tisch 4 M.. Nachtschr. 4 M,
Klciderschr. 16 M., Patentstüble
1,50 2ll., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalte», z. vk. Rauen
tdalcrnraßc6, P. 4851
tH> ersch. Maske,lanztige zu verl

Wellritzstraße 38, 1. 5482

Spottblülg|it mir.:
Fenster, Türen, Flügellürcn,

Jalousie ädcn, eichene Treppen,
Bauholz. 5157

Adam Färber , Fkldstrafte 26.

«tî erren-Ueberzieher nur Kragen
(jr für 12 Mk., 1,!ür. Kleider¬

schrank 18 Mk , 1 Dienstboteubctt
zu verlaufen. 4855

Weitzenburgstr.  4 . 2. Et. links.
^Line gr. Fliigelliire (Eisenblech

beschlagen), geeignet für eine
Werkstatt, ist bist, zu verk. Näh.
Sedanstr. 13, lei A. Nocker. 5735

üaiciischr. , 1- u. 2-li,r. Kle.der-
«1 - schrank, Waschkoiiim.. Nacht¬
schränkchen, VcrtikowS, alles neu,
sehr billig zu verk. Adlerstraße 49,
2. Hth„ Pari , r. 5734

VörsLd. Vertikows,
Trumeau und Pscilerspiegel, 1» u.
2<lur. Klciderschränke, versch. Tische,
Stuhle, voll . Betleu und Ber-
schiedencS mehr, billig zu verlaufen
WerSerstrafte O Mittelbau.
1. St links._ 5911

Mehr. MasittuimM
zu verl. od. zu verk. Frau Raabe,
Hcllmundstr. 23,Ldü., 1 Et . 5912»
/LLcrne und Tickwurz ein
'S * pfichlt billigstH. Gütilcr,
Dotzheimerstr 105. 4515
«hSlrviSmaske (üemsche Flotte),
'y*  zu verl. oder zu verk.
5752_ Uorkstr. 31, Laden.

Mehrere neue
Federrollen,

20—25 Ztr. Tragkrafl, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft, zu verkauscn.
Aug . Beck, Hellmundstr 43.

Eine Partie
guter Zigarren
werden -n Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5188

es. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Bleck.

Geschäfts“ Md

fast neu, erst c.n>gemal gefahren,
für jeden Zweck passend, billig
abzugeben.

Ph Brand , Wagcnfabrik,
5640_ Moritzstr, 50.

Einem junge,, tüchtigen « auf
uianir ist Gelegenheit geboten, ein
seil 20 Jahren betriebenes

Koioitialamrea-
KesMst

in einer nahen Rheiustadt wegen
Zurückziehung des Eigentümers zu
überiiehmen. Es eignet sich dieses
Besitztu», wegen seiner gut. Stadi-
lage für ein größeres resp. Konsum-
Geschäft. 5808

Näheres im Verlag.

8 I
Eine große

eiferne Türe
ZU kaufen gesucht. 79 gg

Offert mit Preis u. „Eifer -!,:
Türe " an die Ervedilion d. Bl.
Kilian,no , gebr., z, f. g. Off. ii. I.
V  5723 a. d. Epp. 5723

Kaufe Plans.
Off. unter I . W . 3013 an

die Exvcd. d. Bl. 3118

iiiuDliitiiKnotrlipg
(Pressen und Bretter u. s. w.)
w-.rd billig zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten u. P . H. 4033
an die Erv. ö. Bl. 4061

Gefunden
e n Ordensband des Preuß.
Landeskricgerverbaiides. Abzubolen
Hochstälte 19, bei Keller. 5930
k̂ ücht. bew. Kaufmann wünscht

mit 9000 Mk. rentabl. Ge¬
schäft z» übernehmen hier od.
außerh. od. Beteiligung an solchem.

Gest. Off. ii. K. H. 10 an die
Exp. d. Bl. erd. 5877

Cü*; rifcu !c empfiehlt sich Bülow-
^ straße 11, Htd.. 2. l. 5874iS

suchr noch Privatkundschast 58,i9
Nettelbeckstr. 12, Frontsp. h

ßoiiüme , Hauskleider, Blusen,
ö » Kinderklcider werden billig
angesertigt 5889

Hclluiundstraße 28, P art.̂
Zur Ballsaison

Ball- und Tagerfrisuren 50 Pfg,
Monail. Aboiincmcni billigst. 5194

E. Fach, Lehrstr. 29, P.
Nmzäunter «Karten

mit Obstdäumen. zu pachten gef.
Hellmundstr. 37, Mrlb., 1. Stock
inks. 5524

¥ Hühner
angen,

Hornhaut , Warzen -c. werden
schmerz» u. gejahrloS, auch ohne
Messer od. Äetzmittel, soj. cmferiir.

Hühncraugeii-Opcrat-uriu und
MasseuseV. Scherg -,

Saalgasse 12, 2. St . 5774
pre chstiindeii von 10—l2 und
_ 1- 4 Uhr._
k»| miterte,nöen sowie Damen

Hemden werden gut und bist,
angefertigt. 5762

Frau Wagner,
Feldstrafie 10. 2. l.

Strümpfe, Socken
zum An- und Neustricken werden
angenommen, schnellu. bill. besorgt
in der Strickerei Jahnstraße 46,
nahe Siitig._ 58 -3

Apotheker
Gruudmanns

’JEutfettnngs - n
M Tee H

auf Grund wissenschaftlicher Er-
fabriliigen zusammengcstcllt, ist ein
wirklich vortreffliches Mittel zur
Entsernuiig übcrmäftigcu Fett¬
ansatzes 18e5

KOKPIILEJfZ,
und Erlangung normaler, gesundcr
Körverfornien. Preis pro Paket
2 M„ 3 Pak. 5 M Nur durch
Apotd. Grundmann , Berlin
81V ., Katzbachstr. 9. zu beziehen.
Bon 3 Pak, sraiiko Beriand.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinftec

LuSsühriing, liefert rt. Maß 1839
Job . Blomer, Schwalbachcrstr. 1l.

Auerk.
fachi». Re-
paratür-
Wertstalt.

Preise
billig.

Lage;
in Uhrcu , Gold»
u. Silbcrware»

u. opt . Artikeln.
Paul Jäntscb,

3 Faulbrunncustrafte 3.
_5111

Ein heiler Kopf
verlangt sofort ungeniert Preisliste
zur

fotplofen iir
mit 3000 Notar, beglanb. Dankschr.
Hygienischeu. Gummiwarcnlabrik

Streubel . Bcrliu 42
_ Prinzessinstr. 10, 1859
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz»

. „ » I SO
frei ins HauS empfiehlt

Ach. Kleiner,
Dampfschr-inerei, Dotzheimerstr. 96.
_ Telefon 766. 3238

Preismaske,Jägerin^
zu verleihen.
5772  _ Drudenstr. 5, 1. r,

Änt blnrarm ist, trinke
RotweinausHeidclbeer .,
P. Fl. 65 Pfg. Als bcs. billig emp.
Zwieb., P.Psd. 5 Pf , 10 Pfd. 45Pf.
5865 Carl halt mcr,
Luxcmburgstr. 5. Rycinstr. 73.

Berühmte
Kartendenierin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
7 , Ä.

sEckc Aorkstrafte ) .
(blltttlflt snw-n jederzeit
'vOmUII  riskr . Aufnahme

K Mondriou . Hebaminc,
Walrainstr. 27. 6687

<̂ »riscufe empfiehlt sich in und
außer dem Haulc zu mäßigen

Preisen ; auch Ballsrisurcn billigst.
Hellmundstr 49. Hth., 2. St.
Daselbst wird auch Wäsche zum

Waschenu. Bügeln angen. 5849
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostcrmüble".

tjKUlasken - Kostüm «.Karneval),
»VI - tadellos, einmal getragen,
zu verleihen 5668
_ Riehlstraße 15a, 3. r.
SHleg . Ptaskenanzüge villig zu

verleihen 5718
_ Blücherstr. II , 3. t.

Reisekoffer,
gut und billig, empfiehlt die

Sattlerei JLinsiimert,
5710 Kirchgasse7, Hof,_
(Friedrichstr . 14, empsehle meine
fl Wasch- u. F -inbüglerei. Nehme
Wäsche jeder Art an._ 5685
Herren - u. Knaven-Änzüge werd
9g gut sitz, angef., sow. Reparar.,
Umänd. u. Alifbüg. zu ganz bill.
Preisen, Muster stehen zu Diensten.

G . Gömpek , Schneider,
5686 Vorkstr. 14, Htii. 3

Gelegeilheitskauff
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kiudci-Hausschiihe u.
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u, ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver»
schicdenen Farven, Qualitäien und
Größen, solange Borral reicht, von
50 Pfg. an. 5116

Nur Marktstrafte 22 . 1.
Kein Laden Tc ephon -,94.

T?iH!f!im (;- ,-ul,,rt!nrtcu  SS
sSlayUtti - Schreibmasch. fertigt
schn.u.bill. die Hanseat ,Schreib¬
stube, Kirchgasse 30 5414

Fortwährend z» haben:
Nur

1. Oual . stiindfteisch 00 Pg
1. .Kalbfleischv 70 Pf.
an. Noastbratcn mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 80 Pf.
Lenden mit 1 Mark.

Adam Bernhardt,
Herderstraße3. 5361

5115

Marktstr. 22,1
Kein Laden. Telephon 894.

^Ĥ ^ älchc zum Bügeln w. angen.Eleonoreiistr. 6. P . r. 2725
tẑ aiigjäiwigcr erster Zuschneider
^  empfiehl! sich den geehrt. Hcrr-
chasten im Anscrt., Umändern-
Reparieren v. Herren u. Daiiiene
Garderoben in u. auß. d. Hans'
Vorkstr. 5. Htb.  2 . 5309
fibT̂ aschc zum Waschenu. B,igeln'+*2  wird angenommen 438

Blücherstr. 6, P . rechts,

Friseuse
mpfiehlt sich den Damen in und
außer dem Hause, 5231

Frau Helene Bender.
Bleichstraße 10.

Husrde
weiden in Pension gencmiiieu.
An- und Verlaus aller Gattungen
von Hnnden. 3903
B ebrich , Elisabelhenstr. 28. 2.
aillssve werden gelegt, Vieler
^ 5 Pig . 5150

Lehrstraßc 29, Pari.
lllHfdlf » ä- ESaschenn. Bllgelu
U ' llflhk w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraßc 20, Part,
Milcht Bio .in - u. Kiaviee-
^  spielcr ciupschlcir sich
den werten Bercincn , Ge.
sellschaften re, (Ballmusik in
beliebiger Besetzung ivird
übcuonilncnl.
5379 Blücherstr . Ti,  Part

Keiler-, Kau- Uüd
leihweise.

1922 ' Wcllritzstraftc 11.
telle  anfporto-

IV freies Verlangen
rneiugelilich mit, wie ich^ von
labrclangem Gicht n. Rheuma be¬
freit wuree.

Rückporto erbeten.
Anir. u. Chiss. 3k- U, IO an

die Exp d. Bl. 5353

Gelegenheitskauf!

Die bekannten 5117

(C*» ilfe * y. Blutslocknng. Timer-
9g  mann , Hamburg , Ftchie-
slraße3̂ . 617/320

GsöhyerlrDeüstitfel
in Boxkalf u. Rahmenarbeitstiefe!
für Herren, Damen und Kinder in
versch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Ebevreaux- und Wichs-
leder-Stiefel für Herren, Damen u
Kinder, sowie HauSichukeu. Pan¬
toffeln in enormer Auswahl fault
man am billigsten

nur Marktstrafte 22 , 1.
Kein Laden, Telephon 294,

Zimmer spähne
zu haben Schlaatthausstr. 17/23,
4298 I . Biron

Bestellungen Götbestr, 7, Laden
fiktive , ohne ruch,, 25 Jahre,

Bin, 250,000 M,b, io. Heirat.
Verm. n. Beding,, jed. g. Cbarkt.
Briet an F. Gomberk, Berlin
SO . 26, 1844

AnMudeyo!;p.Ltr. 2.io
Aremrho!; „ „ 1.20
Lündelhoi; p. Vdl 0.15

frei HauS. 357
_ H. Bccht . Frankenstr. 7

Berühmte 796

Phreuologin
wolmt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!_

Bücher-LĤ "-
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens Bcrwaltuugeu Elii-
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt ziiverlüsstg älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjälr. Praxis.

W . ficforkora,
Philippsbergstr. 17 19, 3 t,

iSilfü geg. Blutstock . 118'925
lilllo Ad. Lefetnann, Kallaa. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet -

Der

Arbeitv-
Uachweis

des
Wiesbadeticr

,Messerul-
AMzeigee"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/2llhr
Nachmittags an tvird der
Arbeitsmark ko steulos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

^D.avaUclic-Umeroifizicr in. prima
eMP Zeugn., gut. Fahrer u. Pferde-
psiegcr, sucht fofort Steilung.

Off. u. tt,Z , 100 postlagernd
Franklnrt a, ilst. 5823

gesucht.
Für löjährlgen träft. Knaben

aus guter Familie wird in einer
besseren.Ksuditoeei
nach Ostern Lchrlingsstelle ge-
sucht, um später auch die Hotcl-
küche zu erlernen. Gefl. Offert,
unter W . F . 400 an die Exp.
des „Wiesbadener Gen,-Anz." er-
bcten, 5100
raucht . Schriftsetzer , verh.,

sucht sofort Stellung.
Offert, u. F . 5870 an die

Expcd, d. Bl._ 5868
"geling , Rtädchen s, Beschäfltgung

im Waschen 3281
Hcllmundstr. 36, Dachlogis.

Perfekter

K»chljii!lrr
(sicher, ii gcwissenh,Arbeiter),
firm in emi, doppeitrr un
amerik. VuLführung, Bilanz-
wesen :e. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge-
schästsbücheriiu. dergl

Gefl. Off. u. A F.
Kastell ,r 4 , S 1. 4907 ß

aeiffiaiMsaBBEii»
Rechtschaffene-, ordentliches

Mädchen,
daS perfekt nähen kan», iu tt
Stellung im vorneiimcn Hause.

Gefl. Off. u. H . 50 an die
Exbed. d. Bl. erbeten._Unabbänglge Fräu,in Haushalrund Küche bewandert, sucht
Aushiilse. Beste Zeugnisse sieden
zu Diensten. 5750

Elisabcthenstrafte IO,
_ Gth. 1,_
junges Mädchen suchtf. nachm-
X) v. 4 Ubr an Besch. 5901

Näh, Schwalbacherstr. 45. 1.  r,
^Kandichaftsgärtncr wünscht
**  noch für 2 Tage wöch Besch.

Karl Burkharde,
5728 Scharnhorstir. 24, H. P. l.

Uilnnliolitz Personen.
Zigniren-

Bevtveter
mit nur besten Empsehlungen geg.
Provision sucht' 1351/333

■A . 8 cIileedom,
Franktiirl a. M., Elbestr, 15.

Malerlehrling”
sucht H. Moos,
5898 Dreitvcidenstr. 6,
Oideiilt. junger Mann kann die

Znhutechnik
erlernen bei 4765
Willp Sünder, Mauritiusstr. 10,

I Schremerlehrtrui;
gesucht Walrainstr. 3 t, 5193

I , Keller , S chreiiilrmeister.
<r

gefucht
4956  _ Grabensiratze 9.

A« Gloseriehrljnß
gesucht. 5840

Niederwaldstr. 8.

Junge
ans guter Familie kann unter sehr
günstigen Bedingungen dieGärtnerei
erlernen. 57 56

Näh Rheinstr. 43, Blninenlad.
>Ĥ >avcr Junge in die Lehre gef.^  K Feh , Tapezierer und
Dekorateur, H-lliiiundstr. 51. 5653
^Hrhrii ig vom Lande zu Ostern
^  gef. Kostu. Wohn, im Hause.
Louis Schüler, Kolonialwarcuhdl.,
5620 Heiiniuudstr. 12.

Für bin größeres kaufmiinui-
schcs Gr schüft wird ein

Midi
gesucht. 5333

Off. unt. F . 5335 an bi: Exp.
d. Bl. erbeten.  _

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Gemüse. Girtner
Fcininechaniker
Schlosser für Maschinen
Schiosser für Bau
Jung - Schmied
Schneider auf Woche
Wagner
Stiihlinacher
Tapezierer-Lehrling
Schlosser-Lehrling
Herrschaftsdiener
Landwirthschasilicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Glaser
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tüncher
Heizer
Lureaugebüli:
Bureaudiener
Tag öhner
Krankenwärter
Masseur
Badnieister

^chlosserlchrling sucht K. »ud
^ F . Diertclbach, Dotzheimer-fh'ftfii' ßQ iTlrtelf *

Ein geschickt Junge
aus achtbarer Fam , der Lust hat,Instrumentenmacher
zu werden ,kann sich melden bei

Gustav Sicinholdt,
5706_ Bleich str. 4_
t̂ Luche Uci reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Kiicheu-
chcsr, Diener, Hausöurschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stelle,ivermittl, Schul¬
gasse7, l . Et. Tel. 2085. 8114

Weibiiebe Personen.
$W -nöcf)e!i gesucht. 5285

Berlramstr. 9, P.

^ ^in_l . Februar wird für unsereAnstallsküche ein
tüchtige

»

gesnchfi 5513
Städtisches

Krankenhaus.

‘Z  Lehrmädchen
für ein Bijouterie- und Uhren-
Geschäft geg. sofortige Bergülung
ab März für die .Wilhelmstraße
gesucht. Off. bis zum 28. Febr.
unter L, 5008 au die Erped.
d. Bl._5608

Ein Fräulein
aus hiesiger Familie als Bcr»
känfcriu ges, Ztelliing dauernd
und gut. Zu erfragen in der
Erped, d, BI. 5783

Lehrmädchen
für f. Tamenschneiderei ges.
5784 Riehlstr, 18, P . r.
»<«tz>l>daieii. zu JOD. Are. willig,

* per 1. Fcbr. gesucht 5900
_ Hellmundstr 12, Pari l
Ein tiieht Mädchen
auf 1 Februar gesucht nach
Biebrich.
1852_ Rbeingaustr, 33.
(S -t -teHiti!» Cltl lavcs orduungs-

lifbfiibcs
Mädchen

in besseren Jahren u einer alten
Dame. Näheres Moritzstraße 15,
I . l., bei B , H. ~ 5857
FQinf . storres Alleinmädchen,,

d. kochen kann, auf 1. Febr.
gesucht 5856

Dotzbeiiiierstr. 21. P. l.
^gllcinniäd eu, das loqen
■4S- kann, mit guten Zeugn. zu

II. Familie fofor. gesu.uk. Rüdes-
hel niernraße II , 1. St . r. 5789

O rd.Mädchk.u. günst.Bedg.d. Klciderni. u, Züschn grd. cri.
4540_ Luisenplatz la , 2.
^ » uche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchcn-
uiüdcheiib. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Nefiaii-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermittler. 8045

Hete!-"HkttsAstS-
Prchssl

aller Brauchen
findet stets iU.e und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstcui Gehalt durch
das

Jnterttationale
Zeutral -Ploziernugs»

Burruu
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatl-Beriag,

Telefon 2SS3.
Erstesu ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste« Na»fl es.
Frau Lina Wallrabcustci «,

geb. Törner.
_ Stellenvertniitleriil 4572

Tchmitz,
vorm Ritter s Büro-

Gegr. 1871. Wiesbaden. Tclcf. 394.
Suche für sofort und Laiso»

große Anzahl mäiiulicheSu. tveibl.
Hotel u. HerrschaftSperfoital oller
Branchen. ' ”496
lS org Sckimih, Stellenveriiiitlb

»o Vis 17» Mk. tüplich k.
Häild er, Hausierer, Reiicildeu. jcd-
lliedegcwandte— auch Frauen —1
d rch Berk, meines weltberühmten
Thees verdienen. Schreiben Sie an
Franz Güldcnstein , B-r>m
O. 34._ 1845/308

Viel Geti»
können Sie verdienen durch ®r*
werb u. Nebenerwerb. Verlange»
Sic GratiSbroichürc. Verlag H
Streubel , Berlin 42.
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